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Der richtige Rahmen für Ihre
Hochzeit, Geburtstag oder

Weihnachtsfeier !
Sichern Sie sich frühzeitig

Ihren Wunschtermin für 2017!

Essen, ,Fei ern, ,  Übernachten

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.
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Cabrio-Wochenende 
zu gewinnen!

Im Juni vorbeikommen 
und mitmachen.

79104 FREIBURG . KARTÄUSERSTR. 99
T. 07 61.3 34 02 . WWW.ZUM-STAHL.DE

grillstation
mit selbstbedienung
geöffnet bei schönem wetter

täglich ab 18 uhr

fussball-em
übertragung aller spiele 
auf grossleinwand

KARTÄUSERSTR. 99

fussball-em
übertragung aller spiele 
auf grossleinwand

www.sexyhair-kirchzarten.de

Coole
Sommer-
Frisuren
    Sei kein Frosch!

www.friseur-schweizer.de

Hallo liebes Team vom
Dreisamtäler,

als gebürtiger Feldberger, der auch 
mal ein paar Jahre in Kirchzarten 
gewohnt hat, kenne ich den Drei-
samtäler schon lange. Und da ich 
berufl ich oft mit allen möglichen 
Medien zu tun habe, hab ich die 
Entwicklung dieses Wochenblatts 
immer mal wieder verfolgt. Nicht 
alles, was da drin stand, hat Jubel-
schreie verursacht bei mir, aber 
insgesamt ist es doch ein solides 
Blättle, und die Akzeptanz der 
Leser in Stadt und Land ist hoch, 
das höre ich immer wieder. 
Drum wünsch ich euch weiterhin 
schöne und erfolgreiche Ausga-
ben und auch weiterhin viel Spaß 
beim Zeitungmachen. Den habt 
ihr offensichtlich. Macht einfach 
weiter so.
Viele Grüße

Hansy Vogt, Entertainer und 
Schwarzwaldbotschafter

Donnerstag, 12. Juni 1986. Nati-
onalkeeper Manuel Neuer war 10 
Wochen alt, Daniela Katzenbergers 
Mutter im 5. Monat schwanger, 
Chris Normans „Midnight Lady“ 
führte die Single-Charts an und 
Kirchzartens neuer Bürgermeister 
hieß von Oppen, während die Tage 
seiner Amtskollegen  Birkenmeier 
(Stegen), Eckerlin (Oberried) und 
Matthis (Buchenbach) bereits 
gezählt waren. Der Liter Diesel 
kostete 90 Pfennig, und als neue 
Treibstoffsorte tauchte an den 
Tankstellen immer öfter „bleifrei“ 
auf. Es gab weder Facebook noch 
Twitter, noch nicht mal Internet, 
ein Computer-Spitzenmodell hatte 

eine 20-MB-Festplatte, und östlich 
von Freiburg erschien der erste 
„Dreisamtäler Wochenspiegel“.

Für alle damals Beteiligten war 
Zeitungmachen Neuland. Was 
aber kein Nachteil war. Es ent-
stand ein 
Blättchen, 
d e s s e n 
L a y o u t 
m a n  a l s 
unkonven-
tionell bis 
g e w ö h -
nungsbe-
dürftig bezeichnen konnte, aber 
schon mit durchaus lesenswerten 
Inhalten. „Wer Redaktion liest, 

liest auch Anzeigen“, mit diesem 
Leitsatz ließ sich der damalige 
„neue Stern am Medienhimmel“ 
irgendwann auch fi nanzieren.

In seinen 30 Jahren hat der 
Dreisamtäler sicherlich ein biss-

chen Me-
d i e n g e -
schichte 
geschrie-
ben. Da-
be i  wa r 
der Markt 
i n  d e r 
1 9 8 0 e r 

Jahren umkämpft, es gab nicht 
wenige Mitbewerber. Mit seinem 
redaktionellen Anspruch konnte 

er sich in der regionalen Medien-
landschaft aber solide etablieren. 
Heute ist der Dreisamtäler ein 
zuverlässiger Partner der hie-
sigen Wirtschaft, aber auch ein 
Förderer aller Vereinsaktivitäten 
und natürlich eine lesenswerte 
Informationsquelle für seine ge-
schätzten Leser. Nicht unerwähnt 
bleiben soll auch das stete soziale 
Engagement. Bereits zum 5. Mal 
in Folge wurde der Dreisamtäler 
2015 mit dem „Mittelstandspreis 
für soziale Verantwortung in Ba-
den-Württemberg“ ausgezeichnet.

Noch ein bisschen mehr zu die-
sem Thema ab Seite 17 in dieser 
Ausgabe.

Den Dreisamtäler gibt‘s seit 30 Jahren
Im Juni 1986 erschien die erste Ausgabe. In schwarzweiß und mit 4 (!) Seiten

Am kommenden Sonntag gehen in Kirchzartens Fußgängerzone (unser Foto) sowie in Hinterzarten und in Todtnauberg wieder rund 5.000 
Biker aus ganz Europa auf die fünf verschiedenen Strecken durch die Landschaft des herrlichen Südschwarzwalds. Bereits zum 18. Mal 
fi ndet der „Black Forest ULTRA Bike Marathon“ statt – inzwischen Europas größte Mountainbikeveranstaltung. Über 1.000 Ehrenamtliche 
sowie Feuerwehren, Polizei, Bergwacht und DRK sorgen an den Strecken und in den Durchfahrgemeinden für eine gute Organisation und 
notwendige Verpfl egung der Sportler. Ab 11:15 Uhr werden die Schnellsten im Sportstadion erwartet. Hier fi ndet im Rahmenprogramm 
eine große Expo mit Produkten aus der großen Welt des Sports statt. Bereits am Freitag starten über 450 Jugendliche beim Landesfi nale 
„Jugend trainiert für Olympia“ und am Samstag gehen über 250 Nachwuchsbiker beim Kids-Cup an den Start. 
Mehr zum ULTRA-Bike-Wochenende in dieser Ausgabe auf Seite 6 und 7. glü/Foto: Gerhard Lück

18. Ultra Bike Marathon am Wochenende

Buchenbach (ch.) „Eurokrise, 
Flüchtlingsbewegung, AFD und 
Politik nach den Wahlen“, zu die-
sen Themen spricht Peter Behnen, 
aus der Sicht der Linkspartei. 

Am Mittwoch, 22. Juni um 
20.00 Uhr sind alle Interessierte 
hierzu eingeladen. Beginn ist um 
20.00 Uhr im Gasthaus „Him-
melreich“.

Oberried/Freiburg (ch.) Die 
klassische Musik wird nicht 
selten als elitär, spießig und 
verstaubt angesehen. Diesen 
Vorurteilen entgegenzuwirken 
und auch Menschen zu errei-
chen, die sonst einen Bogen um 
klassische Konzerte machen, ist 
ein Anliegen der Konzertreihe 
„Klassik mittendrin“. Die neue 
Konzertreihe, will die klassische 
Musik der alltäglichen Umge-

bung näher bringen  – dorthin, 
wo Menschen leben und arbeiten, 
wo das „normale“ Leben statt-
findet. Daneben will „Klassik 
mittendrin“ Konzerte an Orten 
veranstalten, die an sich nicht für 
den Konzertbetrieb vorgesehen 
sind. Dies können Werkstätten, 
Läden, Praxen, Ateliers und alle 
sonstigen Orte sein, bei denen die 
Durchführung eines Konzerts im 
kleinen Rahmen möglich ist und 

die Idee bei den Gastgebern auf 
freudiges Interesse stößt. Im Rah-
men des ersten Konzertzyklus ist 
am Samstag, 18. Juni der Pianist 
Bogdan Vaida mit Werken von 
Beethoven, Chopin und Reger 
zu Gast in Oberried. Das kleine 
feine Konzert beginnt um 19 Uhr 
bei drei.punkt, Therapiezentrum, 
Hauptstr. 23. Detaillierte Infos 
fi nden sich hier: www.klassik-
mittendrin.de

Elitär, spießig und verstaubt?
„Klassik mittendrin“ beweist das Gegenteil Buchenbach (u.) Am kommenden 

Sonntag, 19. Juni, fi ndet um 17.00 
Uhr im Gemeindehaus St. Agatha 
die nächste Talentschmiede statt. Es 

musizieren u. a. Schüler der Jugend-
musikschule Dreisamtal. Zu diesem 
Konzert lädt der Kulturverein recht 
herzlich ein. Der Eintrittist frei.

Kulturverein Buchenbach e. V.

Links im Dreisamtal
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Auflage: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisam Verlag GmbH.
Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
Passage), 79199 Kirchzarten, Tel. 
07661 / 3553, Fax 3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.), Christine van Herk (ch.), 
Dagmar Engesser (de.), Reiner Schle-
bach (rs.), 
Layout:
Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
Martina Maier, Hanspeter Schweizer
Anzeigen: Gabi Maier, Felicitas Blank 
Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
Verteilung: badenkurier GmbH, Tel. 
07822/446228 · info@badenkurier-gmbh.de
Es gilt die Preisliste Nr. 17 vom 1. 
September 2015. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftl. Geneh-
migung des Verlags. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen. 

Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Gewaltfreie Kommunikation 
– Einführungsseminar (Sabina 
Köhler-Windisch) Fr, 15.7., 17.30 
- 20 Uhr, Sa, 16.7., 9 - 17 Uhr und 
So, 17.7., 9.30 - 15.30 Uhr, 3 Ter-
mine, 135 €
Vortrag: Von der Schwerhörig-
keit zum Hörsystem (Jana Roth, 
Hörgeräteakustikerin) Mo, 20.6., 
19 - 21 Uhr, 7 €
Vortrag: Das Geheimnis guter 
Entscheidungen - Intuition und 
Kognition (Pea Assmann) Mo, 
4.7., 19 - 20.30 Uhr, 7 €
Windows Explorer – Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Di, ab 5.7., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 €
Systempflege (Andreas Reinhardt)
Di, 19.7., 9 - 12 Uhr, 23 €
Professionelle Briefgestaltung 
und Serienbrief (Priska Merkle)
Fr, ab 1.7., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 €
Flyer und Co (Andreas Reinhardt)
Di, ab 21.6., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 €. Do, ab 23.6., 18.30 - 21.30 
Uhr, 2 Term., 46 €
i Pad und iPhone speziell für 
Senioren (Andreas Reinhardt)
Di, ab 28.6., 15 - 17.15 Uhr, 4 
Term., 69 €
Smartphone und Tablett - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (Andreas Reinhardt)
Do, 7.7., 9 - 12 Uhr, 23 €
Smartphone und Tablett - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (A. Reinhardt) Di, 
12.7., 18.30 - 21.30 Uhr
iPhone und iPad - Workshop I – 
Grundlagen (Andreas Reinhardt)
Do, 14.7., 9 - 12 Uhr, 23 €
iPhone und iPad - Workshop I – 
Grundlagen (Andreas Reinhardt)
Di, 19.7., 18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
iPhone und i Pad - Workshop II 
- da geht noch was (Andreas Rein-
hardt) Do, 21.7., 9 - 12 Uhr, 23 €
Druckunterlagen mit Adobe 
InDesign CS 6 gestalten (Ludwig 
Schmanck) Fr, ab 8.7., 18.30 - 
21.30 Uhr, 2 Term., 52 €
Grundlagen der Kommunikation 
für junge Führungskräfte (Prof. 
Kirsten Ecke) Kursort, Termine 
und Gebühren nach Vereinbarung
Gelassener ins Karrieregespräch 
(Prof. Kirsten Ecke) Kursort, Ter-
mine und Gebühren nach 

Kirchzarten (u.) Am 12. Mai 
fand die turnusgemäße Mit-
gliederversammlung der IG-
Giersberg statt. Als Vorsitzende 
bestätigt wurden Johanna Pölzl 
und Michaela Platten, neu ge-
wählt wurden Kristin Ulrich als 2. 
Vorsitzende, Peter Opelt als neuer 
Schatzmeister und Hildegard 
Klasen als Beisitzerin. 

Bestätigt wurden ebenfalls als 
Schriftführerin Simone Rudloff 
und als Beisitzer Hans-Peter Kai-
ser, Andrea Mayer und Ina Urba-
nek. Egbert Greiwe als Schatz-
meister, Hans-Georg Lachnit und 
Folker Neugebauer als Beisitzer 
scheiden aus dem Vorstand aus.

Die Mitgliederversammlung 
dankte nochmals Eva Wunderle 

sowie Günter Möbius und Egbert 
Greiwe für ihren engagierten Ein-
satz in den letzten vier Jahren und 
blickte auf das Erreichte zurück, 
nämlich dass durch Gemeinderats-
beschluss zumindest der vordere 
Giersberg von Trainingsbetrieb 
und Bikefahrern freigehalten 
werden soll. Alle hoffen, dass 
durch das neue Regelwerk der 
Erholungswaldsatzungen ein rück-
sichtsvoller Umgang in dem relativ 
kleinen aber schonenswerten 
Naherholungsgebiet gelingt: Biker 
können in ihrem ausgewiesenen 
Terrain trainieren und Radwan-
derer vom Sonneck mit Hinweis-
schildern den Weg zu Kapelle und 
Dorf finden. Wie an vielen religi-
ösen Orten in der Welt kann auf 

diese Weise in einem gleichsam 
„heiligen Bezirk“ für die Kapelle 
Stille und Ruhe gewahrt werden. 
Spaziergänger sollen besonders 
auf den „Themenwegen“ Pilger-
pfad und Stationenweg ungestört 
von Fahrbetrieb sich erholen kön-
nen. Die Versammlung beschloss, 
einen Beitrag zum Baumbestand in 
diesem Gebiet zu leisten und hofft, 
dass bei allseitigem guten Willen 
dieses schöne Fleckchen Erde al-
len Besuchern von Nah und Fern 
ein lohnenswertes Erholungsziel 
bleibt. Es kann mit seiner Aussicht, 
seiner Spiritualität, seiner Natur 
und seiner Einkehrmöglichkeit 
durchaus über den täglichen Trott 
hinausheben und neue Kraftreser-
ven für den Alltag liefern.

IG-Giersberg
Ergebnisse der Mitgliederversammlung vom 12. Mai 

Feldberg (u.) Anlässlich des längs-
ten Tages, dem 21. Juni, wird auch 
in diesem Jahr die Sonnenwende 
auf dem Feldberg gefeiert. Um 
19.30 Uhr spielt die Trachtenkapel-
le Altglashütten auf dem Seebuck-
Gipfel vor dem Feldbergturm 
zu einem kleinen Abendkonzert 
auf. Die „Sonnwendfeier“ im 11. 
Stock des Feldbergturms beginnt 
ab 20.00 Uhr.

Wie auch im letzten Jahr hat der 
Künstler Albi Maier für Besucher 
des „längsten Tages“ sein Atelier im 
Feldbergturm geöffnet. Interessierte 

können einen Abstecher in den 4. 
Stock zum Ateliergespräch und Be-
sichtigung der kleinen Ausstellung 
machen. Auch das Schwarzwälder 
Schinkenmuseum im 1. Stock des 
Feldbergturms ist geöffnet.

Der Höhepunkt des Abends ist 
gegen 21.35 Uhr der Sonnenun-
tergang. Astronom Markus Paul 
wird zu Gast sein und einen kleinen 
Exkurs zum Thema machen.

Im Eintritt zur Veranstaltung ist 
ein Glas Sekt oder Orangensaft 
inklusive. Erwachsene zahlen 8,50 
€ (mit Gästekarte 8,- €) und Kinder 

bis einschließlich 15 Jahren 6,- € 
(mit Gästekarte 5,50 €).

Die Feldbergbahn ist von 19.00 
bis 22.30 Uhr im Nachtbetrieb. 
Tickets für die Fahrt sind nicht im 
Eintrittspreis inkludiert und zu den 
regulären Tarifen an der Talstation 
erhältlich.

Der Kletterwald Feldberg bietet 
am 21. Juni auch wieder das belieb-
te Nachtklettern an. Hierfür wird 
um eine Voranmeldung gebeten. 
Weitere Infos sowie Tarife auf der 
Website des Kletterwaldes www.
kletterwald-feldberg.de.

„Der längste Tag am Höchsten“

Foto: privat

Feldberg (u.) Was hat ein Blech-
Knackfrosch mit Zikaden zu tun? 
Wieso langweilen sich Fliegen im 
Kino? Stimmt es eigentlich, dass 
Libellen stechen können und dass 
man Zecken herausdrehen muss 
(haben die ein Gewinde)? Und 
warum finden Spinnen uns Men-
schen ziemlich ekelhaft? Diesen 
und anderen Fragen widmet sich 
das Haus der Natur in einer Ver-
anstaltung „Tiere unter der Lupe“ 

für Familien. 
Bei „Tiere unter der Lupe“ 

können Familien mit Kindern ab 
etwa 8 Jahren die verborgene Welt 
der Kleinlebewesen erforschen. 
Nach einer kurzen Einführung 
geht es mit Lupe und „Insekten-
Staubsauger“ auf die zum Glück 
vollkommen ungefährliche Jagd. 
Unter Steinen, alten Ästen oder 
auch auf Blüten gibt es reichte 
Beute. Doch nicht immer sind die 

Am Feldberg: Tiere unter der Lupe

Auf Kleintierjagd im Feldbergdschungel.  Foto: privat

Tierchen leicht zu erwischen: Gar 
zu schnell finden sie für uns uner-
reichbare Verstecke im Waldboden 
oder sie fliegen einfach davon, 
zumal wir vorsichtig sein müssen, 
denn alle sollen den Fang lebend 
und möglichst unbeschädigt über-
stehen. Dennoch sind nach kurzer 
Zeit etliche kleine Waldbewohner 
gut verpackt und können ins Haus 
der Natur mitgenommen werden.

Die spannendsten Exemplare 
können hier an hochwertigen 
Stereo-Mikroskopen ganz genau 
untersucht werden. Dabei werden 
die verborgene Schönheit und 
faszinierende Details an diesen 
Lebewesen offensichtlich. Spiele-
risch werden nebenbei ökologische 
Zusammenhänge erfahren. 

Zu der etwa 4-stündige Ver-
anstaltung wird am Freitag, 24. 
Juni ab 15.00 Uhr eingeladen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 4.- € für 
Erwachsene und 2.- € für Schul-
kinder, der Familienpreis beträgt 
maximal 10.- €. Eine Anmeldung 
unter Tel.: 07676 / 9336-30 ist 
aufgrund der begrenzten Zahl der 
Arbeitsplätze am Mikroskop unbe-
dingt erforderlich.

Kirchzarten (glü.) Gewerbever-
ein und Handwerker schenkten 
im Frühjahr 2015 der Gemeinde 
Kirchzarten zum Jubiläum „1250 
Jahre Zarduna“ die ersten vier 
Meilensteine mit je vier Werken 
der Künstler Joachim Kurz, Ines 
Paegert, Thomas Zipfel und Ha-
rald Riesterer. Da die im Innerort 
platzierten Meilensteine nur einen 
kleinen Einblick in das Schaffen 
der Künstler vermitteln, entstand 
im Vorstand des Kunstvereins 
die Idee, in Kooperation mit der 
Sparkasse Hochschwarzwald der 
Öffentlichkeit einen breiteren 
Überblick zum Wirken der Ein-
zelnen zu geben. Die Sparkasse 
ließ sich gerne auf diese Idee ein. 
Und so konnte Thomas Breckel, 
Leiter Privatkunden, jetzt „viele 
Menschen“ – darunter auch Bür-
germeister Andreas Hall – zur 
Vernissage der Ausstellung von 
Joachim Kurz begrüßen. Er macht 
den Auftakt zur Reihe „Meilen-
steine – Künstler in Kirchzarten“.

Vielen Menschen im Dreisamtal 
sei Joachim Kurz durch sein Wir-
ken im Marie Curie-Gymnasium 
und dem Bildungs- und Bera-
tungszentrum Stegen bekannt, 
führte Kunstvereins-Vorsitzender 
Jürgen Fiederlein in die Ausstel-
lung ein. Seine in der Sparkasse 
ausgestellte Werkschau sei als 
Retrospektive mit Arbeiten von 
1975 bis heute angelegt und in vier 
Werkgruppen aus den Bereichen 
Architektur, Figur, Landschaft und 
Maske aufgeteilt. Seine Arbeits-
technik könne an Öl-/Acrylbildern 
und Zeichnungen nachvollzogen 
werden.

Fiederlein ging zur Orientierung 
der Besucher auf Werke aus diesen 
Gruppen ein. Beim Thema Figur 
hob er das älteste ausgestellte 
Werk aus dem Jahre 1975 hervor. 
Das von Kurz selbst mit „Körper-
studie (Sharon Tate)“ benannte 
Bild nannte Fiederlein „Torso im 
Bikini“. Bemerkenswert wäre hier 
die Technik, denn das Bild sei mit 
Kugelschreiber umgesetzt wor-
den: „Radieren geht nicht!“ Schon 
bei diesem Bild zeige sich die in 
weiteren Bildern deutlich werden-
de schnelle, gekonnte Strich- und 
Pinselführung von Kurz. Bei der 
Landschaftsmalerei dominierten 

Zusammenspiel von  
Linien, Flächen und Farbe
Joachim Kurz eröffnet in Sparkasse Kirchzarten 

den Ausstellungsreigen „Meilensteine“

Sie freuen sich mit Joachim Kurz (M.) auf die Ausstellung: Thomas 
Breckel (Sparkasse) (l.) Jürgen Fiederlein (Kunstverein).
 Foto: Gerhard Lück

Linien das Bild und mit Farb- 
und Flächengestaltung erziele der 
Künstler dynamische Figuren mit 
Raum- und Tiefenwirkung. Die 
Assoziationen beim Betrachter 
seien zum Teil gewollt, zum Teil 
aber durch die eigene Phantasie 
hervorgerufen: „Gehen Sie einfach 
auf Entdeckungsreise.“

Die Architekturbilder von Jo-
achim Kurz seien als Bindeglied 
zwischen Malerei und Zeichnung 
zu empfinden. Er reduziere auf das 
Wesentliche mit gekonnter Strich-
setzung und sparsamem Einsatz 
von Farbe: „Form dominiert Far-
be.“ Bei der „Architekturstudie: 
Kirche, 2005“ erschließe sich das 
Thema nicht sofort. Aber genaue 
Betrachtung führe zur Kirche – 
oder vielleicht auch in ein ganzes 
Dorf. Angeregt durch eine im Ur-
laub gesehene Maske entstanden 
die drei im Schaufenster zur Straße 
sichtbaren Acrylbilder „Afrika“ 
auf Leinwand.

Fiederle fasste zusammen: „Die 
Malerei von Joachim Kurz mani-
festiert sich in der immerwähren-
den Umsetzung des Zusammen-
spiels von Linien, Flächen und 
Farbe. Er fordert den Betrachter 
heraus, seine Bilder zu entschlüs-
seln.“ Das ist in der Sparkasse 
Kirchzarten noch bis zum 30. Juni 
2016 möglich. Ein Teil der Werke 
ist zu kaufen, Preise werden auf 
Anfrage genannt.
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Kirchzarten (glü.) Im Herbst will 
die Gemeinde Kirchzarten die 
Hauptstraße ab Gasthaus Hirschen 
Richtung Oberried komplett sanie-
ren und dabei auch die Wasser- 
und Gasversorgung erneuern. Die 
Gehwege sollen durchweg eine 
Breite von 1,50 Metern erhalten. 
Zusätzlich ist geplant, die Straße 
im vorderen Bereich von der 
Einmündung Freiburger Straße 
bis zum Gässle auf sechs Meter 
zu verbreitern.

Die Anwohner begrüßen grund-
sätzlich die Sanierung. Da dies 
dann nach Meinung der Gemeinde 
für „die nächsten fünfzig Jahre“ 
reichen müsste, möchten sie die 
Chance zu einer umfassende-
ren Neugestaltung nutzen. Das 
Ehepaar Claudia und Martin 
Staß ergriff die Initiative zu ei-
ner Anwohnerinformation, in 
der verschiedene Vorschläge zur 

Verbesserung der Situation hin 
zu einer Anwohnerstraße vorge-
stellt wurden. 120 Mitbewohner 
bekundeten mit ihrer Unterschrift 
die Ideen. Bürgermeister An-
dreas Hall konnte inzwischen 
diese Unterschriftensammlung 
entgegennehmen. Und auch die 
Gemeinderäte wurden informiert. 
Die Sanierung der Hauptstraße 
sei eine große Chance, heißt es 
im Brief, die Nutzung der Haupt-
straße nachhaltig zu verbessern 
und sie neu zu gestalten. Mehr 
Grün, Verkehrsinseln oder neue 
Sitzmöglichkeiten wären wün-
schenswerte Verbesserungen. Be-
sonders liegt den Anwohnern eine 
Statusänderung der Hauptstraße 
am Herzen: „Bis jetzt war die 
Hauptstraße eine Durchgangsstra-
ße, auch Sammelstraße genannt. 
Da die Gemeinde dafür zuständig 
ist, läge es in ihrer Macht, sie in 

eine Wohnstraße umzuwandeln.“
Besonders der rege Schulbus-

verkehr ist den Anwohnern ein 
Dorn im Auge, zumal sie an eini-
gen Stellen große Probleme hät-
ten, aneinander vorbeizukommen. 
Schließlich sei doch vor Jahren die 
Ortsumgehung nach Oberried ext-
ra gebaut worden, um den Innerort 
zu entlasten – und für die Schul-
busse dürfte es kein Problem sein, 
die Umfahrung auf dem Weg zum 
Schulzentrum zu nutzen. Während 
der Bauzeit im Herbst könnten die 
Schulbusse die Umfahrung, die 
1,9 km länger ist, bereits testen. 
Gegen eine weitere Nutzung der 
Hauptstraße durch die normale 
ÖPNV-Buslinie gäbe es übrigens 
nichts einzuwenden. Im Übrigen 
wünschen sich die Anwohner eine 
deutlichere Beschilderung an der 
Umgehungsstraße von Oberried 
her kommend, damit die Autos 

von Süden über die Freiburger 
Straße in den Innerort fahren. 
„Eine ruhigere Hauptstraße ist 
auch ein Gewinn für die anlie-
genden Geschäfte“, heißt es im 
Schreiben an Bürgermeister und 
Gemeinderat. Vom Kirchzartener 
Polizeiposten war zu vernehmen, 
dass weder der Schulbus- noch der 
allgemeine Verkehr in der Haupt-
straße Probleme bereite.

Die Anwohner, die „einfach 
beteiligt und gefragt sein wol-
len“, hoffen nun auf die von 
Bürgermeister und angesproche-
nen Gemeinderäten zugesagte 
Behandlung in den Ausschüs-
sen. Am 7. oder 28. Juli solle 
die Angelegenheit dann auch 
Tagesordnungspunkt in der öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung 
sein, habe Bürgermeister Hall bei 
der Übergabe der Unterschriften 
versprochen.

Hauptstraßenanwohner wollen bei 
Straßensanierung mitreden

Die Totalsanierung im September sollte für grundlegende Änderungen genutzt werden

Wenn die Schule morgens beginnt und mittags endet, ist reger Verkehr in der Hauptstraße zu beobachten. Foto: Gerhard Lück
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Oberried (u.) 
In der großen 
T r a d i  t i o n 
der Gitarren/
Piano-Blues-
D u o s  d e r 
20er bis 40er 
Jahre stehen 
Ignaz Netzer 
und Thomas 
Scheytt. Seit 
1986 bilden 
sie das Duo 
N e t z e r  & 
Scheytt, wel-
ches als eine 
der „authen-
tischsten“ und 
zugleich „in-
novativsten“ 
Bluesforma-
tionen diesseits des Atlantiks gilt 
und für viele als die führende 
deutsche Formation, wenn es 
um den klassischen akustischen 
Blues geht.

Blues ist angesagt, er erfreut 
sich großer Beliebtheit. Während 
sich die allermeisten Bands die-
ses Genres am „elektrifi zierten“ 
Chicago-Blues orientieren, gibt es 
nur ganz wenige Formationen, die 
in die Tradition des Vorkriegsblues 
zurückführen, als die Gitarre noch 
„unplugged“ war und dem Piano 
große Bedeutung zukam. Diese 
gleichermaßen fast vergessene wie 
höchst kreative Epoche der Blues-
geschichte hat das Duo Netzer 
& Scheytt mit großem Erfolg zu 
neuem Leben erweckt und einem 
breiten Publikum in vielen Län-
dern Europas zugänglich gemacht. 

Ignaz Netzer ist ein Virtuose an 
der Gitarre, besonders bemerkens-
wert ist seine Slide-Technik, mit 
der er bisher nicht gehörte Töne er-

zeugt. Er be-
herrscht die 
M u n d h a r -
monika glei-
chermaßen 
und ist ein 
Sänger aller-
erster Güte. 
Er gründete 
bere i t s  im 
A l t e r  v o n 
1 3  J a h r e n 
seine erste 
Band und die 
Rheinpfalz 
schrieb über 
ihn: „Obelix 
badete sei-
nerze i t  im 
Zauber trank, 
Ignaz Netzer 

scheint mit dem Wasser des Mis-
sissippi getauft“.

Sein Partner, der bekannte Pia-
nist Thomas Scheytt, versteht es, 
ebenso einfühlsam zu begleiten 
wie mit rasanten Soli das Publikum 
zu begeistern. Der als „Boogie- 
und Bluespianist der Extraklasse“ 
und „Piano-Wunder“ von der 
Presse gelobte Pfarrerssohn hat 
sich auch einen Namen als Solist 
und mit seinem Trio Boogie Con-
nection ge macht.

Netzer & Scheytt kommen am  
Freitag, dem 17. Juni, in die Klos-
terschiire nach Oberried. Einlass 
ist ab 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. 

Karten zu EUR 12,- gibt es in 
der Tourist-Info und im Dreisam-
täler-Büro in Kirchzarten sowie bei 
Ruf und Steimle in Oberried und 
an der Abendkasse. 

Kleine Kostprobe auf 
www.youtube.com/
watch? v=PLpYDK0ArGo

„Netzer & Scheytt“ am 
Freitag in Oberried

„Die Großmeister des klassischen Blues“ kommen 
am 17. Juni in die Klosterschiire

Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
www.dreisamtaeler.de

Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32
info@dreisamtaeler.deDreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam
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Gemeinsam   
mehr  

bewegen. • Strom, Erdgas und Energiekonzepte  
 nach Maß.
•  Engagierte und persönliche Beratung

> Infos online: www.ewk-gmbh.de

Ihre Energie- und Wasserversorgung aus Kirchzarten 
www.ewk-gmbh.de • Telefon 07661 393-50
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                 ist.
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Große Auswahl an leckeren Kuchen, Torten und Backwaren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tel. 07 61 / 600 660 0

79106 Freiburg, Lehener Str. 15 – 17, 
Tel. 0761 3809130, Fax 0761 38091322, 
info@elektro-bareiss.de

Fachberatung für energiesparende Hausgeräte und Küchen

Angebote auch unter www.elektro-bareiss-kuechen.de
     www.facebook.com/elektrobareiss

Neu bei Bareiss!
Individuelle
Küchenplanung
und Küchen-
modernisierung

Kirchzarten-Zarten (u.) Die „Ec-
clesie Zartunu“, die Kirche in Zar-
ten,  feiert in diesem Jahr ihre 
erstmalige urkundliche Erwähnung 
im Jahre 816 n. Chr.  Sie ist somit 
die erste nachgewiesene Kirche im 
Dreisamtal. 

Heute ist die  St. Johanneskapelle  
ein Kleinod mit barocker Pracht. Ne-
ben der neuen „Schillinger-Orgel“ 
besticht sie auch durch ihren ge-
pfl egten Kräutergarten, der an einen 
traditionellen Klostergarten erinnert.

Viele Menschen genießen diesen 
Kräutergarten nicht nur mit den Au-

gen, sondern auch mit der Nase und 
mit ihrem Herzen, besonders wenn 
sie um die wunderbaren Heil- und 
Würzkräfte dieser grünen Gottes-
geschenke wissen.
Abt Walahfrid Strabo
Bereits 840 n. Chr. hat der Abt 
Walahfrid Strabo von der Insel 
Reich en au ein lehreiche Schrift über 
den Klostergarten mit dem Titel 
„De Cultura Hortum“ geschrieben. 
Dieses Werk gibt einen interessanten 
Einblick in die damalige Zeit des 
frühen Mittelalters.

Walahfrid Strabo (†849) gilt als 
einer der herausragenden Autoren 
der Karolingerzeit und ist der erste 
bedeutende lateinische Dichter aus 
dem deutschen Sprachraum. Seine 
Verse, auch bekannt unter „Hortu-
lus“ (Das Gärtlein), beschreiben 24 
Heilkräuter Küchen- und Zierpfl an-
zen, die noch heute die Gärten be-
reichern. Neben Form, Farbe, Duft, 
Ertrag und Geschmack erfährt man 
viel über den medizinischen Wert 
der Pfl anzen.

Auch die mythologischen und 
christlichen Hintergründen werden 
beschrieben. Ein inhaltlich immer 
noch gültiges botanisches Lehrbuch, 
aber auch eine erbauliche Schrift 
über die Segnungen der Natur und 
den pfl eglichen Umgang mit ihr.
Beitrag des MGV Zarten 
e.V. im Jubiläumsjahr
Aus Anlass der 1200-Jahr-Feier 
der St. Johanneskapelle und seines 
Kräutergarten hat der Komponist 

Christian Gernot Nagel im Auftrag 
des Männergesangsvereins Zarten 
e.V.  eigens einzelne Verse aus 
dem „Hortulus“ als Choralgesänge 
vertont.

Im Wechsel mit diesen gesungen 
Versen vom Männergesangsverein 
Zarten (Mönchschor) wird der 
Schauspieler Olaf Creutzburg als 
Abt Walafried Strabo noch weitere 
Verse vortragen.

Die Aufführung beginnt in der 
St. Johanneskapelle mit Chorälen 
zum Gartenbau (begleitet von der 
„Schillinger-Orgel“) und wird fort-

geführt im St. Johannesgarten mit 
Chorälen zu ausgesuchten Pfl anzen, 
für die eigens ein Kräuterbeet an-
gelegt wurde. Für die Aufführung  
gibt es ausreichend Sitzplätze im St. 
Johannesgarten.
Der St. Johannesgarten
Mit der Unterstützung des Kirch-

liche Förderverein St. Johanneska-
pelle Zarten wurde dieser liebevoll 
gepfl egte Kräutergarten am „Zarte-
ner Münster“ angelegt. Er soll an 
die lange Tradition der Bauern-  und  
Klostergärten erinnern.

Zur Aufführung der „De Cultura 
Hortorum“ wird der Kirchliche 
Förderverein eine Einführung in den 
Garten anbieten. Sie beginnt jeweils 
ca. eine Stunde vor Beginn der 

Aufführung. Vorstellungen sind am 
Freitag,   24. Juni, um 19.00 Uhr und 
am Sonntag, 26. Juni, um 11.00 Uhr.

Der Eintritt kostet 12.- Euro 
inkl. Freigetränk aus dem St. Jo-
hannesgarten, für Kinder bis 14 
Jahre 4.- €. Vorverkauf in Strudel´s 
Scheunenlädele, Bundesstraße 9, 
Kirchzarten-Zarten.

Weitere Infos auch unter www.
mgv-zarten.de

Walahfrid von der Reichenau, genannt Strabo (lat. der Schielende), 
geboren  um 808 gestorben 849. Allemane  unter Karoliner-Kaiser 
Ludwig der Fromme sowie Benediktiner, Dichter, Botaniker und Di-
plomat. Von 838 bis 849 Abt des Klosters Reichenau. Mit  40 Jahren 
ertrank Walafried Strabo am 849 in der Loire. Damit verlor die Insel 
Reichenau viel von ihrer Bedeutung als eines der wichtigen Zentren 
der abendländischen Religion in Europa.

Grundriss des Kräutergartens von Walafrid Strabo

Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Anzeigenschluss: immer 
spätestens Dienstag, 11 Uhr

vorm Erscheinungstag

Odermennig, Pfl anze aus dem 
Kräutergarten

Die St. Johanneskapelle in Zarten
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Komplette Shimano Ultegra Schaltung, Shimano Ultegra 2x11 
Compact-Antrieb, TRP Spyre Mechanik-Scheibenbremsen, Advanced 
Disc Carbon-Rahmen mit vibrationsdämpfender D-Fuse Sattelstütze

DEFY
ADVANCED 1LTD

2.099,- € 
PREIS-LEISTUNGTIPP

3.15

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ E-Mail: info@zarduna.de ∙ www.zarduna.de

Sehen wir uns am Abend? 
Kleine Stammkarte mit frischen regionalen Gerichten, 
Bio-Gemüse aus der Region, Schnitzel- und Vesperkarte 

Öffnungszeiten: Mo – Sa 11:30 – 15:00 Uhr
Mi – Sa 17:30 – 22:00 Uhr | So 11:30 – 22:00 Uhr

Restaurant

Kirchzarten-Zarten (de.) Etwa 
fünfzig Mitglieder und Interes-
sierte folgten der Einladung des 
Bürgervereins Zarten (BVZ) zu 
seiner alljährlichen Jahreshaupt-
versammlung.

Der Bürgerverein Zarten ist ein 
rühriger Verein, der das Dorfleben 
mit vielen Veranstaltungen und 
Aktionen belebt und prägt. 

Das vergangene Jahr stand 
auch für Zarten im Zeichen der 
1250-Jahr-Feier, denn die Ur-
sprünge Kirchzartens liegen histo-
risch belegt tatsächlich in Zarten. 
Herausragend war dabei sicherlich 
das Auftaktkonzert des MVG Zar-
tens „Carminae Zardunae“. Auch 
2016 wird es wieder hochkarätige 
Veranstaltungen geben, so zum 
Beispiel das Dinner in White oder 
den Kulturherbst. Außerdem wird 
das 1200-jährige Jubiläum der St. 
Johanneskappelle begangen.

Neben den vielen kulturellen 
Aktivitäten beschäftigt sich der 
Bürgerverein ganz aktuell jedoch 
auch mit kommunalpolitischen 
Themen. Mehrfach auf der Agen-
da stand das Thema Ausbau und 
Sanierung der Wittentalstraße. 
Dort habe sich der Verein bewusst 
nicht positioniert, da die Interessen 
innerhalb des Orts divergieren und 
es nicht den einen Standpunkt zum 
Wohle der Allgemeinheit gebe, 
so der Vorsitzende Marco Hauser 
in seinem Jahresbericht. Anders 
sei dies beim Thema Neubau für 
die Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen in der Gartenstraße. 
Dieses Thema, das die direkten 
Anwohner der Gartenstraße schon 
länger bewegt, sei nun auch bei der 
gesamten Zartener Bevölkerung 

Mitgliederversammlung des Bürgervereins Zarten:

Bürgermeister Andreas Hall nahm Stellung zur 
Anschlussunterbringung Gartenstraße

angekommen, so Hauser.
Hauser lobte ausdrücklich das 

Verfahren der Gemeinde, einen Ar-
chitektenwettbewerb zur Bebau-
ung des Grundstücks Gartenstraße 
durchzuführen. Positiv merkte er 
auch an, dass der Bürgerverein 
und in Zarten wohnende Gemein-
deräte Mitglieder des Preisgerichts 
waren.

Der Siegerentwurf, so betonte 
er, hätte zurecht das Rennen ge-
macht. 

Dennoch sehe er die Umsetzung 
dieses Entwurfs als problematisch 
an.

Er kritisierte in erster Linie, dass 
auf der geringen Quadratmeterzahl 
des Grundstücks zwischen 50 und 

60 Personen untergebracht werden 
sollen. Es ginge dem Bürgerverein 
hier allein um das Bauobjekt, un-
abhängig davon, wer dort einmal 
einziehen werde. „Ein Objekt 
dieser Größe und dieses Ausmaßes 
darf und muss nicht sein und ist 
so für Zarten nicht tragbar!“ for-
mulierte Hauser seinen Appell an 
Bürgermeister und Gemeinderat.

Überarbeitet werden müsse auf 
jeden Fall das Müllkonzept, die 
Stellplatzfrage für Pkws – der-
zeit sind vier für den gesamten 
Wohnkomplex vorgesehen - und 
Fahrräder. Gewünscht werde auch 
ein Hausmeisterdienst analog zum 
Keltenbuck und ein gemeindeeige-
ner Sozialarbeiter, denn Integrati-

Im Jubiläumsjahr 1250 Jahre Kirchzarten lud der Bürgerverein 
Zarten zusammen mit der Feuerwehr Zarten zu einem Vortrag über 
die Badischen Revolution in den Bärenkeller ein. Der Referent Dr. 
Heitz verzichtete auf eine Gage. Der Erlös aus dem Eintritt betrug 
150,- Euro, die auf der Jahreshauptversammlung vom Vorsitzenden 
des Bürgervereins Marco Hauser und dem Kommandanten der 
Abteilungswehr Zarten, Thomas Steinhart, als Spende an Roswitha 
Freykowsky für die Bürgerstiftung übergeben werden konnten
. Foto: Dagmar Engesser

on könne nicht alleine auf private 
Initiativen und Privatpersonen 
übertragen werden. All diese Kri-
tikpunkte hätte der Bürgerverein 
in einem Positionspapier zusam-
mengefasst und Bürgermeister und 
Gemeinderäten übergeben.

„Bitte überstürzen Sie nichts 
und nehmen unsere Bedenken 
ernst“, war Hausers eindringlicher 
Appell an den Bürgermeister, und: 
„Wir beobachten das weitere Ver-
fahren kritisch und bieten unsere 
Dialogbereitschaft an.“

Bürgermeister Andreas Hall 
machte in seiner Replik deut-
lich, dass die Gemeinde drin-
gend Wohnraum schaffen müsse, 
deshalb sei auch der Eigenbe-
trieb Wohnbau gegründet worden. 
Wohnraum, und zwar bezahlbarer 
Wohnraum, werde nicht nur für 
Flüchtlinge benötigt, sondern auch 
für die eigene Bevölkerung.

Zwar habe der Flüchtlingszu-
strom nachgelassen, die Menschen, 
die aber im vergangenen Jahr nach 
Deutschland gekommen sind und 
momentan noch ihr Verfahren 
abwarten, sind hier und werden 
nach und nach auf die Kommunen 
verteilt. Bisher konnte die Gemein-
de Flüchtlinge in gemeindeeigenen 
und in angemieteten Wohnungen 
unterbringen und es ist durchaus 
vorstellbar, dass die Wohnungen in 
Zarten sowohl mit Einheimischen 
als auch  mit Flüchtlingen belegt 
werden.

Hall warb bei den Anwesenden 
um Verständnis: der ganze Raum 
Freiburg werde die nächsten vier-
zig Jahre wachsen, deshalb suche 
die Gemeinde dringend Flächen 
für Wohnbebauung.

Kirchzarten-Zarten (de.) Der 
Gemeinderat stimmte in seiner 
letzten Sitzung einstimmig für 
die Beauftragung des Architek-
tenbüros Stocker-Dewes, dessen 
Entwurf für den Neubau für die 
Anschlussunterbringung in Zarten 
den ersten Preis errang.

Das Büro bekommt den Auftrag, 

den Plan zu überarbeiten und die 
Beanstandungen des Preisgerichts 
und Anregungen der Bevölkerung 
mit einfließen lassen.

Zentraler Änderungswunsch 
ist neben der Überarbeitung des 
Müll- und Stellplatzkonzepts die 
Reduzierung der Geschosse der 
nach hinten versetzten Gebäudetei-

le, was auch eine Reduzierung der 
Belegung zur Folge haben wird. 

Zartener Bürger verließen unter 
Protest den Saal, weil der stell-
vertretende Bürgermeister Peter 
Meybrunn sehr deutliche Worte 
fand und verurteilte, wie gegen 
Flüchtlinge gehetzt würde.

Dem Bürgerverein warf er vor, 

Neubau für die Anschlussunterbringung  
von Flüchtlingen in Zarten

Fortsetzung im Gemeinderat
dass mit seiner Duldung Ängste 

geschürt würden.
Marco Hauser, der Vorsitzende 

des Bürgervereins bedauert, dass 
derzeit Stammtischparolen, Stel-
lungnahmen der IG Gartenstraße 
und Positionspapier des Bürger-
vereins in einen Topf geworfen 
und falsch widergegeben würden.

Gegenüber dem Dreisamtäler 
betonte er, dass er davon ausgehe, 
dass Zarten die Integration neuer 
Bürger – unabhängig von der Her-
kunft – hinbekomme. Auch stehe 
der Bürgerverein zum sozialen 
Wohnungsbau in Zarten – aber 
nicht in der Größe und dem Um-
fang, wie es bei dem Siegerentwurf 
vorgesehen sei. Der Bürgerverein 
habe zu keiner Zeit etwas gegen 
eine Anschlussunterbringung von 
Flüchtlingen oder gegen Ausländer 
geäußert. Im Gegenteil, er, so Hau-
ser, suche schon jetzt das Gespräch 
mit dem Helferkreis für Flüchtlinge 
und sei der Meinung, dass Zarten 
Integration sogar besser hinbekom-
me als manch anderer Ort.

Kirchzarten (glü.) Vor einem Jahr 
gab es in Burg eine Sonderausgabe 
der „Burger Zeitung“. Die war 
bereits vordatiert auf den 10. Juni 
2016. Mit der Headline „Postfiliale 
in Bürgerhand“ wurde verkündet, 
dass die Bürgerschaft in Kirchzar-
tens Osten den Verlust der „Burger 
Post“ am Burger Platz nicht so 
einfach hinnehmen wolle. Auf 
Initiative des Bürgervereins Burg 
und des Hofgutes Himmelreich 
solle im Juni 2016 die „Burger-
BürgerPostundMehr“ öffnen. Und 
es wurde angekündigt, dass neben 
den üblichen und in Burg dringend 
ersehnten Post-Dienstleistungen 
auch „ein Mehr“ im Laden am Bur-
ger Platz angeboten werden soll.

Seit dieser „Traumbotschaft“ vor 
einem Jahr hat sich eine Menge 
getan. Viele ehrenamtliche Stun-
den wurden in die Renovierung 
des Ladengeschäfts einschließlich 
Einrichtung und Technik gesteckt. 
Viele Burger Bürger bekundeten 
ihr Interesse, im neuen Laden beim 
Postgeschäft oder anderen Aufga-

ben mitzuwirken. Und seit einigen 
Tagen ist die Post bereits offen 
– zuzusagen „probeweise“, denn 
die neuen „Postler“ müssen ja noch 
eingearbeitet werden. Zum „Mehr“ 
ist zu sagen, dass Zeitschriften und 
erste Schreibwarenartikel bereits 
zu kaufen sind – und die Mitarbei-
ter nehmen gerne Wünsche und 
Ideen zur Weiterentwicklung der 
„BurgerBürgerPost und Mehr“ 
entgegen.

Am kommenden Samstag, dem 
18. Juni erfolgt im Rahmen eines 
Festes die feierliche Eröffnung. 
Von 10 bis 13 Uhr sind bei allen 
Geschäften am Burger Platz die 
Türen offen. Alle sind zum Schau-
en, Staunen, Essen, Trinken … 
eingeladen. Um 12 Uhr sprechen 
Bürgermeister Andreas Hall und 
andere ein/zwei Grußworte und 
um 12:30 Uhr geben die Pfarrer 
Stefan Boldt und Werner Mühlherr 
ein „Gutes Wort“ zum Gelingen der 
Bürgeraktion. Der „Dreisamtäler“ 
berichtet nächste Woche über den 
Start.

Burg hat dank seiner 
Bürger wieder eine Post
Samstag feierliche Einweihung der „BurgerBür-

gerPostundMehr“ – Fest von 10 bis 13 Uhr

Mitarbeitende beim Post-Probe-Arbeiten an den Tagen vor der 
Eröffnung: Jenny Eichler, Maria Heinrichs, Oliver Danner und 
Yvonne Rüther (v.r.). Als Kunde steht Jochen Lauber vom Hofgut 
Himmelreich vorm Tresen. Foto: Gerhard Lück

Kappel (de.) Seit Mai empfängt 
die gelernte paramedizinische 
Haut therapeutin und medizinische 
Fachangestellte Angelika Ernst 
ihre Kundinnen und Kunden in 
neuen Räumlichkeiten in Freiburg-
Kappel. 

Das hochwertige Angebot von 
Angelika Ernst, die auch Pigmen-
tistin für Permanent Make-up und 
Stylistin für Lashes ist, bleibt natür-
lich bestehen. Neben Gesichtsbe-
handlungen für alle Hauttypen nach 

Hautpflege & Permanent Make-up Angelika Ernst
Neue Räume – bewährtes Angebot

neusten Erkenntnissen der Kosme-
tikwissenschaft bietet sie nach wie 
vor auch Wimpernverlängerung 
und Permanent Make-up an.

Man findet Angelika Ernst nun 
im Zähringeracker 22, in Kappel, 
Tel.: 0761 / 69 66 70 30, E-Mail: 
info@hautpflege-ernst.de. Nähere 
Infos auf www.hautpflege-ernst.de. 
Parkmöglichkeiten vor dem Haus 
sind vorhanden!

 Foto: Dagmar Engesser

Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 22. Juni | Sonderseiten:  
„Alles rund ums Reisen“ und „Dorfaktuell St. Märgen“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de
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in Kirchzarten und drum rum
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in Kirchzarten und drum rum
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www.thomaszipfel-shop.de€ 65,- 

WIR SIND ONLINE

w
er

be
ag

en
tu

rn
ie

be
rl

e.
de

Ihre Energie- und Wasserversorgung aus Kirchzarten 
www.ewk-gmbh.de • Telefon 07661 393-50

Wir drücken allen Bikern  
beim Ultrabike 2016 die Daumen!

         Mit 

  Energie
      dabei.

Anzeige STEINHAUSER Image

Visitenkartengröße 85 x 55 mm

2c

WOHNBAU GmbH & HOCHBAU · TIEFBAU · STAHLBETONBAU

Ottenstraße 6b · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 - 93 50-0 

info@steinhauser-bau.de · www.steinhauser-bau.de

Wir BAUEN Wohnanlagen mit Eigentums- 
wohnungen · Wohnhäuser · Industriebau 

Wir RENOVIEREN und SANIEREN 
im Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau

Ankommen
ist einfach.

Allen Teilnehmern 
wünschen wir viel 
Erfolg.

spk-hsw.de
www.spk-hsw.de

Ankommen 
ist einfach.

Allen Teilnehmern 
wünschen wir viel 
Erfolg.

Mo.-Fr. 9.30 - 13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr  .  Mittwoch geschlossen  .  Sa.  9.30-13.00 Uhr

Wir wünschen allen
Teilnehmern viel Erfolg!

Inhaber: Norbert Deiss . Hauptstraße 41 . 79199 Kirchzarten .  Telefon: 0 76 61 / 90 86 12
www.velo-kirchzarten.de . velo-kirchzarten@t-online.de

Marathon-Angebote vom 15. – 21. Juni
15% auf alle Mountainbikes 
              50% auf alle Mavic-MTB-Schuhe
  15% auf E-Bikes (Modelljahr 2015)

 – Angebote gültig für Lagerware  –

Große Auswahl an leckeren Kuchen, Torten und Backwaren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

MARATHON-SPEZIAL
Gültig bis 20.06.2016

MARATHON-SPEZIAL
Gültig bis 20.06.2016

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Startklar für
den Marathon?
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20%

10%

50%

auf alle Helme

auf Bekleidung

Northwave- Radschuhe

MARATHON-SPEZIAL
Gültig bis 20.06.2016
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Kirchzarten (glü.) Der Black Fo-
rest ULTRA Bike Marathon startet 
am kommenden Sonntag, dem 19. 
Juni 2016 zum 18. Mal. Damit wird 
der inzwischen größte Mountain-
bike-Marathon in ganz Mitteleuro-
pa volljährig. Der Veranstalter ver-
kündete am Montag vor der Presse 
das aus allen statistischen Angaben 
herausgefilterte typische Profil 
des Durchschnitts-Teilnehmers: 
er ist männlich, deutsch, kommt 
aus Baden-Württemberg, ist 44 
Jahre alt und fährt die Marathon-
Strecke (76,5 Kilometer – 2.050 
Höhenmeter).

Für ihn – aber auch für alle 
anderen wieder rund 5.000 Starter 
(Stand 13.6.2016 waren 4.724 
Teilnehmer gemeldet) gilt erneut 
das gleichermaßen beliebte wie 
gefürchtete Motto: „Keine Gnade 
für die Wade!“ Diesem stellt sich 
erstmals auch Benedikt Doll. Der 
Weltklasse-Biathlet aus Breitnau 
(Staffel-Vizeweltmeister 2016) 
gibt sich gleich die „volle Kanne“, 
startet auf der ULTRA-Distanz 
über 116,9 Kilometer und 3.150 
Höhenmeter. Wie immer stehen 
den Bikern fünf Strecken zur 
Auswahl: In Kirchzarten starten 

dabei ab 7:30 Uhr der ULTRA 
und ab 8:15 Uhr der Marathon. 
In Hinterzarten geht es um 9:15 
Uhr auf den Power Track (88,6 
km – 2.300 Hm), um 11:20 auf 
den Short Track (42,6 km – 900 
Hm) und in Todtnauberg nehmen 
um 12 Uhr die Speed Trackler die 
51,6 km (mit 1.180 Hm) in Angriff. 
Belohnt werden alle natürlich mit 
der traumhaften Kulisse des Süd-
schwarzwalds.

Das Dreisamtal und speziell 
Kirchzarten sind gerichtet und 
„heiß“ auf die erste volljährige 
Aufl age des Black Forest ULTRA 
Bike Marathons. „Und das, obwohl 
es in diesem Frühjahr so viel gereg-
net hat, wie noch nie“, sagt Benja-
min Rudiger. Der Sportvorstand 
des Organisationskomitees ist 
sich aber auch sicher, dass Petrus 
nun genug gewässert hat. Rudiger 
schmunzelnd: „Am Sonntag wer-
den wir trockenes Wetter haben!“ 
Wobei die Regengüsse der letzten 
Wochen für die Strecken gar nicht 
schlecht waren. „Dadurch wird die 
Veranstaltung erheblich ungefähr-
licher!“, erklärt OK-Chef Erhard 
Eckmann. „Das ganze Rennen 
wird langsamer und wer tatsächlich 

einmal stürzen sollte, fällt deutlich 
weicher als bei trockener, harter 
Unterlage!“ Bürgermeister Andre-

as Hall freute sich über den guten 
Anmeldestand und unterstrich, 
dass Kirchzarten alles tun werde, 

Kirchzarten (glü.) Das Orga-
nisationskomitee des 18. Black 
Forest ULTRA-Bike-Marathons 
bittet um Kuchenspenden für 
Samstag, dem 18. und Sonntag, 
dem 19. Juni 2016. Die Kuchen 

sind abzugeben am Samstag, 18. 
Juni von 9 bis 12 Uhr bei Geträn-
ke Rettich in der Löwenstraße 
sowie ab 12 Uhr im Sportstadion, 
am Sonntag, dem 19. Juni ab 9:30 
Uhr nur im Sportstadion. Zu 

beachten ist, dass eine Zufahrt 
mit dem Auto zum Sportstadion 
wegen der laufenden Rennen 
nicht möglich ist. Als Dank gibt 
es pro Kuchen ein Präsent.

Kuchenspenden für 
ULTRA-Bike-Marathon

„Keine Gnade für die Wade!“
Sonntag startet der 18. ULTRA-Bike-Marathon – Weltklassebiathlet Benedikt Doll am Start

So sahen vor einem Jahr die Beine der FSM-Mannschaft bei der 
Siegerehrung aus.

Auch die Kids haben ihre Rennen und werden vom Trainer zuvor 
eingestimmt.

Auf der Strecke gibt’s viel Unterstützung durch Stimmungsmacher 
wie Florian Wenig am Stollenbach (Foto) oder Thomas Zipfel in 
Aftersteg.

„dass die Veranstaltung stabil 
bleibt“. Immerhin hat der ULTRA 
Bike einen Etat von rund 500.000 
Euro – und da sind die zahlreichen 
Sachleistungen von Firmen und 
Vereinen nicht mitgerechnet.

Umfangreich ist beim Black 
Forest ULTRA Bike Marathon 
bereits traditionell das Rahmenpro-
gramm. Es startet am Freitag, 17. 
Juni, von 10 bis 15 Uhr mit dem 
Landesfi nale „Jugend trainiert für 
Olympia (MTB)“. Der Samstag 
gehört ebenfalls dem Nachwuchs. 

Um 13 Uhr beginnen die Rennen 
im Rahmen des „Schwarzwälder 
Pactimo Kids-Cup“. In verschie-
denen Wettbewerbsklassen fahren 
die Kinder und Jugendlichen um 
Punkte und Siege und nutzen dabei 
die professionelle Infrastruktur 
des „Black Forest ULTRA Bike 
Marathons“. Wer bereits zehn oder 
fünfzehn Mal beim Black Forest 
ULTRA Bike Marathon in die 
Pedale getreten hat, ist zur Ehrung 
ab 17 Uhr eingeladen. Beliebt 
und im Startgeld inbegriffen ist 

seit Jahren die Pasta-Party: Ab 17 
Uhr gibt es am Samstag vor dem 
Rennen Kohlenhydrate satt. Am 
Rennwochenende ganztägig geöff-
net haben die Stände der Aussteller 
auf der EXPO im Stadioninnen-
raum. Namhafte Unternehmen 
präsentieren dort die Neuheiten 
im Bike-Sport-Bereich und das 
passende Zubehör.

Weitere Informationen auf der 
neugestalteten Homepage www.
ultra-bike.de oder Tel.: 07661/ 
98 96 50.

Beim Start verabschiedete Benjamin Rudiger, Sportlicher Leiter beim ULTRA Bike, seine Kameraden vom Rothaus Bergradsport-Team.

Auf der Expo im Sportstadion gibt’s viele tolle Angebote rund um den Bikesport. Fotos: Gerhard Lück/Privat
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Kirchzarten (ch.) Die Gruppe 
Buchenbach des Waldkindergar-
tens Dreisamtal und die Demen-
tenwohngruppe des Oskar-Saier-
Hauses in Kirchzarten haben nun 
schon seit einem Jahr eine leben-
dige Kooperation. 

Im Sommer 2015 besuchte eine 
Gruppe von Kindern des Wald-
kindergartens aus Buchenbach das 
erste mal die Bewohner der Wohn-
gruppe für an Demenz erkrankte 
Menschen des Oskar-Saier-Hauses 
in Kirchzarten. „Die Idee war, sich 
generationsübergreifend kennen 
zu lernen, Berührungsängste abzu-
bauen und sich ungezwungen und 
offen zu begegnen“ so Michael 
Ditteney, Erzieher im Waldkinder-
garten Buchenbach. 

Sowohl das Betreuungspersonal 
der Wohngruppe wie auch das Er-
zieherteam des Waldkindergartens 
Buchenbach freuen sich, dass die 
Kooperation für alle Beteiligten 
sehr fruchtbar und belebend ist. 

Einmal im Monat kommt eine 
altersgemischte Waldkindergarten-
gruppe mit acht Kindern zwischen 
2,9 und 6 Jahren mit Erzieher 
und Erzieherin und der Retrie-
verhündin Tuuli - welche auch 
zum Team gehört - für ca. zwei 

Stunden in die Wohngruppe. Dort 
empfängt sie die Sozialpädagogin 
Sabine Schloßmacher, die die alten 
Herrschaften zweimal die Woche 
begleitet und die Gruppe bei ver-
schiedenen Angeboten betreut. 
Auch immer dabei: Hund Pauli. 

Zum zweiten Frühstück sitzen 
die Waldkinder mit den Senioren 
an einem großen ovalen Tisch, 
hier vermischt sich Jung und Alt 
in unkomplizierter Weise. 

Es gibt alte Damen, die noch 
sehr aktiv sind und sich auch 
an die Kinderschar vom letzten 
Treffen erinnern können und den 
Kindern beim Auspacken der 
Vesperdose helfen. 

Andere Bewohner verhalten 
sich dem Fortschritt ihrer Demenz 
entsprechend anders, manche nu-
scheln, sind verwirrt, unruhig oder 
sitzen scheinbar apathisch in ihrem 
Rollstuhl. Aber oftmals sind Kin-
der wenig voreingenommen und 
nehmen das Gegenüber wie es ist. 

Manchmal bedarf es einer Er-
klärung der Sozialpädagogin oder 
der Erzieherin bzw. Erziehers, wa-
rum der alte Herr und Tischnach-
bar gerade die Tischdekoration 
verspeisen möchte. Kinder trauen 
sich darüber auch zu lachen und 

Lebendige Kooperation zwischen Jung und Alt
Waldkindergarten Buchenbach besucht Bewohner des Oskar-Saier-Hauses in Kirchzarten

lockender Ort für Jung und Alt. Die 
Kinder spielen Fußball und die eine 
oder andere alte Dame steigt mutig 
mit ein, Luftballons werden durch 
die Luft geworfen, Seifenblasen 
platzen an der Wange eines alten 
Herrn im Rollstuhl und wieder 
hört man das Lachen – nicht nur 
der Kinder. Ein Mädchen schiebt 
den Rollstuhl in die Sonne, damit 
die alte Dame die Wärme genießen 
kann und die Retrieverhündin lässt 
sich von einem Senior liebevoll 
streicheln, der dann in Erinne-
rungen schwelgt und einem Kind 
von Erlebnissen mit dem eigenen 
Hund erzählt, als wäre es gestern 
gewesen. 

Der Waldkindergarten Buchen-
bach sowie das Oskar-Saier-Haus 
wollen diese Begegnungen noch 
viele Jahre fortführen. „Die Jun-
gen werden auch mal alt und die 
Alten waren auch mal jung, wir 
sollten mehr Akzeptanz und Ver-
ständnis füreinander haben und 
weniger Berührungsängste. 

Diese Begegnungen sind ein 
kleiner Schritt in diese Rich-
tung“ so Michael Ditteney über 
die gelungene Kooperation und 
freut sich damit auf viele weitere 
Treffen.

dieses Lachen steckt die Erwach-
senen an - alle lachen miteinander. 
Es bedarf nicht großen psycho-
logischen Wissens um sich hier 
sichtbar der heilenden Wirkung 
von Humor bewusst zu werden. 

Ein weiteres und sehr schönes 

Ritual bei diesen Treffen ist das 
gemeinsame Singen von alten 
Kinderliedern wie: „Die Vogel-
hochzeit“, oder „ Grün, grün, 
grün sind alle meine Kleider“, die 
einigen Mitbewohnern der WG 
bekannt sind, von der ersten bis 

zur letzten Strophe. Auch haben 
die Kinder ein paar neue Bewe-
gungslieder aus dem Wald mitge-
bracht, die sie nun gemeinsam mit 
den Omas und Opas singen. 

Der schöne Garten des Oskar-
Saier-Hauses ist ebenfalls ein ver-

Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Das Kinder-
haus Burg steht angesichts großer 
Neuplanungen vor einem Abriss 
und Neubau. So war es notwendig, 
für die dort untergebrachte Hort-
gruppe eine neue Heimat zu finden. 

Die fand man in der Tarodunum-
schule, wo sich nun alle Kinder der 
Kernzeit- und Hortbetreuung ge-
meinsam aufhalten. Deren Leiterin 
Christa Schwaderer begrüßte jetzt 
zur Präsentation der neu gestalteten 

Räumlichkeiten Bürgermeister 
Andreas Hall, zahlreiche Gemein-
deräte, Schulleiterin Katja Strothe, 
Elternbeiräte sowie Udo Lange 
von der Freiburger Ideenwerkstatt 
Bagage, der maßgeblichen Anteil 

Begeistert waren Bürgermeister, Gemeinderäte und alle anderen von den neuen Räumen.
 Foto: Gerhard Lück

Die Kinder regeln ihr Zusammenspiel selbst
In der Tarodunumschule wurden Kernzeit- und Hort-Räume neu gestaltet

an der konzeptionellen Gestaltung 
der Räume hat.

Sie dankte vielen Menschen, die 
an der Umsetzung der neuen Ideen 
beteiligt waren – dem Bauamt und 
Bauhof der Gemeinde Kirchzarten 
sowie dem Gemeinderat mit Bür-
germeister und der Bagage. Immer-
hin hat die Gemeinde rund 15.000 
Euro in die Hand genommen, um 
die vorhandenen Betreuungsräume 
herzurichten und auszustatten. 
Im Januar konnte die Hortkinder 
bereits aus dem Kinderhaus Burg 
in die Tarodunumschule umziehen. 
Fürs neue Schuljahr lägen bereits 
Anmeldungen für 44 Hort- und 
54 Kernzeit-Plätze vor. Kinder 
aus dem Hort führten dann die 
Besucher durch die verschiedenen 
Räume und zeigten auf, welche 
Möglichkeiten sie zur Freizeitge-
staltung, aber auch zum Erledigen 
der Hausaufgaben haben. Für die 
Nutzung der Empore in einem 
Raum haben sie sich sogar selbst 
Regeln gegeben. Bürgermeister 
Andreas Hall dankte besonders den 
Kids für die informative Führung. 
Er zeigte sich beeindruckt von der 
unterschiedlichen Ausrichtung der 
verschiedenen Räume.

Littenweiler (hr.) Auch der Lern-
ort Kunzenhof in Littenweiler 
beteiligt sich alljährlich am Geo-
Tag der Artenvielfalt und lädt am 
Samstag, dem 18. Juni, von 14.30 
– 17.30 Uhr zur Kräuter- und Grä-
serinventur in die Littenweilerstr. 
25A in Littenweiler ein.

Eingeladen sind Groß und Klein, 
Jung und Alt, um den Reichtum 
und die Vielfalt der Gräser und 
Kräuter vor unserer Haustüre zu 
erkunden. Ganz im Sinne von: 
“Nur das, was wir kennen, werden 
wir auch schützen und achten“.  
Das Arten-Erkennen- Bestimmen 
und Zählen soll dabei zwar ein 

wesentliches Anliegen sein, es 
steht jedoch die Entdeckerfreude 
und die Sensibilisierung für und 
die Verbundenheit mit der Natur 
im Vordergrund. Im Anschluss ha-
ben Interessierte die Möglichkeit, 
die Nutztiere des Kunzenhofes zu 
versorgen.

Für das leibliche Wohl gibt es 
einen Imbiss- und  Erfrischungs-
stand. Die Teilnahme ist kostenlos 
eine Spende willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, 
erleichtert aber die Organisation, 
Tel.: 0761 / 6 37 26, E-Mail: post@
kunzenhof.de. Weitere Infos auf 
www.kunzenhof.de. 

Geo-Tag der Artenvielfalt
Kräuter- und Gräserinventur am Lernort Kunzenhof

Freiburg (hr.) Das Badische Rote 
Kreuz sucht dringend Gastfami-
lien, die von Oktober 2016 an 
Freiwillige aus Lateinamerika für 
mindestens vier Monate, gerne 
aber auch für ein ganzes Jahr bei 
sich aufnehmen möchten. Über 
das Programm „weltwärts“ er-
möglicht das Badische Rote Kreuz 
30 jungen Menschen aus Chile 
und Mexiko von Oktober 2016 

an einen Freiwilligendienst in so-
zialen Einrichtungen in Freiburg. 
Die jungen Frauen und Männer 
sind zwischen 19-28 Jahren alt. 
Die Gastfamilien erhalten eine 
Aufwandsentschädigung. Nähere 
Informationen bei Sonja Gordillo, 
Tel. 0761 / 88 336-135, e-Mail: 
sonja.gordillo@drk-baden.de und 
auf www.drk-baden-freiwilligen-
dienste.de .

Gastfamilien gesucht

Kirchzarten (u.) Die 23 Dritt-
klässler der Tarodunum-Schule 
erwarteten gespannt ihre franzö-
sische Partnerklasse aus der Ecole 
Serpentine in Colmar, die sich mit 
dem Bus auf den Weg gemacht 
hatte. Endlich stiegen 26 französi-
schen Kinder und ihre Lehrer aus 
und wurden von der deutschen 
Klasse mit dem Lied „Wir wollen 
miteinander gehen und singen 
unser Lied“ begrüßt, das Simon 
am Klavier und Mio, Antonia, 
Malina und Zoe mit ihren Flöten 
be gleiteten. Nachdem Herr Fahr-
länder, als Repräsentant des Land-
ratsamtes, einen Willkommensgruß 
der Landrätin überbrachte und die 
Schulkinder sich bei Bürgermeister 
Hall und Herrn Fahrländer für die 
finanzielle Förderung des grenz-
überschreitenden Ariena-Projekts 
bedankt hatten, ging es nach einem 
kleinen ‚goûter’ in der Pausenhalle 
zu den  Projekten.

In der Turnhalle wurden riesige 
Bauwerke mit Kapla-Hölzern 
gebaut. Unter Anleitung von Ant-
je Kirsch, von der Ökostation 
Lahr, erwiesen sich die deutsch-

französischen Teams als wahre 
Baumeister.

In einer anderen Ecke der Schule 
wurden aus Lehm kleine Tiere 
geformt, es waren einige ‚souris’ 
dabei und auch ein paar Mäus-
chen, diese Station betreuten Frau 
Burkart mit einigen Müttern der 
deutschen Klasse.

Auf dem weitläufigen Schul-
gelände sah man die Kinder der 
dritten Gruppe, wie sie gebückt 
mit Löffeln ganz vorsichtig kleine 
Bodentiere in ihre Becherlupen 
trieben und danach ausgiebig be-
trachteten. Auch kleine rote Käfer 
gingen ins Netz der Naturforscher 
und die französische Umweltpäd-
agogin Justine Chlecq nannte sie 
‚gendarmes’. Die Klassenlehrerin, 
Frau Zumkeller, konnte so auch 
ihren französischen Wortschatz 
erweitern, denn sie kannte diese 
Tiere bisher nur unter dem Namen 
Feuerwanze.

Die französische Umweltpäd-
agogin Julie betreute mit einigen 
deutschen Müttern das Bemalen 
und Bepflanzen von kleinen Blu-
mentöpfen, die im Laufe des Part-

Von Gendarmen, Mäuschen und fast einem EM-Spiel 

nertages noch eine entscheidende 
Rolle bekamen. Um 12.30 Uhr 
verabschiedeten sich die deutschen 

Kinder mit ihren französischen 
Partnern in die Mittagspause, die 
in den deutschen Familien statt-

fand. Als alle Kinder satt und mit 
lustiger Miene um 14 Uhr wieder 
im Foyer der Tarodunum-Schule 

eintrafen, beklagte sich doch man-
ches Kind, die Mittagspause sei 
viel zu kurz gewesen. Also durften 
die Kinder nochmal in deutsch-
französischer Freundschaft Kapla-
Bauwerke entwerfen oder sich in 
der Turnhalle unter der Leitung 
des französischen Klassenlehrers 
Yann Staudt und des französischen 
Schulleiters François Stoerkler mit 
einem Fußballspiel auf die EM 
einstellen. Es wird nicht verraten, 
wie das Spiel ausging.

Danach waren alle ziemlich 
erschöpft und nach nochmaligem 
‚goûter’ wurden die zuvor bemal-
ten Töpfe dem Partner, der viel-
leicht sogar zum Freund wurde, 
geschenkt. So steht nun in einem 
deutschen Haushalt ein Töpfchen, 
auf dem Antonin steht, und in ei-
ner Wohnung in Colmar steht ein 
Blumentopf, auf dem Felix steht. 
Und aus beiden sprießt demnächst 
bei guter Pflege Kresse.

Als der Bus um 15 Uhr seine 
Heimfahrt aufnahm, flüsterte 
jemand „So kann Europa zusam-
menwachsen!“

Doris Zumkeller

Foto: privat
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Elzach (u.) Die Wurst und Schin-
kenspezialitäten von der „Oberen 
Metzgerei“ sind buchstäblich 
,,Gold wert“ mit diesen Worten 
lobte Hans Werner Süss, Präsident 
des deutschen Fleischverbandes, 
auf der Internationalen Fachmesse 
in Frankfurt die hohe Qualität der 
prämierten Produkte der „Oberen 
Metzgerei“ und überreichte Wen-
delin Winterhalter den Ehren-Pokal 
des deutschen Fleischverbandes.

,,Sie und ihr Bruder Peter kön-
nen stolz sein auf diese Leistung 
und ihre Mitarbeiter.“‘

Die Wurst und Schinkenspezi-
alitäten wurden auf der lnterna-
tionalen Fleischwírtschaftlíchen 
Fachmesse von eíner internatio-
nalen Expertenjury bewertet und 
mit 69 Gold Medaillen prämiert. 
Die hohe Auszeichnung ist Beweis 
für die Güteklasse ihrer Produkte. 
,,Es zeigt das Sie streng auf die 

Internationale Fachmesse Frankfurt

69 x Gold für die ,,Obere Metzgerei Franz Winterhalter“ 

Qualität, bei den Rohstoffen, den 
Gewürzen und beí der Herstellung 
achten“ Handwerksprodukte müs-
sen immer Top-Produkte sein!“

,,Wir wussfen, dass wir gute 

Produkte ins Rennen geschickt ha-
ben, allerdings liegt das Leistungs-
niveau der anderen Teilnehmer bei 
diesen Wettbewerben ebenfalls 
immer sehr hoch. Umso schöner, 

dass wir mit den Auszeichnungen 
diesen Ehrenpokal gewonnen 
haben“ so Wendelin Winterhalter, 
zusammen mit seinem Bruder 
Peter Inhaber der Oberen Metz-
gerei Franz Winterhalter, bei der 
Pokalübergabe.

Zu den Teilnehmern gehörten 
Betriebe aus der ganzen Welt, 
vor allem aus dem europäischen 
Ausland. Eine über fünfzigköpfige, 
international besetzte Wettbe-
werbsjury testete einen ganzen Tag 
lang und bewertete alle Einsendun-
gen nach äußerer Herrichtung und 
Beschaffenheit, Aussehen, Farbe, 
Geruch und natürlich Geschmack. 

Mit insgesamt rund 7.300 ver-
schiedenen Würsten bzw. 600 
Schinken  gaben die teilnehmen-
den Betriebe im Rahmen der 
internationalen Qualitätsprüfung 
einen eindrucksvollen Beweis 
ihrer handwerklichen Fähigkeiten. 

Heinz-Werner Süss, Präsident des deutschen Fleischerverbands 
(links) überreicht im Beisein von Gero Jentzsch, Pressesprecher 
des deutschen Fleischerverbandes den Ehrenpokal des deutschen 
Fleischverbandes an Wendelin Winterhalter (Mitte). Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Wer wirbt, will 
verkaufen oder Kunden für seine 
Produkte und Ideen gewinnen. Und 
das wollen viele. Und es ist gar 
nicht so einfach, in einer multime-
dialen Welt noch irgendwie aufzu-
fallen und sich vom Mitbewerber 
abzusetzen. Handgestrickt geht da 
bei der Werbung nichts mehr. Und 
im digitalen Online-Zeitalter schon 
gar nicht. Da ist es gut, wenn es so 
kreative Menschen wie Michael 
Schönstein aus Kirchzarten gibt. 
Mit seinem 2004 in Freiburg 
gegründeten und seit zehn Jahren 
in Kirchzarten ansässigen Unter-
nehmen „ms|medien|design“ will 
er Unternehmen „auf die Sprünge 
helfen“. Übrigens schwang er elf 
Jahre lang den Taktstock beim 
Musikverein Kirchzarten – und 
führte einen Moderator für die 
Konzerte ein. Auch ein Medium 
der Werbung.

„ms|medien|design“ ist eine 
„inhabergeführte Full-Service-
Werbeagentur“, die ihre Schwer-
punkte im Online-Marketing, der 
Suchmaschinen-Optimierung und 
im Design hat. Ein Team von acht 
Experten bietet in den Medienbe-
reichen Print- und Digital Leis-
tungen an. „Erfolgreiche Werbung 
braucht immer wieder neue Im-
pulse“, ist ein wichtiges Leitwort 
für die Agentur, um erfolgreiche 
Werbelösungen für Firmen, Hand-
werker, Künstler, Vereine, Ärzte 
oder kommunale Einrichtungen im 
gesamten Bundesgebiet zu erarbei-
ten. Michael Schönstein verpasst 

im Gespräch mit dem „Dreisamtä-
ler“ übrigens der Online-Allmacht 
einen kleinen Dämpfer: „Ohne 
Print geht nichts – und schon gar 
nicht im lokalen Bereich.“ Und, 
das hörte der DT-Redakteur auch 
raus: „Keine Web-Side ist besser 
als eine veraltete, nicht ständig 
aktualisierte.“ Dabei kann Michael 
Schönstein allerdings helfen.

Allerdings erklärt der Experte 
auch, dass er mit seinen Grafi-
kern, Fotografen, Textern und 
Informatikern im Team einen 
Schwerpunkt besonders im Bereich 
Webseiten, E-Commerce Systeme 
(Online Shop), Suchmaschinen-
Optimierung und -marketing, So-
cial Media- und E-Mail-Marketing 
hat. Doch er weiß aber auch, wie 
wichtig die Kundenkommunika-
tion durch Broschüren oder Flyer 
und Plakate ist. Überhaupt ist 
„ms|medien|design“ bei allen Wer-
bemitteln wie z.B. Roll Ups oder 
Messestände stark. Klar, dass es 
zu allen Angeboten auch passende 
Schulungen gibt. „Kundenberatung 
ist mir besonders wichtig“, strahlt 
der gelernte Werbefachwirt, „auch 
wenn es manchmal schwer ist, 
einfach zu erklären.“ Doch das will 
Schönstein. Und dabei überzeugen. 
Nach 14 Jahren in der Branche, 
zwölf als Selbständiger und davon 
jetzt zehn Jahre in Kirchzarten, ist 
er sich ganz sicher, dass er „frische 
Ideen für Ihre Werbung“ liefern 
kann. Wer Interesse hat, sollte 
einfach auf www.msmediendesign.
de nachschauen.

ms|medien|design seit 10 
Jahren in Kirchzarten
Michael Schönstein von „ms|medien|design“ 

vermittelt seinen Kunden „frische Ideen“

Am PC im Büro in der Holzeckstraße 10 in Kirchzarten ist Michael 
Schönstein in seinem Metier. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (u.) Neue Bücher machen Spaß. Mit dem Kindergarten-
Koffer können Kinder mit Neugier und Lust Bücher erforschen, Ge-
schichten entdecken und mit den Möglichkeiten der Sprache spielen. 
In Kooperation mit der Bücherstube Kirchzarten ist nun anlässlich 
der Eröffnung des neuen Lesezimmers ein Kindergarten-Koffer im 
kath. Kindergarten Don Bosco in Kirchzarten angekommen.

Die Kinder hatten fleißig mitgeholfen, dies schön und gemütlich zu 
gestalten. Frau Salzinger von der Bücherstube Kirchzarten eröffnete 
die Übergabe des Koffers mit dem Bilderbuch „Der Löwenzahntiger“. 
Nun haben die Kinder zwei Wochen lang die Möglichkeit neue Bücher 
zu erforschen.  Foto: privat

Freiburger 
Spielleyt
Die Himmel schenkten 
Tau dem Gras!
Himmlische und  
irdische Liebe in der 
Musik des Mittelalters
Freiburg (u.) Anlässlich des 
20-Jährigen Jubiläums der Jak-
Kon zerte im Kloster St. Lioba 
gastiert am Samstag, 18. Juni, zum 
dritten Mal das Ensemble Freibur-
ger Spielleyt. 

Exakt vor zwanzig Jahren nahm 
die Konzertreihe mit einem Solo-
abend des russischen Geigers Ni-
kolas Chumachenco ihren Anfang. 
Die Sopranistin Regina Kabis wie-
derum interpretiert mittlerweile als 
Solistin des bekannten Ensembles 
seit mehr als 25 Jahren das Reper-
toire der frühen Musik.

Die Textzeile „Die Himmel 
schenkten Tau dem Gras!“ ist einer 
Komposition der Hildegard von 
Bingen entnommen. In einem ly-
rischen Bogen nimmt das Konzert 
in der klösterlichen Musik der Äb-
tissin auf dem Rupertsberg im 12. 
Jahrhundert seinen Ausgangspunkt 
und findet seinen Schwerpunkt 
dann in der musikalischen Ma-
rienverehrung in Spanien. Einen 
weiteren thematischen Schwer-
punkt setzt das Programm auf die 
tänzerischen, zum Teil auch kon-
templativen Lieder der Pilger zum 
Kloster Montserrat bei Barcelona.

Karten zu Preis von 18.-, erm. 
15.- Euro sind im bei BZ-Karten-
service Freiburg, unter Tel.:  0761-
496-8888 und auf www.reservix.
de  im Vorverkauf erhältlich oder  
ab 19 Uhr an der Abendkasse zu 
20.- erm. 17.- €.

Kirchzarten/Burg (ch.) Im Gast-
haus „Wilder Mann“ fand die 

turnusgemäße Versammlung der 
Abteilungswehr Burg statt und 

damit die Neuwahlen für das 
„Kommando“, den Ausschuss und 

Abteilungswehr Burg
Neuwahlen und Rückblick auf fünf ereignisreiche Jahre 

die Leitung der Ehrenabteilung. 
Schriftführer Alexander Weber 
ließ dabei auch die letzten fünf 
Jahre Revue passieren. Die Zu-
sammenlegung der Abteilungen, 
die strukturelle Änderung im 
Landkreis, die Entschädigungs-
satzung und auch die Nutzung des 
Burgner Gerätehauses durch die 
Landkreisfahrzeuge „Führungs- 
und Kommunikations-LKW“ und 
den Anhänger „Führung & Lage“. 
Beim Dank an die engagierten 
Kameraden hob Abteilungskom-
mandant Bernhard Schweizer zwei 
Personen besonders heraus und 
dankte ihnen anerkennend für ihr 
Engagement. Heiner Frei und Ri-
chard Goldschmidt gaben jeweils 
nach 35 Jahren ununterbrochener 
Zugehörigkeit zum Ausschuss den 
„Stab“ nun weiter und ließen sich 
nicht mehr zur Wahl aufstellen. 

Foto: privat
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Zur Kür der ersten Dreisamtäler 
Milchkönigin erreichte uns folgender 
Leserbrief:

Der Dummheit eine 
Krone
Nun reiht auch Baden-Württemberg 
seine in Stegen mit aufwändigem Pomp 
gewählte erste Milchkönigin in die Rei-
he der Promotion-Hoheiten, und selbst 
die Regierungspräsidentin ist sich nicht 
zu schade, sich mit dem Paradebeispiel 
einer ebenso strukturellen wie tradierten 
Misswirtschaft zu identifi zieren und den 
zähen Abgesang der Milch als Massen-
produkt zu begleiten.

Die jahrzehntelange Dauerkrise, 
die maßgeblich Ausfl uss der Fehlent-
scheidung zu Massentierhaltung um 
jeden Preis ist, bescherte der Milch 
wiederholt nie denkbare Tiefstpreise, 
die dennoch weiter sinken — einfachen 
Marktgesetzen folgend. Rund 70% der 
Bestandteile des Rohstoffs Milch macht 
sie zu einem weltweit handelbaren, 
industrietauglichen Massenprodukt, 
das den internationalen Kräften ausge-
setzt ist. Sollen also statt einer mutigen 
Kehrtwende in der Agrarpolitik fort-
gesetzt auf Kosten der Allgemeinheit 
verschleuderte Subventionen weiter 
erhöht oder wieder Weihnachtsbutter 
verschenkt werden? Auf Dauer zerstört 
eine solche Politik weitere wertvolle 
bäuerliche Existenzen. 

Der Verfall der Milchwirtschaft 
heutigen Zuschnitts hat aber ein viel 
größeres als ein Strukturpro blem; denn 
entgegen der über Jahrzehnte eingeb-
leuten Werbung ist (Kuh-)Milch für den 
Menschen kein gesundes Lebensmittel, 
sondern allenfalls ein Genussmittel. 
Besonders Kuhmilch ist herzlich we-
nig für den menschlichen Verzehr 
geeignet. Selbst für die Verdauung der 
artgerechten Menschenmilch stehen 
dem Menschen lediglich in seinem 
Säuglingsalter die notwendigen Enzyme 
zur Verfügung. 

Der wissenschaftlichen Erkenntnisse 
über die Schädlichkeit der Kuhmilch 
werden es immer mehr; folgerichtig 
füllen bekömmliche pfl anzliche Milch-
produkte die Regale. Kuhmilch steht als 
zentrale Ursache für viele chronische 
Erkrankungen, von denen wiederum 
ganze („Gesundheits“-)industriekreise 
leben. Allein deshalb werden die  krank-
machenden Milchprodukte um jeden 
Preis einschließlich der Promotionkam-
pagnen gefördert. Entgegen der von den 
entsprechenden Industrien gesponserten 
Propaganda ist Milch kein unentbehrli-
ches Nahrungsmittel — und auch kein 
gesundes, ja nicht einmal natürliches.

Zu allem Überfl uss sprechen auch 
ethische Aspekte gegen den Abusus 
der Milchproduktion. Zur Erinnerung: 
Der Mensch ist das einzige „Säugetier“, 
das noch als Erwachsener - artfremde - 
Säuglingsnahrung beibehält.

Es sind erst wenige Jahrzehnte ver-
gangen, als Milch und deren Produkte 
noch fi nanzielle Wertschätzung erfuh-
ren. Milchprodukte waren lebendig, 
leicht verderblich und kamen nur in 
geringen Mengen zum Verzehr; Butter 
und Sahne waren wertig, teuer und 
verfeinerten als Genussmittel manche 
Speise. Was spricht also auch zukünf-
tig gegen eine wertig-schmackhafte 
„Schwarzwälder“?

Paul Busse, Freiburg

Leserzuschrift

Das Jugendleiter-Team des Musikvereins Eschbach hat sich für den letzten Samstag eine besondere 
Aktion für die Mitglieder der Jugendkapelle ausgedacht: Gemeinsam mit Dirigent Christian Kolodziej 
und drei Betreuerinnen waren 13 Aktive im Waldklettergarten Kenzingen um bei einem anspruchsvollen 
Kletterparcours die Gemeinschaft auch mal außerhalb von Auftritt und Proben zu pfl egen. Die Kosten 
für diese Aktion wurden teilweise vom Dreisamtäler übernommen. Dies war ein Dankeschön für den 
Auftritt der Jugendkapelle bei den Milchtagen in Stegen-Eschbach. Die Jugendlichen des Musikverein 
Eschbach e.V. bedanken sich herzlich für die fi nanzielle Unterstützung dieser gelungenen Aktion! Danke 
auch dem Waldklettergarten Kenzingen für einen erlebnisreichen Tag! Foto: privat

Stegen-Eschbach (hs.) Vom 1. 
bis 5. Juni fanden die „1. Stegener 
Milchtage“ statt. Mehrere Anlässe 
lockten Besucher aus Nah und Fern 
ins Schwarzwalddorf, wo unter 
anderem der Hinterbauernhof im 
Steurental und der Scherpeterhof 
im Obertal ein vielfältiges Pro-
gramm rund um die Milchwirt-

schaft auffuhren. Neben einem 
zweitägigen Markt rund um die 
Eschbacher Halle fand dort auch 
ein großer  Unterhaltungsabend 
statt, bei dem vom „Schwarzwald-
botschafter“ Hansy Vogt moderiert 
zahlreiche regionale Künstler auf-
traten und auch die „1. Dreisamtä-
ler Milchkönigin“ gekürt wurde. 

Aus sieben Bewerberinnen machte 
schlussendlich Charlotte Mark 
(21) aus Buchenbach-Wagensteig 
das Rennen.

Hansy Vogt führte kurzwei-
lig und professionell durch den 
Abend, der ein hochkarätiges mu-
sikalisches Programm beinhaltete.

Die Künstler des Unterhal-

tungsabends (v.l.): Flamenco-
tänzerin Frauke Alpermann, das 
Trio „Folksam“ und das Quartett 
„Firobe-Musik“, alle aus St. Peter, 
Moderator Hansy Vogt, Akkorde-
onvirtuose Hartmut Saam aus FR-
Ebnet und „Hock’n’Roll“ Julius 
und Joachim Schuler aus Oberried.

Foto: Hanspeter Schweizer

Wie angekündigt wurden die Eintrittsgelder des Unterhaltungsabends während der Stegener Milchtage 
an gemeinnützige Organisationen gespendet. Grund war das etwa zeitgleich stattgefundene 30-jährige 
Bestehen des Dreisamtälers, der das Programm dieses Abends dann auch im Wesentlichen organisierte.
So kamen EUR 2.080,- zusammen, die vom Dreisam-Verlag leicht aufgestockt wurden und an den Verein 
„Miteinander Stegen e.V.“ sowie an die Bürgerstiftung Kirchzarten übergeben wurden. Dies geschah am 
vergangenen Freitag im Landhotel Reckenberg. Beide Organisationen unterstützen bedürftige Menschen 
und soziale Projekte in ihren Gemeinden.
Auf dem Foto sind v.l. Hanspeter Schweizer vom Dreisamtäler, Eschbachs Ortsvorsteherin Sonja Ernst, 
Milchtage-Organisator Matthias Reinbold, „Milchkönigin“ Charlotte Mark, Stegens Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb sowie Sigmund Lehmann von der Bürgerstiftung Kirchzarten und Dr. Peter Krimmel als 
Vertreter des Vereins „Miteinander Stegen e.V.“. Foto: Gisela Heizler-Ries

Die Finalistinnen mit Hansy Vogt v.l.: Charlotte Mark, Hansy Vogt, 
Rebecca Weber und Paula Herr. Sie mussten sich einem Auswahlver-
fahren mit Fragen rund um die Milch und einem Melkwettbewerb 
stellen. Nachdem Paula Herr mit ihrer gigantischen Melkleistung 
deutlich führte, entschied sich letztlich das Publikum mit dem 
lautesten Applaus für die angehende landwirtschaftliche Fachkraft 
Charlotte Mark aus Wagensteig   Foto: Matthias Reinbold  

Stegen  (mr.)  Während einer 
Abendveranstaltung mit Schwarz-
waldbotschafter Hansy Vogt in 

Die erste Milchkönigin in Baden-
Württemberg: Charlotte Mark 
aus  Buchenbach-Wagensteig. 
Ihr fesches Dirndl wurde freund-
licherweise vom Happy-Hour-
Shop in Kirchzarten zur Verfü-
gung gestellt

Foto: Matthias Reinbold 

Stegen-Eschbach wurde Charlotte 
Mark aus Buchenbach-Wagensteig 
zur 1. Milchkönigin Baden-Würt-
tembergs gewählt. 

Drei Kandidatinnen hatten sich 
im Finale während der Veran-
staltung im Rahmen der ersten 
Milchtage von Hansy Vogt ge-
stellte Fachfragen zu beantworten. 
Ebenso musste ein Melkwettbwerb 
absolviert werden, bevor das Pub-
likum mit Beifall die Wahl für die 
21-jährige angehende Landwirtin 
entschied. Gefolgt von Paula Herr 
aus Buchenbach-Unteribental 
und Rebecca Weber aus Stegen-
Eschbach.

Als Preis kann die neue Hoheit 
natürlich mit Krone während 
ihrer zweijährigen Amtszeit ein 
hübsches kleines Dienstfahrzeug 
nutzen, das von der Wochenzeitung 
Dreisamtäler und dem Nachrich-
tenportal www.news-aus-baden.de 
zur Verfügung gestellt wird.

Die Landrätin des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald, Do-
rothea Störr-Ritter, freute sich über 
die Wahl der Hoheit und erklärte 
noch am Abend: „die neue Hoheit 
passt perfekt zum Schwarzwald“.

Beworben hatten sich für die-
sen ersten Wettbewerb sieben 
Kan didatinnen aus der Region. 
Eine Jury hatte für das Finale drei 
Kandidatinnen unter anderem nach 
fachlichen Kriterien ausgewählt.

Michkönigin gewählt
Charlotte Mark aus Buchenbach zur 1. Milchkö-

nigin Baden-Württemberg gewählt

Nach den Milchtagen:

MV-Jugend im Klettergarten
Die Eschbacher Jungmusiker eröffneten den Unterhaltungsabend 

Eintrittsgelder komplett gespendet

Nachlese
Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
22.6. +6.7.2016

Sieben Kandidatinnen - 
drei Finalistinnen

Nachlese
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Littenweiler  (ch.)  Heinrich 
Schwär empfängt mich herzlich 
in seiner kleinen, gemütlichen 2 
Zimmer-Wohnung unterm Dach 
des Hotels, das er einmal selbst 
führte. Der Blick vom Balkon der 
Wohnung fällt Richtung St. Peter, 
seinem Heimatdorf. Das gefällt 
ihm. Eine Ecke der Wohnung 
dient ihm als Büro. Über dem 
Schreibtisch mit Computer hängen 
Familienfotos. Ein Hochzeitsbild 
zeigt das glückliche Paar Ida und 
Heinrich Schwär in Tracht. Stolz 
nennt er die Namen seiner fünf 
Kinder und acht Enkelkinder. „Sie 
sind ein Geschenk“. Er scheint fit, 
der ehemalige „Löwenwirt“. Ein 
Gehstock gibt ihm Sicherheit. Sein 
Blick ist jung und wach. Heinrich 
Schwär regelt seinen Alltag noch 
weitgehend alleine. „Ich bin zu-
frieden mit meiner Rente und 
komme zurecht“. Er ist mobil, geht 
einkaufen, besucht regelmäßig den 
Wirte-Stammtisch und politische 
Vorträge. „Ich koche und sorge für 
mich“ erzählt er stolz. „Aber ich 

Wie geht’s eigentlich…?

Zu Besuch bei Heinrich Schwär in Littenweiler

bin auch sehr dankbar um die Un-
terstützung meiner Tochter“. Der 
Pflegedienst gibt ihm Sicherheit bei 
der Körperpflege, die Putzhilfe hilft 
beim Saubermachen der Wohnung. 

Jüngst wurde im Kreis der 
Familie sein 88. Geburtstag ge-
feiert, 28 Personen sind ins Gast-

haus „Waldheim“ der Tochter 
gekommen, darunter auch seine 
Geschwister. Und Freunde und 
Bekannte? „Nach der Insolvenz 
wandten sich viele von mir ab“. 
Diese „ganze Geschichte“ schien 
an ihm zu kleben wie eine anste-
ckende Krankheit. „Man wollte 
in nichts mit reingezogen werden. 
Vielleicht ist das ja menschlich, 
aber dass mich gute Bekannte auf 
der Straße plötzlich nicht mehr 
grüßten, hat mich sehr getroffen 
und erschüttert. Aber es gab auch 
Menschen die zu mir hielten und 
mir großzügig Hilfe anboten bei 
der drohenden Zwangsräumung. 
Diesen Menschen bin ich sehr 
dankbar, dass ich immer noch 
hier wohnen kann.“ Das Telefon 
klingelt. Ein Bekannter ruft an. 
Er muss sich auf später vertrös-
ten lassen. „Ich freue mich, dass 
es Menschen gibt, die weiterhin 
Kontakt mit mir halten“ so Schwär. 
Vor gut fünf Jahren, mit 83, hat 
er begonnen sich den Umgang 
mit Computer und Internet anzu-

eignen. Zunächst „ein Buch mit 
sieben Siegeln“ nutzt er es heute 
als Fenster zur Welt, als Ventil 
und Sprachrohr. Er möchte gehört 
werden, nicht in Vergessen heit 
geraten. In akribischer Gedulds-
arbeit entwickelt er Kollagen aus 
einstigen Artikeln „seines Falls“. 
Es ist seine Art den Verlust seines 
Besitzes und den Schmerz dar-
über zu verarbeiten, dem allem 
Raum zu geben um nicht daran 
zu verzweifeln. „Ich habe mein 
Lebenswerk verloren“ so Schwär.“ 
Vielleicht schenkt mir der liebe 
Gott noch ein paar Jahre, damit ich 
weiterhin dafür sorgen kann, dass 
ich nicht in Vergessenheit gerate“. 
Heinrich Schwär begleitet mich 
zum Abschied bis zur großen Ho-
teltreppe, ein bisschen wie einst, 
als der „Löwenwirt“ seine Gäste 
dort begrüßte oder verabschiede-
te. Der feste Händedruck und der 
kleine Schalk in den Augen zeigen 
mir: Seinen Stolz und seine Würde 
hat er sich erhalten, der ehemalige 
Wirt von „Schwär’s Hotel Löwen“.

Foto: Christine van Herk

Ausgezeichnet!            
Opa Strudel´s 
feine Brände

Öffnungszeiten
Aug– Apr: Mo– Fr, 8–18 Uhr, Sa 8–13 Uhr, So 8–11 Uhr

Mai–Jul: Mo–So, 8–18 Uhr
Bundesstr. 9 ● 79199 Zarten ● Fon/Fax: 07661/ 90 93 95 

www.strudels-scheunenlaedele.de

Aktuell
Kaiserstühler Herzkirschen, Erdbeeren, 
Himbeeren, Brombeeren, Heidelbeeren

Prämierung durch Verband Badischer Klein- und Obstbrenner e.V.

5x Gold 
Williams Christ (Eichenfass), Apfelbrand 
Rubinette, Obstbrand (Eichenfass),
Kirschwasser, Weinhefebrand
dazu 6x Silber und 2x Bronze

Kirchzarten (glü.) Als trotz der 
immer neuen Regenschauer die 
Scharen der interessierten Besu-
cher beim „Tag der offenen Tür“ 
bei der FSM AG nicht enden 
wollten, zeigte sich FSM-Vorstand 
Konrad Molz überwältigt: „Das ist 
schon toll, wie groß das Interesse 
im Dreisamtal an unserem neuen 
Betriebsgebäude ist.“ Die für die 
Presse zuständige Vorstandsas-
sistentin Santha Seger mochte 
sich nicht auf eine Zahl festlegen: 
„Ob es jetzt drei- oder viertausend 
sind, mag ich nicht zu sagen. Aber 
mehrere tausend sind es allemal.“

Nach der offiziellen Einweihung 
mit zahlreichen Gästen und allen 
Mitarbeitenden zwei Tage zuvor 
wollten die mit Kirchzarten und 
dem Dreisamtal verwurzelten Un-
ternehmer der FSM AG unbedingt 

auch der Bevölkerung eine Gele-
genheit zur Besichtigung der neuen 
Räumlichkeiten geben. „Wir bieten 
heute die Möglichkeit, einen Blick 
hinter unsere Kulissen zu werfen 
und unsere neuen modernen Ar-
beitsplätze zu besichtigen“, erklär-
te Santha Seger das Ziel des Tages. 
Die Mitarbeiter beantworteten bei 
geführten oder individuellen Tou-
ren durchs Gebäude alle Fragen 
zur FSM AG. Und das machten sie 
umfassend, obwohl die Produkte 
dieses weltweit operierenden Un-
ternehmens der Druck-Sensorik, 
Akkutechnik und Trafoschaltrelais 
nicht für jedermann unbedingt ver-
ständlich sind. Die Mitarbeitenden, 
die teilweise an ihren normalen 
Arbeitsplätzen produzierten, ga-
ben sich viel Mühe, den vielen 
Laien ihre konkreten Aufgaben 

erklärend zu vermitteln. Immer 
wieder war in den zahlreichen 
Besuchergruppen, die durchs Haus 
geführt worden, großes Staunen zu 
hören. Auch die Verwaltungs- und 
Entwicklungsbüros, nach dem 
Vitra-Großraumbüro-Konzept er-
stellt, überraschten manchen Gast.

Damit auch nach dem Rundgang 
viel Gelegenheit zum Gespräch un-
tereinander blieb, sorgten sich die 
Catering-Firma der Zarduna-Schu-
le und Schüler der Realschule am 
Giersberg in der FSM-Kantine mit 
Kaffee und Kuchen ums leibliche 
Wohl der Gäste. Im Zelt auf dem 
großen Platz vorm neuen Gebäude 
erfreuten die Mitglieder des neuen 
Jugendfußball-Fördervereins Drei-
samtal die Gäste mit herzhaften 
Speisen und kalten Getränken. 
Mit der Unterstützung der Schulen 

und des Fördervereins, die den 
Erlös des Tages für ihre Anliegen 
einsetzen können, unterstrich die 
FSM ihre soziale Verantwortung 
für die Region.

Beim FSM-Gewinnspiel am 
„Tag der offenen Tür“ war zu 
schätzen: „Wie viele elektronische 
Bauteile befinden sich im Glas?“.
Es waren 18.479 Bauteile.

Die Gewinner: 
1. Einkaufsgutschein für Kirch-
zarten über 300.- Euro: Betti-
na Huber, Stegen. (Schätzung: 
18.598); 
2. Ein Wochenende lang BMW 
i3 fahren: Moritz Seger, Schö-
nenberg (18.351); 
3. Eintrittsgutscheine Europapark 
für zwei Erwachsene: Josef Schu-
ler, Buchenbach (18.650).

Riesenandrang bei geöffneten Türen der FSM
Mehrere tausend Besucher nutzten die Chance zum Rundgang durch den neuen Betrieb

In vielen Gruppen wurden am Sonntag die zahlreichen Gäste beim Tag der offenen Tür durch das neue FSM-Betriebsgebäude geführt.
Fotos: Gerhard Lück

Beim „Tag der offenen Tür“ anlässlich des Jubiläums der Fa. Lo-
renz gab es für die Gäste auch ein gutes Angebot an Speisen und 
Getränken. Und wie angekündigt sollte der Erlös aus dem Verkauf 
gemeinnützigen Organisationen in Oberried zugute kommen.

So trafen sich am vergangenen Freitag die Inhaberfamilie und die 
Spendenempfänger zur Spendenübergabe. Schreinermeister Jörg 
Lorenz hatte den Erlös von EUR 860,- aufgerundet und 2 x EUR 
500,- an die erfreuten Empfänger übergeben. Diese sind die Kath. 
Kirchengemeinde Oberried, die seit vielen Jahren eine fruchtbare 
Partnerschaft mit dem peruanischen Mollendo pflegt. Beim dortigen 
Kinderhaus soll mit dieser Summe der Kinderspielplatz restauriert 
werden. Monika Huppertz nahm den Betrag dafür gerne entgegen.

Ebenfalls beglückt wurde die Jugendfeuerwehr Oberried. Diese hat 
fürs nächste Jahr einen Weiterbildungsausflug nach Berlin geplant 
und feilt noch an dessen Finanzierung. Auch hier sind 500,- Euro 
mehr als willkommen.

Unser Bild zeigt (v.l.): Alexander Jautz und Steffen Fix von der 
FFW Oberried, Monika Huppertz, Jörg und Anja Lorenz sowie 
die beiden Nachwuchs-Feuerwehrmänner Lukas Faller und Lukas 
Scheld. Familie Lorenz dankt allen Besuchern, die diese Spenden 
ermöglicht haben. Foto: Hanspeter Schweizer

Kirchzarten (ewk.) Am Dienstag, 
19. Juli, ist Solar-Sprint Kirchzarten 
Wettkampftag! Der Solar-Sprint 
Kirchzarten 2016 wird, wie schon 
im vergangenen Jahr, als eigenstän-
dige Veranstaltung auf dem Gelände 
des Schulzentrums stattfinden. Die 
Bahn wird wieder vor dem Schul-
zentrum aufgebaut werden.

Der Wettbewerb richtet sich an 
alle Bastler, Techniker, Modell-

bauer, Konstrukteure, Väter und 
Söhne, Auszubildende, die mit ih-
rem selbstgebauten Solarrenner am 
Solar-Sprint teilnehmen möchten. 
Mitmachen können alle Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen. Und 
natürlich gibt es auch tolle Preise 
zu gewinnen.

Jedes Team bekommt drei So-
larpaneele zu je 2 Volt, einen 
Solarmotor und zwei Zahnräder 

vom Veranstalter gestellt. Aus 
diesem Starter-Kit entstehen Solar-
modellautos, die sich in Form und 
Konstruktion natürlich sehr unter-
scheiden können. Über den Erfolg 
entscheiden Gewicht, geringe Rei-
bung, eine geeignete Übersetzung 
und Stabilität.

Die angemeldeten Teams ver-
pflichten sich zur Teilnahme am 
Rennen und erhalten den Bausatz 

kostenlos. Die Bausätze werden 
von der ewk zur Verfügung gestellt.

Nähere Infos, Anmeldung und 
Anmeldeformular bei der ewk 
GmbH, Hauptstraße 24 in Kirchzar-
ten. Ansprechpartnerin ist Jessica 
Monse.

Die Bausätze werden direkt bei 
der Abgabe des Anmeldeformulars 
ausgegeben. Anmeldeschluss ist 
der 8. Juli. 

Jetzt anmelden: Solar-Sprint Kirchzarten

Dreisamtal (de.) Unter Leitung 
der Bildungsbeauftragten  Joanna 
Kupczyk bietet die SPD Dreisamtal 
eine Bildungsfahrt  zum Jüdischen 
Museum in Hohenems/Vorarlberg 
an.
Das jüdische Museum in Hohe-
nems im österreichischen Vor-
arlberg feiert dieses Jahr sein 
25-jähriges Jubiläum. Dabei war 
seine Entstehung keine Selbstver-
ständlichkeit. In Hohenems lebten 
seit dem 17. Jahrhundert zahlreiche 
jüdische Familien. 1940 Jedoch 
wurde die jüdische Gemeinde 
aufgelöst und ihre Mitglieder in 
die Vernichtungs- und Konzent-
rationslager deportiert. Nach dem 
Krieg war der Umgang mit der NS-
Vergangenheit in Österreich bis in 
die 80er Jahre des 20. Jahrhunderts 
verglichen mit Deutschland eher 
zurückhaltend. Man sah sich in 
erster Linie als Opfer Hitlers, die 
jüdische Vergangenheit wurde 
verschwiegen. Das Museum füllt 

diese Lücke und erzählt vom Leben 
der Vorarlberger Juden von den 
Anfängen ihrer Anwesenheit in der 
Stadt bis heute. Die geographische 
Nähe an Südbaden erlaubt es, Pa-
rallelen zum Leben der jüdischen 
Bevölkerung hier zu ziehen und 
macht den Besuch des Museums 
dadurch umso interessanter.

Der Programmablauf: Abfahrt 
ab Hinterzarten, Bahnhof um 
7.15 Uhr (Anfahrt mit der Bahn 
möglich: 6.52 Uhr ab Kirchzarten). 

Die Führung durch die Dauer-
ausstellung und das jüdische Vier-
tel dauert etwa 2 ½ Stunden, 
zwei Stunden stehen zur freien 
Verfügung vor Ort. Abfahrt: 16.30 
Uhr und Rückkehr in Hinterzarten, 
ca. 21 Uhr.

Kosten: 35,- € inklusive Fahrt, 
Museumseintritt und Führung

Termin : Sonntag 24. Juli 2016
Anmeldung bis zum 17. Juni 

2016 per Mail: markus-millen@t-
online.de

Jetzt anmleden: 

Bildungsfahrt der SPD 
Dreisamtal  am 24. Juni

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 22.06. 
Sonderseiten:  
„Dorf aktuell St. Märgen“  
und „Alles rund ums Reisen“
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Des dumme un böse Drumrum
„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“, het ämol ä Trainer gsagt. 
Des wurd sitter Johre zitiert un alli wisse, was er dodemit 
gmeint het. Aber was war vorem Spiel bi de Fußball-Euro-
pameischterschaft in Frankrich? 
Hooligan-Horror, ditschi Hooligans mit Reichskriegsflagge, 
Nazi-Grüß, Krawallmacher in Lille. Un in Marseille? Russe-
Schläger im England-Block, Jagdszene, Fans, wo vertlaufe vor 
Angscht, Kopftritte, Pyro-Attacke, Prügel-Horde, Gewalt-Tä-
ter, Gewalt-Exzesse, Randale, schwarzi Maske, Kapuzepullis, 
Brutalos, Schreier, Gröler, Flasche un Stühl in de Luft, Metall-
stange als Schlagstöck, Schlachtfeld im Hafe. D französisch 
Polizei het – aangeblig – hilflos ussgsähne in dere Situation. 
Het – aangeblig – z schpoot iigriffe un die Sach nit räächt in 
Griff bekumme. Kriegt denn im Augeblick überhaupt noch 
ebber ebbis irgendswo in Griff?  Mr könnt grad meine, s 
gheit alles überall ussänander. S isch ä Durchänanderwelt. 
Wahrschinns schu immer gsii. Aber zur Zit brennts wirkli 
an viele Ecke. Un do isch mr doch dankbar, wenn einer wie 
de Schweinsteiger zwei Minute vorem Schlusspfiff für zwei 
Minute uffs Spielfeld dänzelt, lospeest, de Arm nussstreckt, 
„doher, doher!“, wie ne Magnet de Balle an sich ziegt un denne 
wie n-ä Blitz vum Himmel ins Tor fegt. No vergisst mr we-
nigschtens für ä kurzi Wiili des dumme un böse Drumrum. Un 
für des isch de Sport doch au do. Sott er jedefalls. 
� Stefan�Pflaum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 18.06.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Linder’s Grillspezialitäten

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Grillspeck mariniert 1 kg 6,99€

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 6,99€

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,89€

Feuergriller im 4er Pack 100 g 0,99€

Merguez 100 g 1,19€

Bärlauchschinken 100 g 1,79€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Hinterschinken®
Elsäßer Wurstsalat 100 g 1,19€
Fix und fertig im Frischepack
Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Schmalseitenspeck®
Eine ganze Lyoner o. Rauchlyoner     Stk. 3,50€

500 g

Hat einer der Ehepartner Kinder aus einer früheren Verbindung 
oder Ehe, ist eine besonders sorgfältige Testamentsgestaltung 
wichtig. Das gilt sowohl für die Erbfolge, als auch für das P�icht-
teilsrecht.

Vorsorgevollmacht und Betreuungsrecht

Eine Vorsorgevollmacht wird aus-
gestellt, um eine Person des per-
sönlichen Vertrauens in die Lage zu 
versetzen, Rechtshandlungen jeder 
Art für den Bevollmächtigten vorzu-
nehmen. Der Umfang der Vollmacht 
kann individuell gestaltet werden.
Über den Inhalt einer Vollmacht und 
deren Umfang gibt es keine diesbezüg-
lichen gesetzlichen Vorgaben. Soweit 
die Vollmacht reicht, hilft sie, für den 
Vollmachtgeber ein gerichtliches Betreu-
ungsverfahren zu vermeiden. Denn ein 
solches Verfahren wird immer nur dann 
durchgeführt, wenn befürchtet werden 
muss, dass jemand im rechtlichen und 
geschäftlichen Verkehr überhaupt nicht 
mehr handeln kann. Die Erteilung einer 
Vorsorgevollmacht sollte allerdings nicht 
ganz allein deswegen erfolgen, weil der 
Vollmachtgeber ein Betreuungsverfah-
ren vermeiden möchte. Bedacht werden 
muss insoweit unbedingt der Vertrau-
ensaspekt: Der Inhaber einer Vollmacht 

unterliegt nämlich nur so lange der 
Kontrolle durch den Vollmachtgeber, wie 
dieser in der Lage ist, die Kontrolle aus-
zuüben. Haben aber die geistigen Kräfte 
nachgelassen, so �ndet auch eine Kon-
trolle nur noch eingeschränkt, oft auch 
gar nicht mehr statt. Der Bevollmächtigt 
entscheidet nun ganz allein, wie er von 
der Vollmacht Gebrauch macht. Dem-
gegenüber unterliegt der vom Gericht 
bestellte Betreuer, der im geschäftlichen 
Verkehr eine ähnliche Funktion hat, wie 
ein Bevollmächtigter, der Kontrolle durch 
das Betreuungsgericht. Ein Missbrauch 
der Vertretungsbefugnis wird damit aus-
geschlossen. Im Zweifel sollte man es 
wegen dieser Kontrollfunktion auf eine 
Betreuung ankommen lassen. Möglich 
ist auch, eine Vollmacht mit reduzierter 
Handlungsbefugnis zu erteilen, insbe-
sondere also die Grenzen der Vollmacht 
festzuhalten.  Zugleich  kann bestimmt 
werden, dass der Bevollmächtige auch 
zum Betreuer bestellt werden soll, wenn 
ein entsprechender Bedarf aufkommen 
sollte. In diesem Fall wäre sichergestellt, 
dass der Bevollmächtigte, wenn seine 
Aktivität einen bestimmten Umfang 
überschreitet, entweder der Zustimmung 
des Vollmachtgebers bedarf oder aber der 
Kontrolle durch das Gericht unterliegt. 
Dem Bevollmächtigten wird es oft will-
kommen sein, wenn er keine allzu große 
Verantwortung für den Vollmachtgeber 
übernehmen muss.

Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,

Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg
(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Vorsorgevollmacht“ und „Betreuung“ in 
dem von Fricke/Märker/Otto verfassten 

Wörterbuch „Erbrecht von A bis Z“, welches 
im Verlag Karl Alber in Freiburg erschienen 
und für 10 € im Buchhandel erhältlich ist. 
Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker

– 
A

nz
ei

ge
 –

Praxis Dr. Gschwind-Rupprecht
Allgemeinärztin • Homöopathie

Bahnhofstr. 7 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661/980508

Wir haben von Fr. 17.6. bis einschl. Mo. 27.6. 
wegen Urlaub und Fortbildung geschlossen.
Die Vertretung erfahren Sie über den Anrufbeantworter

Ab Dienstag, den 28.6.2016 sind wir wieder für Sie da!

Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 
dem 19. Juni, 19.30 Uhr wird zum 
Taize-Gebet in die St. Gallus Kirche 
in Kirchzarten eingeladen. 

Der meditative Gottesdienst 
am Abend ist geprägt durch typi-
schen Gesänge aus Taize, Gebete, 

wohltuende Stille und das Hören 
auf biblische Texte.  Interessierte 
Sängerinnen und Sänger treffen sich 
bereits um 18.30 Uhr in der Kirche, 
um die Lieder einzuüben. die Inst-
rumentalisten, die gerne mitspielen 
möchten, treffen sich um 18.00 Uhr.

Taize-Gebet
Singen- Beten-Stille

Kirchzarten (glü.) Der VdK Orts-
verband Kirchzarten hatte jetzt 
Andrea Biehler, Sozialrechtsrefe-
rentin beim Sozialverband VdK in 
Freiburg, für einen Vortrag in die 
Talvogtei eingeladen. Sie bot den 
Besuchern viele Informationen 
rund um das Thema „Schwerbe-
hindertenrecht“. Unter anderem 
ging es um die Fragen: Was ist 
überhaupt eine Behinderung? 
Welche Vorteile hat ein sogenann-
ter Grad der Behinderung (GdB) 
und was ist bei der Antragstellung 
zu beachten? Dabei wurde neben 
den Nachteilsausgleichen auch 
der Verfahrensweg vorgestellt, 
vom Antrag bis zur Möglichkeit 
eines Klageverfahrens im Falle 
einer Ablehnung.

Laut Sozialgesetzbuch liegt 
eine Behinderung vor, wenn 
die körperliche, geistige oder 
seelische Gesundheit mit hoher 
Wahrscheinlichkeit länger als 
sechs Monate von dem für das 
Lebensalter typischen Zustand 
abweicht und daher die Teilhabe 
am Leben in der Gesellschaft 
beeinträchtigt ist. Eine Schwer-

behinderung hingegen wird ab 
einem GdB von 50 anerkannt. 
Daraus ergäben sich für die Be-
troffenen Nachteilsausgleiche 
ebenso wie finanzielle Vorteile. 
Die berufliche Beeinträchtigung 
spiele bei der Bewertung jedoch 
keine Rolle. Von wesentlicher 
Bedeutung bei der Antragstellung 
sei es, eine Behinderung nicht 
nur vorzutragen, sondern auch 
beweisen zu können. Dabei sei der 
Rückhalt eines Facharztes enorm 
wichtig. Ein Problem stelle zum 
Beispiel der große Spielraum bei 
medizinischen Bewertungen dar. 
„Insbesondere eine psychische 
Erkrankung kann sehr unter-
schiedlich bewertet werden“, so 
Biehler. Die Referentin riet zur 
Frage, wie sich eine anerkannte 
Behinderung auf die Rente aus-
wirke, sich umfassend über seine 
Rechte zu informieren.

VdK-Mitglieder werden bei 
allen sozialrechtlichen Anliegen 
von den VdK-Sozialrechtsrefe-
renten juristisch beraten und ver-
treten. Mehr Informationen gibt 
es auf www.vdk.de/bv-suedbaden. 

Stegen (glü.) Am Sonntag, dem 
26. Juni, findet um 10 Uhr im Öku-
menischen Zentrum in Stegen ein 
ökumenischer Gottesdienst zum 
Thema Inklusion statt. Eingeladen 
sind alle, die mit dem Thema in 
Berührung sind: Menschen mit 
einer Behinderung selbst, Eltern, 
Geschwister, Erzieher, Lehrer, 
Inklusionsbegleiter- oder -ver-

mittler. Musikalisch wirkt die 
Jugendmusikschule Dreisamtal 
mit. Im Anschluss ist Zeit für 
Kontakte, Informationsaustausch 
und Begegnung. Der Gottesdienst 
wurde gemeinsam vorbereitet vom 
Behindertenreferat im Seelsorge-
amt Freiburg, der Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal sowie der evangeli-
schen Kirchengemeinde Stegen.

Ökumenischer Gottesdienst zum 

Thema Inklusion

Hinterzarten (ch.) Die Lehre des 
großen Dominikanertheologen des 
Mittelalters (1260 – 1328) von der 
Gelassenheit, seine Gedanken des 
Entwerdens, der Preisgabe des 
Ego, stellen einen deutlichen Kon-
trast dar zur heutigen Fixierung 
auf Individualität, Ich-Stärke, auf 
persönliche Entfaltung und mate-
rielle Bereicherung. Gelassenheit 
– das ist die Bereitschaft und der 
Mut zur Offenheit und Freiheit, 
ist ein Wechsel vom Modus des 
Besitzens und Festhaltens in den 

des „Freigebens und Empfangens“. 
Was aber geschieht, wenn wir auf 
unser Wollen, Wissen und Haben, 
auf uns selbst und am Ende auch 
noch auf Gott, soweit wir ihn zu 
„haben“ glauben, verzichten? Kann 
das gelingen, wollen wir das? Und 
wenn ja, wie sähe unser Leben 
dann aus? Der spannende Abend 
mit Katharina Oost, Dipl. Psych., 
theolog. Autorin, Freiburg, findet 
am Donnerstag, 16. Juni im Kur-
haus Breitnau, kleiner Saal, statt. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 

„Werden, die wir sind“ 
Meister Eckharts Lehre von der Gelassenheit

Beim Vortrag dabei: Brigitte Mauz, Vorsitzende des Ortsverbandes, 
VdK-Juristin Andrea Biehler und Veit-Roland Mauz, stellvertreten-
der Ortsverbandsvorsitzender. Foto:�Privat

Schwerbehinderung 
Rechtliche Hürden und Hilfen

Nächste Ausgabe am 22. Juni | Sonderseiten: 
„Alles rund ums Reisen“ und „Dorfaktuell St. Märgen“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler
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Breisach (rs.) Am 18.und 19. Juni 
pulsiert im und um den Badischen 
Winzerkeller in Breisach eG, Zum 
Kaiserstuhl 16, das Leben, wird 
der „Marktplatz der Genüsse“ auf 
dem betriebseigenen Festgelände 
zum Mekka der Weinliebhaber und 
-Genießer. Die  Bleichtäler Winzer 
(Herbolzheim), die Winzergenos-
senschaften Erzingen, Kenzingen-
Hecklingen-Bombach, Köndringen 
und Niederrimsingen aus dem 
Verbund Badischer Winzerkeller 
bieten ihre Qualitätsprodukte und 
Archivproben im eindrucksvollen 
Holzfasskeller zur Verkostung an, 
dazu auf dem „Open-Air-Gelände“ 
ein reichhaltiges Angebot an Spei-
sen und Leckereien sowie Kaffee 
und Kuchen vom Turnverein 
Breisach. 

Aus dem Winzerfest wird nun 
das Winzer-Festival und der Name 
wird zum Programm mit vielen 
Informationen rund um den Wein, 

Bei den Kellerei-Rundgängen ist der „Blick hinter die Kulissen“ 
unbedingt erwünscht! Foto: Reiner Schlebach

Wir sind die Erzeuger!

Badischer Winzerkeller lädt zum Winzerfestival ein
Zum 8. Winzerfestival kommen 

am Samstag, 18.Juni, die „Gras-
hüpfer“ (Glottertal) und „Die 
Feldberger“ (Titisee). Fassanstich 
ist um 18 Uhr, zur Eröffnung des 
Weinfestivals unterhält der Musik-
verein Riegel.  

Am Sonntag beginnt das Winzer-
festival um 11 Uhr mit einem Jazz-
Frühschoppen mit den „Redhouse 
Hot Six“ bis 14 Uhr, nachfolgen 
unterhält der Akkordeon-Club 
Sexau, die Vokalisatoren Nim-
burg, die Jazztanzgruppe und der 
Musikverein aus Breisach, der 
SwingPopGospel-Chor Riegel, 
Drumline Endingen und die Strich-
punkt Band Freiburg bis 22 Uhr.  

Öffnungszeiten: Samstag, 18 bis 
02 Uhr, Sonntag, 11 bis 22 Uhr, 
ein Shuttle-Bus pendelt zwischen 
Breisacher Bahnhof und Win-
zerfestivalgelände. Unter www.
badischer-winzerkeller.de weitere 
Infos.

mit Attraktionen wie Fahrrad-Trial 
mit Nils Mattmüller, über Speed-
carving (Holzskulpturenschnitzen 
mit-Kettensägen auf Zeit) bis zur 

Gemäldeausstellung von Christel 
Benz aus Steinen-Höllstein und 
musikalischer Umrahmung mit 
prominenter Beteiligung. 

Waldsee (hr.) Am bundesweiten 
„Tag der Musik“, am Sonntag, 
19. Juni, spielen Profi- und Lai-
enmusiker auf zahlreichen Plätzen 
in ganz Freiburg. Um 16.00 Uhr 
beginnt die Veranstaltung mit 
dem „Einstimmen“ im Grundton, 
der über weite Teile der Stadt zu 
hören sein wird und ein buntes 
Fest eröffnet. 

Diese „freie Bühne“ bietet eine 
breit gefächerte, Genre überwin-
dende und nicht profitorientier-
te Kulturveranstaltung und ist 

mit verschiedenen Musikgrup-
pen und Chören auch auf dem 
Generationen spielplatz Lauben-
hof, zwischen den Straßen „Im 
Haltinger“ und Weismannstraße 
3 zu Gast. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen zwischen 
16.00 und 20.00 Uhr dieses schöne 
Ambiente zu genießen. 

Das konkrete Musik-Programm 
wird kurzfristig per Aushang be-
kannt gegeben. Die Cafeteria des 
Laubenhof sorgt für das leibliche 
Wohl.

Freiburg stimmt ein
Open-Air-Konzerte auf dem Generationenspielplatz

Ebnet (ch.) „Bedroht die islami-
sche Zuwanderung unsere Kultur?“ 
Ein Diskussionsabend zu einem 
hochkomplexen, schwierigen The-
ma. Wir wollen, wir müssen uns 
heranwagen. Dieser Abend kann 
natürlich nicht alle Fragen beant-
worten, aber doch zumindest ein 
Versuch sein, einen ersten groben 
Überblick zu verschaffen, was 
im Nahen Osten derzeit passiert 
und was es auch für uns bedeuten 
könnte. Durch den Abend am Don-
nerstag, 16. Juni führen Masoud 
Farhatyar (Taimani), Prof. Dr. He-
ribert Weiland und Dr. Tilman Lüd-
ke (Arnold-Bergstraesser-Institut 
Freiburg). Beginn ist um 20.15 Uhr 
im Gartensaal des Schlosses Ebnet. 
Der Eintritt ist frei. 

Am Samstag, 18. Juni erfreut 

„Geistliche Abendmusik“ das Gäs-
teohr. Cantus et musica unter der 
Leitung von Dr. Raimund Hug prä-
sentiert neben Werken von Josquin 
des Prez, Palestrina, Monteverdi, 
Viadana, Schütz, Schein, Lasso 
und Vittoria auch weniger bekannte 
Komponisten aus dem Freiburger 
Raum. Als Freiburger Erstauffüh-
rung wird das „Te Deum“ (2015) 
für Solosopran, gemischten Chor 
und Orgel von Boris Robischon 
zu hören sein. 

Am Sonntag, 19. Juni erfreuen 
Gabriel Gabu Beuerle & Band: 
Alltagsflüchtlinge? Poetry Slam 
meets Jazz‘n Groove. Texte und 
Musik von Gabriel Gabu Beuerle. 
Geschichten des alltäglichen Hu-
mors, komponierter und improvi-
sierter Musik. Es spielen Imogen 

Gleichauf (Schlagzeug, Gesang/
Stimme), Gabriel Gabu Beuerle 
(Gitarre, Gesang) und Friedrich 
Betz (Kontrabass). 

Am Donnerstag, 23. Juni heißt es 
„Musik (f)liegt in der Luft“. Eine 
Akrobatische Comedy mit Jongla-
ge, Musik- und Publikumseinlagen 
verknüpft zu einem harmonischen, 
amüsanten und unterhaltsamen Pro-
gramm – sehenswert für Jung und 
Alt. Die beiden württembergischen 
Kleinkunstpreisträger Simon Flamm 
und Thomas Schaeffert zeigen ihre 
außergewöhnliche Show ab 20.00 
Uhr in der Kulturscheune in Ebnet. 

Am Freitag, 24. Juni wird es ro-
mantisch im Gartensaal. Ab 20.15 
Uhr begeistert Rossini Batolotti-
Hyward seine Gäste mit „Roman-
tischer Gitarrenmusik“. Augen 

schließen und genießen. 
Am Sonntag, 26. Juni berichten 

Storchenvater Hagen Späth und 
der Schloßherr Nikolaus von 
Gayling über Familie Adebar. Für 
eine Überraschung für Klein und 
Groß ist gesorgt. Ab 14.00 Uhr im 
Schlosspark. 

Dienstag, 28. Juni erleben Klas-
sik-Liebhaber einen Genuss der be-
sonderen Art. Das Hegel-Quartett 
präsentiert Werke von Schubert 
und Bartok. Zu genießen ab 20.15 
Uhr im Gartensaal. 

Karten zu den Veranstaltungen 
sind erhältlich bei Schreibwaren 
Strobel, Schwarzwaldstr. 235, Badi-
sche Zeitung, Kaiser-Joseph-Straße 
und www.reservix.de oder an der 
Abendkasse. Nähere Infos unter 
www.ebneter-kultursommer.de

Es gibt noch viel mehr... Der Ebneter KulturSommer 

Stegen (ch.) Alexander Görsdorfs 
Blog „Not quite like Beethoven“ 
machte Lester Flamm, Lehrer 
am BBZ Stegen auf dessen Buch 
aufmerksam. Nun ist es Flamm ge-
lungen Görsdorf für eine Lesung zu 
gewinnen, um den hörgeschädigten 
Jugendlichen, deren Lehrern, aber 
auch Eltern jüngerer hörgeschä-
digter Kinder und auch der inte-
ressierten Öffentlichkeit Einblick 
in dessen bisheriges Leben als 

schwerhöriger Erwachsener, in-
zwischen mit Hörgerät und einem 
Cochlea Implantat versorgt, zu 
geben. Im Vorwort seines Buches 
bezeichnet Alexander Görsdorf die 
Schwerhörigkeit als ein Thema, 
das gemeinhin als „unsexy“ und 
„Karrierekiller“ gilt, und die ihm 
dennoch oder erst recht jede Menge 
interessante Erlebnisse bescherte 
und sicher auch weiterhin besche-
ren wird. Görsdorf studierte in 

Berlin und Sevilla Philosophie und 
Europäische Ethnologie, arbeitete 
an der amerikanischen Eliteuniver-
sität Harvard an seiner Promotion 
und steht erfolgreich mitten im 
(Berufs)leben. Dass das „Leben 
mit schlechtem Ton“ zwar viele 
Herausforderungen bereit hält, mit 
der nötigen Portion Selbstbewusst-
sein, Energie, Humor und Fantasie 
aber eine durchaus bereichernde 
und erfüllende Sache sein kann – 

an dieser Erfahrung möchte Alex-
ander Görsdorf andere Menschen 
mit seinem Blog, seinem Buch und 
Veranstaltungen wie der Lesung 
im BBZ Stegen teilnehmen lassen 
und so das schlechte Image und die 
teilweise falschen Vorstellungen 
nicht schwerhöriger Menschen 
rund um diese Behinderungsart 
etwas zurecht rücken. Zu erleben 
am Donnerstag, 16. Juni ab 14.00 
Uhr in der Aula des BBZ Stegen.

Der Blogger und Autor Alexander Görsdorf liest aus seinem Buch

„Taube Nuss. Nichtgehörtes aus dem Leben  
eines Schwerhörigen“

Freiburg (ch.) Wie klingt eigent-
lich unser Stadtteil? Dieser Frage 
sind Studierende der Pädagogi-
schen Hochschule und der Musik-
hochschule Freiburg gemeinsam 
mit Kindern vom „Haus für Kinder 
am Hirzberg“ intensiv nachgegan-
gen. Das Ergebnis kann sich hören 
lassen: Auf insgesamt acht Hör-Er-
lebnis-Wegen spaziert man durch 
den Stadtteil Freiburg Ost und 
lauscht dabei ganz unterschied-
lichen, spannenden Hörspielen, 
Improvisationen und Klangwelten. 
Die Hör-Erlebnis-Wege haben 
ganz unterschiedliche Themen 

und für jede Altersgruppe etwas 
zu bieten. Am Samstag, 25. Juni 
wird Sozialbürgermeister Ulrich 
von Kirchbach, gemeinsam mit 
dem Rektor der Musikhochschule, 
Dr. Nolte, die Wege vorstellen und 
einweihen. Alle Interessierte sind 
herzlich eingeladen, dies mit zu 
feiern. Ab 14.00 Uhr erwartet die 
Besucher ein buntes musikalisches 
Programm, direkt auf der Wiese 
vor der Musikhochschule Freiburg. 
Und natürlich können dann auch 
die Wege gemeinsam erkundet und 
erlauscht werden. Demnächst on-
line unter: freiburg-ost-im-ohr.de

Freiburg-Ost im Ohr
Fest zur Einweihung der Hör-Erlebnis-Wege

Breitnau (ch.) Am Sonntag, 26. 
Juni findet ab 11.00 Uhr das 11. 
Hochschwarzwälder Musikan-
tentreffen am Naturfreundehaus 
Breitnau statt. Veranstalter und 
Gestalter des Nachmittages ist das 
Trio „Wälderbuebe“. Musikanten, 
ob Solisten oder Formationen aus 
dem Hochschwarzwald, aber auch 
dem angrenzenden Dreisamtal 
sind herzlich willkommen, eini-
ge ihrer Stücke zum Besten zu 
geben. Das Hochschwarzwälder 
Musikantentreffen findet nun 

schon zum dritten Male beim 
Naturfreundehaus in Breitnau 
statt. Die Wirtsleute Nadja und 
Dietmar, bekannt als Freunde und 
Gönner volkstümlicher Musik, 
werden eine mobile Bühne sowie 
ein kleines Festzelt auf der Wiese 
am Haus aufstellen. Dazu kommt 
in altbekannter Manier eine Be-
wirtung, die keinen Wunsch offen 
lässt. Bei gutem Wetter empfiehlt 
es sich zum Haus zu Wander, da 
dort nur begrenzt Parkplätze zur 
Verfügung stehen.

11. Hochschwarzwälder 
Musikantentreffen 

am Naturfreundehaus Breitnau

Wiehre (u.) Was würden wir ohne 
sie tun? Die vielen aus Ton oder 
Porzellan geformten und gebrann-
ten Dinge, die uns im Alltag so 
nützlich sind? Am letzten Juni-
wochenende ist es wieder soweit 
-  ganz besondere, handgefertigte 
Ausgaben von Tellern, Schüsseln, 
Tassen, aber auch Skulpturen, Öfen 
und Objekten werden auf den Kera-
miktagen am Alten Wiehrebahnhof 
gezeigt.

Das Keramikforum Freiburg lädt 
am Samstag, 25. und Sonntag, 26. 
Juni, Töpfer- und KeramikerInnen 
aus ganz Europa zur Begegnung 
mit dem Publikum aus Freiburg 

26. Freiburger Keramiktage: „Das Tier im Ton“

Annette Wandrer: Stier mit goldenen Hörnern.  Foto: privat

punkt auf Tierdarstellungen, einem 
Thema, mit dem die Menschen 
sich schon am Anfang ihrer Kultur 
beschäftigten, und das heute nicht 
weniger spannend ist. Wild model-
liert oder fein abstrahiert, mit sehr 
unterschiedlicher Oberflächenge-
staltung wenden sich die Figuren 
an unsere Blicklust.

Die zentrale Ausstellung dazu 
bestreitet Andreas Hinder aus Höhr-
Grenzhausen, der sein gesamtes 
Schaffen stilvollen Tier skulpturen 
gewidmet hat, und das Rahmen-
programm lockt mit Kindertöpfern, 
Filmen und Kulinarischem. Weitere 
Infos auf www.keramiktage.org

und Umgebung ein. Dann kann bei 
gemütlicher Bewirtung geschaut 
werden, was im Haushalt vielleicht 

noch an Schönem und Nützlichem 
fehlt. 

In diesem Jahr liegt ein Schwer-
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Laut einer Postbank-Studie besteht 
mehr als die Hälfte des vererbten 
Vermögens aus Grund- und Immo-
bilienbesitz. Um Steuern zu sparen, 
sollten Erblasser die Vorteile einer 
Schenkung kennen. 

Über 55 Prozent der Deutschen 
über 60 Jahren besitzen eine Im-
mobilie. Wer diese später einmal 
an die Nachkommen oder andere 
Begünstigte weitergeben will, 
sollte eine Schenkung in Betracht 
ziehen. Isabell Gusinde von der 
BHW Bausparkasse empfi ehlt, die 
Option frühzeitig zu prüfen, um 
Erben Forderungen des Finanzam-
tes zu ersparen. „Der gesetzliche 
Steuerfreibetrag kann bei einer 
Schenkung nach zehn Jahren er-
neut genutzt werden, also auch 

mehrfach“, so Gusinde. Dies gilt 
genauso, wenn der Erbfall zehn 
Jahre nach der Schenkung eintreten 
sollte.
Steuerfreiheit
Geschenkt oder vererbt – für das 
Finanzamt macht das keinen Unter-
schied, da bei der Erbschafts- und 
Schenkungsteuer die gleichen 
Frei beträge gelten. Eltern können 
eine Immobilie im Wert von bis 
zu 400.000.- Euro steuerfrei an 
ihre Kinder übertragen. Mit einer 
Einschränkung: Die Wohnfl äche 
übersteigt nicht 200 Quadratmeter. 
Hingegen fallen unabhängig vom 
Wert sowie der Größe der Immo-
bilie unter Eheleuten und einge-
tragenen Lebenspartnern keinerlei 
Steuern an. „Die verschenkte oder 

vererbte Immobilie muss lediglich 
zu eigenen Wohnzwecken genutzt 
werden und den Lebensmittelpunkt 
darstellen“, erläutert die Expertin 
von BHW.
Durch Schenken gestalten
Sollen Lebensgefährten, entfernte 
Verwandte oder Freunde begüns-
tigt werden, liegt der Freibetrag 
bei 20.000.- Euro. Auch in diesen 
Fällen bleibt Erblassern durch eine 
Schenkung immerhin die Möglich-
keit, die Vermögensaufteilung stär-
ker in ihrem Sinne zu gestalten. Gut 
zu wissen: Liegt kein Testament vor 
und gibt es mehrere Erben, wird der 
Nachlass zum gemeinschaftlichen 
Vermögen der Miterben. Sie bilden 
eine Erbengemeinschaft.

Quelle: Postbank

Immobilie: Schenken oder vererben?

(djd.) Einer Studie des Instituts für 
Demoskopie Allensbach zufolge 
kommt es in 17 Prozent der Erbfäl-
le in Deutschland zu Querelen. Wer 
das seiner Familie ersparen will, 
braucht ein klares und rechtlich 
unanfechtbares Testament. Es re-

gelt übrigens nicht nur die Vermö-
gensnachfolge, sondern bei Bedarf 
auch das digitale Erbe wie Zugänge 
zu Online-Banking, sozialen Netz-
werken oder eigenen Webseiten. 
Informationen gibt es unter: www.
devk.de/notfallvorsorge.

Im Testament geht es 
nicht nur ums Geld

Wenn Menschen sterben, hin-
terlassen sie zumeist tieftraurige 
Angehörige. Auch wenn ihnen in 
dieser schweren Zeit nicht der Sinn 
danach steht: Die Hinterbliebenen 
sollten folgende Formalitäten drin-
gend erledigen.
1. Bestattung organisieren 
Die nächsten Angehörigen, in 
erster Linie der Ehegatte oder 
ein getragene Lebenspartner, sind 
verpflichtet, sich um die Bestat-
tung zu kümmern. Die Kosten der 
„standesgemäßen“ Beerdigung, 
die den Vermögensverhältnissen 
und der gesellschaftlichen Stellung 
des Verstorbenen entspricht, muss 
jedoch der Erbe tragen. „Sind der 
Vertragspartner des Bestattungs-
unternehmens und der Erbe nicht 
identisch, muss der Erbe die Kosten 
erstatten“, erläutert Anja Maultzsch 
von der Postbank.
2. Sterbeurkunde ausstellen las-
sen
Der erste formale Gang der Hin-
terbliebenen ist der zum Standes-
amt: Hier wird der Todesfall in 
das Sterbebuch eingetragen und 
die Sterbeurkunde sowie die Be-
stattungsgenehmigung werden 
ausgestellt. Dafür müssen sie den 
Personalausweis des Verstorbenen 
und seine Personenstandsurkunden 
– wie Geburts- und Eheurkunde 

– vorlegen. Wurde ein Bestatter 
beauftragt, übernimmt er dies in 
der Regel. „Da Sterbeurkunden für 
verschiedene Formalitäten benötigt 
werden, sollte man sich gleich meh-
rere Exemplare ausstellen lassen“, 
rät Anja Maultzsch
3. Versicherungen informieren, 
unnötige Verträge kündigen 
Hatte der Verstorbene eine Lebens-, 
Unfall- und Sterbegeldversicherung 
abgeschlossen, muss die jeweilige 
Versicherung möglichst zeitnah 
über den Todesfall informiert wer-
den. Je nach Vertrag sind Fristen 
von 24 bis 48 Stunden zu berück-

sichtigen, damit die volle Versi-
cherungssumme ausgezahlt wird. 
Als Erbe sollte man sich darüber 
hinaus einen Überblick über alle 
weiteren Verträge des Verstorbenen 
verschaffen und diese bei Bedarf 
kündigen. „Die Bankunterlagen und 
Kontoauszüge des Verstorbenen 
sind dafür ein hilfreicher Anhalts-
punkt – sie sollten auf regelmäßige 
Überweisungen und Daueraufträge 
hin kontrolliert werden“, so die 
Postbank Expertin.
4. Erbfall prüfen
Wer als Erbe eingesetzt wird, 
sollte möglichst schnell prüfen, ob 

er den Nachlass annehmen oder 
ausschlagen möchte. Denn ab dem 
Zeitpunkt, ab dem er von seiner 
Erbschaft erfährt, hat er dafür nur 
sechs Wochen Zeit. Die Entschei-
dung sollte wohlüberlegt sein, da 
laut Erbrecht nicht nur Vermögen, 
sondern auch Schulden vererbt 
werden können. Möchte man zum 
Beispiel ein überschuldetes Erbe 
ablehnen, muss man dies dem 
Nachlassgericht erklären. Übrigens: 
Ein einmal angenommenes Erbe 
kann man nicht mehr ausschlagen.
5. Den digitalen Nachlass regeln
Ob E-Mail-Accounts, Konten bei 
Onlinehändlern wie Ebay und 
Amazon oder Profi le in sozialen 
Netzwerken wie Facebook: Immer 
mehr Menschen hinterlassen heute 
ihre Spuren im World Wide Web. 
Für Hinterbliebene bedeutet dies, 
dass sie auch den sogenannten di-
gitalen Nachlass ordnen und abwi-
ckeln müssen. Wer die Passwörter 
des Verstorbenen nicht kennt, sollte 
sich mit dem Erbschein gegenüber 
dem Internetunternehmen als Erbe 
ausweisen und damit Zugriff auf 
die Konten erlangen. Tipp: „Einige 
Bestattungsunternehmen und spezi-
alisierte Dienstleister bieten bereits 
Hilfe rund um den digitalen Nach-
lass an“, erklärt Anja Maultzsch. 
 Quelle: Postbank

5 goldene Regeln für Erben

Foto: Postbank Pressedienst
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St. Peter (u.) Die Versicherungs-
gruppe BGV/Badische Versi-
cherungen spendet im Rahmen 
der aktiven Schadenverhütung 
10.000.- Euro an die Freiwillige 
Feuerwehr St. Peter. In einer Fei-
erstunde im Feuerwehrgerätehaus 
übergab Professor Edgar Bohn, 
stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender des BGV, kürzlich den 
symbolischen Scheck an St. Peters 
Bürgermeister Rudolf Schuler. Mit 
der Spende unterstützt der BGV 
den Kauf eines wasserführenden 
Fahrzeuges.

Der BGV würdigt damit die 

Arbeit der Feuerwehren und leis-
tet einen wichtigen Beitrag zur 
aktiven Schadenverhütung. „Es 
ist uns ein sehr großes Anliegen, 
den ehrenamtlichen Einsatz mit 
diesem Zuschuss zur Beschaffung 
eines wasserführenden Fahrzeuges 
zu unterstützen. Denn was ist eine 
Wehr ohne Wasser“, so Professor 
Edgar Bohn. Er dankte außerdem 
für die Bereitschaft, diese an-
spruchsvolle Aufgabe anzunehmen 
und dafür, dass es in Baden enga-
gierte und gut ausgebildete Men-
schen gibt, die sich ehrenamtlich 
für den Schutz der Bevölkerung 

einsetzen. „Es sind die ehren-
amtlichen Feuerwehrfrauen und 
-männer, die bei Brandschutz- und 
Unglücksfällen als Erste vor Ort 
sind, Menschenleben retten, die 
Ausweitung der Schadensfälle 
begrenzen und durch ihre Maß-
nahmen die Zeit überbrücken, bis 
eventuell notwendige, spezielle 
und größere Einsatzmittel und 
Kräfte eintreffen.“ 
Aktive Schadenverhütung beim 
BGV
Im Rahmen der aktiven Schaden-
verhütung unterstützt der BGV 
die Arbeit der Feuerwehren in 

Baden jährlich mit bis zu 400.000.- 
Euro. Seit 2009 ist auch das BGV-
Brandschutzmobil im Einsatz. Mit 
Live-Vorführungen, Filmen und 
Schaubildern informiert das BGV-
Brandschutzmobil die Besucher 
über Brandgefahren im Haushalt. 
Interessierte Vereine und Instituti-
onen können das Mobil gegen eine 
geringe Aufwandsentschädigung 
mieten.

BGV spendet 10.000.- Euro an Freiwillige Feuerwehr St. Peter 
Spende unterstützt den Kauf eines wasserführenden Fahrzeuges

DreisamtälerFoto: privat
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  Zum 8. Mal  
     am Start:  
ewk Solarsprint        
        2016

Wer baut den schnellsten Solarflitzer?
 
Die Entscheidung fällt beim großen Rennen  
am 19. Juli 2016.

Informationen und Anmeldung ab sofort bei  
der ewk.

Ihre Energie- und Wasserversorgung aus Kirchzarten 
www.ewk-gmbh.de • Telefon 07661 393-50

Kalte Weide – Ein Hirtenbub im 
Schwarzwald

Von den Jugendjahren des Hütekin-
des Miggi handelt das neue Buch 
„Kalte Weide – Ein Hirtenbub im 
Schwarzwald“, das der Badische 
Landwirtschafts-Verlag herausge-
geben hat. Der Roman im form-
schönen Hardcover-Format greift 
in einer fi ktiven Geschichte das 
Schicksal des Hütejungen Miggi 
auf, der während des Zweiten 
Weltkriegs auf zwei Höfen im 
Schwarzwald als Hirtenbub lebt 
und arbeitet und seine Kindheit 
früh hinter sich lassen muss. Wäh-
rend Miggi auf dem ersten Hof 
schlecht behandelt wird, fühlt er 
sich bei seiner zweiten Hütestelle 
fast wie zuhause. Doch der Krieg 
hält auch im Alltag der Bauern 
Einzug, und die Lage auf dem Hof 
eskaliert, als 1945 die Franzosen 
im Schwarzwald einmarschieren. 
Autorin des Romans ist die Kultur-
wissenschaftlerin Julia Heinecke 
aus Freiburg, die zu diesem Thema 
bereits eine Zeitzeugenbefragung 
gemacht hat. Sie hat ehemalige 
Hütekinder, vorwiegend aus dem 
Raum Furtwangen, interviewt. 
Deren Erfahrungen hat sie nun ge-
bündelt und auf berührende Weise 
in diesem Roman zusammenge-
fasst. Verlags-Geschäftsführerin 
Barbara Sester wies bei der Buch-
präsentation darauf hin, dass die 
Einführung des Elektrozaunes in 
den 1950er Jahren eine bahnbre-
chende Erfi ndung war. Es mussten 
keine eigenen oder fremden Kinder 
mehr mit den Tieren auf die Weide 
geschickt werden. Durch den wirt-
schaftlichen Aufschwung bald nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurde es 
selten, dass Kinder sich bei Bauern 
für Kost und Logis und manchmal 
Lohn verdingen mussten. Die 
Erfahrungen dieser Kinder waren 
ebenso oft gut wie schlecht, auf je-
den Fall prägend für ihr Leben. Von 
Thomas Hafen, dem Wissenschaft-
lichen Leiter des Schwarzwälder 
Freilichtmuseums Vogtsbauernhof, 
stammt das Vorwort zum Buch. 
Er thematisiert darin Kinderarbeit 
und Heimweh und wies in Freiburg 
auf die rasante Entwicklung der 
Landwirtschaft innerhalb eines 
Menschenlebens hin. 

Gerd Lück
„Kalte Weide - Ein Hirtenbub 
im Schwarzwald“, Julia Hei-
necke, 272 Seiten, Hardcover 
gebunden, 12,90 €, ISBN 978-
3-9818089-0-2. Erhältlich im 
Buchhandel oder direkt beim 
Verlag, Tel.: 0761/27133-400, 
Monika Schmitt, schmitt@blv-
freiburg.de. 

Der Buchtipp

Freiburg (ch.) Schwermut und 
Widerstandskraft kennzeich-
nen den Lebensweg Reinhold 
Schneiders. Die einen verehrten 
Schneider als frommen Katholi-
ken, die anderen spöttelten über 
ihn als „Literaturfrömmler“ und 
„Traktätchen-Produzenten“. Sein 
Spätwerk „Winter in Wien“ ist 
eine unerhört radikale Erzäh-
lung, die viele dieser Klischees 
widerlegt. In Vortrag und Lesung 
zeigen am Freitag, 17. Juni, der 
Literaturwissenschaftler Prof. 

Ein unbekannter Freiburger? 
Vortrag und Lesung im SWR Studio Freiburg zum späten Reinhold Schneider

Ludger Lütkehaus, der ehemalige 
Theaterintendant und Opernre-
gisseur Prof. Gerd Heinz und 
der Schauspieler Helmut Grieser 
die Zerrissenheit im Werk des 
Schriftstellers, der 1958 in Frei-
burg starb. Beginn ist um 19.00 
Uhr im Schlossbergsaal des SWR 
Studio Freiburg, Karthäuserstraße 
45. Karten zu 10,-€, ermäßigt 6,-€ 
sind erhältlich im Literaturbüro 
Freiburg Tel. 0761-28 99 89 oder 
info@literaturbuero-freiburg.de 
sowie an der Abendkasse.Reinhold Schneider.  Foto: privat

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzartens, Freiburgs 
und der Region bieten am Sams-
tag, 16. Juli, eine Fahrt nach 
Schwäbisch Hall zu „Picasso und 
Deutschland“ & „Wilhelm Busch 
in 20 Aspekten“ in der Kunsthalle 
Würth an. 

Schon zu Lebzeiten ist Picasso 
ein Mythos, prägte er das 20. 
Jh. wie kein Zweiter. Wer sich 
am Anfang seiner Karriere im 
wilhelminischen Kaiserreich und 
der Weimarer Republik einen 
Überblick über das Können des 
jungen Picasso verschaffen wollte, 
konnte dies bereits vor dem I. WK 
durch die Präsenz seiner Werke in 

unzähligen Ausstellungen. Durch 
u.a. seine neuen Formlösungen tra-
ditioneller Bildthemen inspirierte 
er zahlreiche zeitgenössische und 
nachfolgende Künstlergenerati-
onen. Das zeigt die Ausstellung 
aus dem Museuo Picasso Màlaga 
in Kooperation mit der Kunsthalle 
Würth, die durch Spitzenwerke der 
eigene Sammlung ergänzt wird. 

Wilhelm Busch, dem großen 
Humoristen, Zeichner und Verse-
schmied sowie Erfinder der be-
rühmten Querulanten Max und Mo-
ritz, wird eine große Ausstellung 
2016 gewidmet. Darüber hinaus 
wird anhand von Gemälden, Zeich-
nungen, Briefen und Dokumenten 

ein Gesamtbild des Künstlers und 
Menschen Wilhelm Busch vermit-
telt. Die Ausstellung wird u.a. vom 
Wilhelm Busch-Experten Dr. Hans 
Ries kuratiert in enger Kooperation 
mit dem Museum Wilhelm Busch. 

Danach ist ein Altstadtrundgang 
mit Besichtigung der St. Michaels 
Kirche vorgesehen. Die Reise-
leitung hat die Kunsthistorikerin 
Christine Moskopf. Anmeldung 
bei den Volkshochschulen und 
bei der BusFa. Winterhalter, Tel.: 
07661/9019200. 

Abfahrtszeiten: 7.45 Uhr Frei-
burg, Konzerthaus, 8.05 Uhr Kirch-
zarten, Bahnhof, 8.30 Uhr Neu-
stadt, Bahnhof. 

VHS-Fahrt: Picasso und Deutschland
& Wilhelm Busch in 20 Aspekten

Stegen (glü.) Groß gefeiert hat das 
Kolleg St. Sebastian Stegen das 
fünfzigjährige Bestehen der Schu-
le vor knapp zwei Wochen mit 
Gottesdienst, Festakt und Kon-
zert. Ein besonderes Geschenk 
zum Jubiläum machte Claudius 
Heitz, Lehrer für Geschichte und 
Religion (kath.) am Kolleg, seiner 
Schule. Unter der Mitarbeit vom 
ehemaligen Schulleiter Eberhard 
Breckel und seiner Kollegin 
Annette Frank erarbeitete er als 
redaktioneller Leiter eine „Fest-
schrift“, die einer Dokumentation 
von 50 lebendigen Schuljahren 
und hoffnungsvoller Zukunft 
gleicht. Es entstand ein dickes 
Buch mit 256 Seiten, das den be-
scheidenen Titel „50 Jahre Kolleg 
St. Sebastian 1966 - 2016“ trägt.

Die Geschichte vom Kolleg St. Sebastian auf 256 Seiten
Claudius Heitz stellt fünfzigjährige Schulgeschichte in Wort und Bild umfassend dar

Voll Freude zeigt Claudius Heitz, 
Autor der Chronik und Lehrer 
am Kolleg, sein neues Buch.
 Foto: Gerhard Lück

Das Kolleg St. Sebastian geht 
auf die Ursprünge der von Pater 
Heinrich Middendorf unmittelbar 
nach dem Zweiten Weltkrieg ge-
gründeten Missionsschule Haus 
Stegen zurück. 1966 wurde sie 
zum Vollgymnasium ausgebaut, 
an dem dann auch das Abitur 
abgelegt werden konnte. Außer-
dem feiert das Kolleg in diesem 
Jahr das 30-jährige Jubiläum des 
Sozialpraktikums „Compassion“, 
das es als erste katholische Schule 
einführte. Schulgründer war der 
Orden der Herz-Jesu-Priester, die 
seit 1929 mit Stegen verbunden 
waren. 1998 gab der Orden die 
Schule dann wegen eigenem Per-
sonalmangel an die Schulstiftung 
der Erzdiözese Freiburg ab.

Die reich bebilderte Festschrift 

stellt die Schule ausführlich 
vor: Ihre Anfänge im gräfl ichen 
Schloss der Familie von Kage-
neck in Stegen, ihr eindrucksvol-
les Wachstum in der Trägerschaft 
der Herz-Jesu-Priester, das sich 
auch an mehreren neuen Schul-
bauten zeigte, der Wechsel zur 
Schulstiftung der Erzdiözese 
Freiburg, dem heutigen Träger, 
und die lebendige Gegenwart. 
Eine Vielzahl unterschiedlicher 
Aspekte, z.B. die schon 30-jährige 
Tradition des Sozialpraktikums, 
das Musikprofi l oder das heute 
nicht mehr existente Internatsle-
ben werden in dem Buch lebendig 
dargestellt. So zeigt die Fest-
schrift, was diese Schule geprägt 
hat und was sie heute ausmacht. 
Neben einem vollständigen Abitu-

rientenverzeichnis aller Jahrgänge 
sind auch die ehemaligen und 
heutigen Lehrerinnen und Lehrer 
– die allermeisten sogar mit Bild 
– zu fi nden.

Bei der Buchvorstellung am 
Mittwoch, dem 13. Juli, 20 Uhr, 
in der Kirchzartener Bücherstube 
(Eintritt frei) werden mit vielen 
eindrücklichen Bildern spannen-
de Einblicke in die Geschichte 
und Gegenwart des Kollegs St. 
Sebastian eröffnet. Es referieren 
mehrere Autoren und der Heraus-
geber Claudius Heitz. Das Buch 
kann in den beiden Kirchzartener 
Buchläden, der Bücherstube an 
der Freiburger Straße und in der 
Rainhofscheune in Burg-Bir-
kenhof, zum Preis von 15.- Euro 
erworben werden.

Stegen (u.) Einer der Höhepunkte  
der Jubiläumsfeiern am Kolleg St. 
Sebastian Stegen war das Jubilä-
umskonzert in der Kageneck-Halle 
in Stegen mit rund 600 Zuhörern. 
Etwa 250 Mitwirkende aus dem 
Kolleg präsentierten ein musika-
lisch sehr vielseitiges Programm. 
Von Rock und Pop bis zur Renais-
sance reichte der Bogen. Krönender 

Abschluss aber war dann ein großer 
Chor mit Orchester mit dem „Die 
Himmel rühmen“ aus der Schöp-
fung von Joseph Haydn bezie-
hungsweise dann mit Bläsergruppe 
beim „Gloria“ des zeitgenössischen 
Komponisten John Rutter. 

Der Chor mit seinen rund 130 
Sängerinnen und Sängern war ein 
besonderes Beispiel für das gute 

Miteinander an der Schule: Schüler 
und ehemalige Schüler, aktuelle 
und ehemalige Lehrer sowie Eltern 
und Freunde der Schule hatten 
hier über mehrere Wochen hinweg 
intensiv geprobt. Jubelnder Beifall 
belohnte die Akteure für dieses 
insgesamt sehr gelungene Konzert. 
Weitere Infos auf www.kolleg-st-
sebastian.de.

Jubiläumsfeier am Kolleg St. Sebastian

Foto: Jonathan Heimpel

Freiburg (u.) Das kirchenmu-
sikalische Werk Joseph Haydns 
erreicht mit den sechs großen latei-
nischen Hochämtern – entstanden 
zwischen 1796 und 1802 – einen 
bewundernswerten Höhepunkt.

Im Reigen dieser Spätwerke 
nimmt die „Nelsonmesse“ durch 
ihre Widmung und durch ihren von 
Haydn selbst stammenden Zusatz 
eine Sonderstellung ein. So ist eine 
Aufführung beim Besuch Admiral 
Nelsons in Eisenstadt im Jahr 
1800 belegt, und der Komponist 
selbst fügte der Partitur den Zusatz 
„Missa in angustiis“ – „in Bedräng-
nis“ – bei und beschrieb damit 
die Verwerfungen in Zeiten der 
Napoleonischen Kriege. Zusam-
men mit den durchaus unüblichen 
umfassenden Moll-Episoden im 
Kyrie und den fanfarenartigen Pas-

sagen im Benedictus beschreibt die 
Messe „den Ernst der Lage“ und 
greift in diesem Kontext auch eine 
Grundstimmung unserer Zeit auf.

Der Chor an der Johanneskirche 
hat in Kooperation mit dem Vo-
kalensemble „Capella Cantorum 
Freiburg“, das auch die Solisten-
partien übernimmt- Christiane 
Barthel (Sopran) und Wolfram 
Zimpfer (Bass), das Werk erarbei-
tet und bringt es in den Festgot-
tesdienst am Sonntag, 26. Juni um 
11 Uhr ein.

Den instrumentalen Part über-
nimmt das Orchester der Johan-
neskirche, das sich – wie in den 
letzten Jahren – aus Musikerinnen 
und Musikern des SWR-Orchesters 
formiert. Leitung: Wilm Geismann. 
Organist des Festgottesdienstes zum 
Patrozinium ist Bernhard Marx.

Zum Patrozinium Joseph 
Haydns „Nelsonmesse“

Foto: privat

www.dreisamtaeler.de

Vernissage 
„Kinderfoto-
projekt“ 
im Café Sage in Zarten 
Zarten (ch.) Am Donnerstag, 16. 
Juni lädt „Das Soziale Lernen“ zur 
Vernissage „Kinderfotoprojekt“. 
Begrüßung und Vorstellung des 
Projektes um 15.00 Uhr. Getränke 
und leckere Kuchen bietet das 
Team vom Café Säge. 
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Hinterzarten (de.) Die Wurzeln 
der städtepartnerschaftlichen Ver-
bindungen zwischen Eguisheim 
und Hinterzarten reichen fast 
50 Jahre zurück, denn im Jahr 
1968 bemühte sich der damalige 
Bürgermeister Eguisheims über 
den Fremdenverkehrsverband 
Schwarzwald um eine Verbin-
dung zu einer deutschen Ge-
meinde. Aus dieser touristischen 
und gastronomischen Verbindung 
entstand dann 2004 eine offizielle 
Jumelage, die von den damaligen 
Bürgermeistern Hansjörg Eckert 
und Pierre Hussherr urkundlich 
besiegelt wurde. Letztes Jahr 
wurde dieses zehnjährige Be-
stehen dieser Partnerschaft in 
Eguisheim gefeiert, am letzten 
Samstag nun hat die Gemeinde 
Hinterzarten die Eguisheimer 
zu einem großen Begegnungs-
fest eingeladen. Etwa hundert 
Elsässer folgten der Einladung 

Lebendige Städtepartnerschaft:

Deutsch-Französische Begegnung in Hinterzarten

Claude Centlivre, Maire Eguisheims (re.) , überreicht Hinterzartnes 
Schultes ein kunstvoll gestaltetes Gemälde, das die Wahrzeichen der 
beiden Orte darstellt. Foto: Dagmar Engesser
und genossen zusammen mit der 
Hinterzartener Bevölkerung einen 
erlebnisreichen Tag. Auftakt war 
ein Frühschoppenkonzert mit 
der Trachtenkapelle Hinterzar-
ten. Desweiteren wurden den 
Gästen verschiedene Führungen 
zu Sehenswürdigkeiten wie dem 

Skimuseum, dem Skistadion, 
dem Hochmoor oder dem Ma-
thislehof in Hinterzarten gebo-
ten. Auch Schule, Kindergarten 
und Kirchen konnten besichtigt 
werden. Und natürlich stand die 
Begegnung beim gemeinsamen 
badischen Mittagessen ebenso 

wie bei Kaffee und Kuchen im 
Kurhaus im Mittelpunkt.

Der Maire Eguisheims, Clau-
de Centlivre überbrachte der 
Gemeinde Hinterzarten als Ge-
schenk ein wunderschön gestal-
tetes Gemälde eines Eguisheimer 
Künstlers, das die Wahrzeichen 
beider Gemeinden darstellt.

Bürgermeister Klaus-Michael 
Tatsch betonte, dass den Hinterz-
artenern die enge Verbundenheit 
und Partnerschaft mit Eguisheim 
am Herzen liege. Annäherung, 
Aussöhnung und Verständigung 
seien einst die Beweggründe, sich 
zu verbinden, gewesen. Heute 
gehe es um die Vertiefung der 
Beziehungen.

Auch Altbürgermeister Hans-
jörg Eckert, dem diese Jumelage 
als Zeichen der Völkerverständi-
gung und des Friedens immer eine 
Herzensangelegenheit war, nahm 
am Begegnungsfest teil.

Leserzuschriften

Der satirische Leserbrief
Hofsgrund ohne Strom!
In Hofsgrund gehen die Lichter aus.
In der Nacht zum heutigen Mitt-
woch ist die Stromversorgung für 
den Oberrieder Ortsteil Hofsgrund 
erneut ausgefallen. Laut Auskunft 
des örtlichen Energieversorgers ist 
frühestens am kommenden Montag 
mit einer Reparatur zu rechnen. Die 
starken Schneestürme der letzten 
Tage haben viele Schäden verur-
sacht. Bezüglich Hofsgrund kommt 
erschwerend hinzu, dass bei derar-
tigen Witterungsbedingungen der 
Ort praktisch nicht erreichbar ist.

Was war vorausgegangen? Sein-
er zeit hatte die Gemeinde nach ei-
nem nicht öffentlichen Deal in 2014 
große Windkraftanlagen auf dem 
Schauinsland als Betreiber bauen 
lassen, obwohl viele auf die wirt-
schaftlichen Risiken hinwiesen. Im 

Herbst 2017 war die erfolgreiche, 
feierliche Inbe trieb nahme. Der 
Dreisamtäler berichtete. Schon im 
ersten Winter geriet eines der drei 
Windräder bei einem plötzlichen 
Orkan in Brand, was zu einem 
Totalschaden führte. Da damit 
auch die Tragfähigkeit bezüglich 
der Rotorblätter gefährdet war, 
wurden von einer Spezial firma bei 
schweren winterlichen Verhältnis-
sen die Rotorblätter demontiert. 
Die Kosten ruinierten den Ge-
meindehaushalt. Dazu lieferten die 
beiden anderen Windräder nicht 
den vorhergesagten Energieertrag. 

Oberried war im Sommer 2018 
zahlungsunfähig. Zum Schuljahr 
2018/19 wurden alle Schulen und 
fast alle öffentlichen Gebäude 
geschlossen. Alle Bautätigkeiten 
stoppten, die Ursulinenruine ist 
be kannt. Auch der Winterdienst 

wurde eingestellt. In Hofsgrund 
setzte eine weitere Abwanderungs-
welle ein, nach dem schon einige 
Bürger wegen gesundheitlicher 
Probleme durch die Inbetriebnah-
me der Wind räder weggezogen 
waren. Häuser und Ferienwoh-
nungen stehen seit dem ungenutzt 
leer. Das Dach der Gaststätte 
Silbermine ist eingebrochen. Eine 
Instandsetzung wird nie stattfinden, 
da Reparaturkosten oder Abbruch-
kosten den Grundstückswert bei 
weitem übersteigen. Hofsgrund 
ist bei schwerem Schneefall nicht 
zuverlässig erreichbar, da das 
einmalige tägliche Räumen auf 
der Kreisstraße nicht ausreicht. 
Die Buslinie 7015 fährt Hofs-
grund nicht mehr an. Bäckerei und 
Laden wurden geschlossen. Die 
verbliebenen Landwirte gaben ihr 
Vieh auf, da die Milch nicht mehr 

abgeholt wurde. Der Posten des 
Ortsvorstehers wurde frei, es wollte 
ihn auch keiner. Einer notdürftigen 
Zwangsverwaltung durch den Kreis 
gelang es auch nicht, den weiteren 
Verfall zu stoppen. Auch der Erd-
rutsch oberhalb des Steinwasen, 
der die Straße nach Hofsgrund auf 
eine Fahrspur verschmälert hat, ist 
bis heute nicht beseitigt.

Der Winter 2018/19 brachte noch 
andere Überraschungen, vor die 
Experten schon gewarnt hatten. 
Nach einem Blackout in Stutt-
gart im November 2018 und ei-
nem großflächigen, mehrtägigen 
Stromausfall in der Region Mün-
chen kurz vor Weihnachten 2018, 
musste die Bundesnetzagentur/
Energie zugeben, dass es nicht 
mehr möglich war, das Stromnetz 
bei plötzlichen massiven Einspei-

sungen von Windstrom stabil zu 
halten. Die Bundesregierung unter 
Bundeskanzler Gabriel zog im 
Januar 2019 die Notbremse. Jegli-
che Fördermittel für Windenergie 
wurden rückwirkend zum 1.1.19 
gestrichen. Zugleich wurde eine 
Stromsteuer auf Windstrom ein-
geführt, um die dadurch zusätzlich 
verursachten Kosten abzufangen. 
Alle Windenergieanlagen mussten 
auf zentrale Fernsteuerung umge-
stellt werden oder stillgelegt und 
abgebaut werden. Da Oberried die 
Kosten für die 
Anbindung an die Zentralsteuerung 
nicht aufbringen konnte, wurden 
die verbleibenden zwei Windräder 
per Gesetz stillgelegt. 

Auf Bundesebene war, um den 
Stromverbrauch insgesamt zu 
reduzieren, die Förderung der 
E-Autos schon längst eingestellt 

worden. Nun durften E-Tankstellen 
nur dann betrieben werden, wenn 
Windstrom zur Verfügung stand. 
Die Folgen für Autoindustrie, 
Arbeitsplätze und Volkswirtschaft 
sind bekannt. In 2019 verließ je-
der Hofsgrund, der es irgendwie 
ermöglichen konnte. Vor einigen 
Tagen verstarb eine ältere Dame in 
ihrer Wohnung in Hofsgrund, weil 
die Rettungskräfte keine Chance 
hatten, rechtzeitig einzutreffen. Die 
Entweihung von St. Laurentius ist 
für den Sommer 2020 geplant. We-
nige hart gesottene Unimogbesitzer 
leben derzeit noch in „ghost town“ 
Hofsgrund. Mit Notstromaggre-
gaten trotzen sie der winterlichen 
Stille und Einsamkeit. Möge ihnen 
der Diesel nicht ausgehen. Wir 
drücken ihnen die Daumen.

Klaus Paschenda,
Per eMail

Zur Berichterstattung über geplante Windräder in Oberried-Hofsgrund in unserer Ausgabe am 20. April 2016 erreichten uns folgende Leserzuschriften:

Seit fünf Jahren machen meine 
Frau und ich regelmäßig Urlaub im 
schönen Hofsgrund, empfohlen von 
meiner Schwester, die dort schon 
länger wohnt. Wir genießen die 
wundervolle Umgebung, die Ruhe 
und die gute Luft.

Jetzt hat sie uns berichtet, dass 
auf dem Schauinsland am Hunsrü-
cken eine Windkraftanlage mit drei 
Windrädern von einer Höhe mit 200 
m gebaut werden soll.

Etwas ungläubig haben wir diese 
Information zur Kenntniss genom-

men. Doch durch Nachfragen 
müssen wir jetzt davon ausgehen, 
dass das sehr ernst zu nehmen ist. 
Uns ist das Gebiet, in dem wir viel 
wandern, als Landschafts- und 
Naturschutzgebiet bekannt. Wie 
kann das sein?

Beim Wandern fallen uns die 
vielen Hinweise auf, mit der Land-
schaft achtsam umzugehen, um sie 
in ihrer Einmaligkeit zu erhalten. 
Und jetzt ein solch landschaftszer-
störerisches Bauwerk! Wie soll man 
sich diesen Widerspruch er klären?

Müssen wir also in Zukunft 
damit rechnen, unter Windrädern 
zu wandern? Wir hoffen sehr, dass 
Menschen aus der Region, die ihre 
intakte Natur zu schätzen wissen, 
das verhindern können und werden 
den weiteren Verlauf aufmerksam 

verfolgen.
In großer Sorge um unsere ein-

malig schöne Heimat im Hoch-
schwarzwald - auf für alle kommen-
den Generationen!

Detlef Rekow-Bochinger,
Bad Kreuznach

Littenweiler (u.) In der Litten-
weiler Begegnungsstätte Kreuz-
steinäcker ging es am vergangenen 
Sonntag lebhaft zu. Der Einla-
dung zu einem „Interkulturellen 
Begegnungsnachmittag“ waren 
Mensch en aus vier Kontinenten 
gefolgt, darunter auch Geflüchtete 
aus Gambia, Somalia, Nigeria 
und Irak. 

Aktive aus verschiedenen 
Flüchtlingshilfe Initiativen aus 
Freiburg Ost und dem Dreisam-
tal nutzten den Nachmittag, um 
einander kennen zu lernen, Er-
fahrungen auszutauschen und 
Projekte vorzustellen. So sollen 
z.B. an den Littenweiler Flücht-
lingsunterkünften in den nächsten 
Wochen Kräutergärten entstehen, 
dafür wurde um Mithilfe und um 
Staudenspenden gebeten. Auch 
das Thema Abschiebung stand im 
Raum, Unterschriften zur Verhin-
derung der drohenden Abschie-
bung eines Geflüchteten wurden 
gesammelt.

Die Veranstalterinnen vom „Fo-
rum für Gesundheitskultur und Di-
alog“ betonten in ihrer Begrüß ung, 
wie wichtig es in diesen Zeiten sei, 
wieder aufeinander zu zugehen und 
neugierig für das jeweils andere 

zu sein. 
Neben einem offenen Gespräch 

seien kreative Aktivitäten wie Mu-
sizieren und gemeinsames Malen 
in besonderer Weise geeignet, diese 
Qualitäten zu kultivieren. So gab 
es die Möglichkeit für Kinder und 
Erwachsene, Steine zu bemalen 
oder kleine Kunstwerke auf Papier 
zu bringen. Der Interkulturelle 
Trommelkreis vom Kirchzartener 
Helferkreis lud zum Mitspielen 
ein, Bewohner der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker trugen Musik-
stücke vor und es erklangen Lie-
der aus verschiedenen Kulturen. 
Besonders zu Herzen gingen die 
melancholischen Liebeslieder 
von zwei jungen Somaliern. Der 
Nachmittag lebte insgesamt von 
der Spontanität der Anwesenden, 
der Offenheit füreinander und 
nicht zuletzt von der ansteckenden 
Freude, die aus dem gemeinsamen 
Spielen, Tanzen, Singen und Malen 
entstand. Die Frage nach weiteren 
Begegnungsnachmittagen wurde 
vielfach gestellt. Informationen 
über die Aktivitäten des Forums 
sowie über Möglichkeit des Mit-
wirkens sind abzurufen unter 
www.lebnetz.de und Tel.: 0761 / 
89 78 388.

Einander besser  
kennenlernen

Menschen aus vier Kontinenten begegneten sich

Abukar Mohammed Abdulahi    und Abdullah Abdulahi Dugow beim 
Begegnungsnachmittag. Foto: Günter M. Schnitzer

Feldberg (la.) Im Rahmen einer 
Schulwoche, welche vom Berg-
waldprojekt und dem Natur-
schutzzentrum Südschwarzwald 
organisiert wurde, haben 24 junge 
Flüchtlinge im Naturschutzgebiet 
Feldberg gute Arbeit geleistet. 

Die Gruppe der Gertrud-Luck-
ner-Gewerbeschule aus Freiburg 
war mit ihren Betreuern im Natur-
freundehaus Feldberg unterge-
bracht. Während der Arbeits-
woche Anfang Juni wurde der 

Sägebachsteig zwischen Rinken 
und Baldenweger Hütte auf gan-
zer Länge nach den Vorgaben von 
Feldbergförster Achim Schlosser 
wieder besser be gehbar gemacht.

Dabei haben die jungen Frauen 
und Männer im Alter von 17 - 18 
Jahren aus einer Vielzahl von 
Ländern trotz schlechten Wetters 
viel geleistet. Morastige Stellen 
wurden in mühsamer Handarbeit 
mit Bachschotter aufgefüllt, ma-
rode Trittstufen wurden ersetzt. 

Die vor Jahren bei einem Unwet-
ter mit Starkregen weggerissene 
Brücke wurde nun durch eine 
neue ersetzt – dieses Mal mög-
lichst hoch über dem Bachbett in 
der Hoffnung, dass weitere Un-
wetter ihr nichts anhaben können. 
Das dazu benötigte Holz wurde 
teilweise vor Ort eingeschlagen, 
die Baldenweger Weidegenos-
senschaft hatte zu diesem Zweck 
Holz gespendet. 

Für die jungen Menschen wa-

ren die körperlich schweren 
Arbeiten eine echte Herausforde-
rung, die sie mit Bravour gemeis-
tert haben. Viele sind während der 
Arbeitswoche regelrecht aufge-
blüht und haben das Arbeiten im 
Wald genossen. 

Nun kommen die zahlreichen 
Wanderer, die den Sägebachsteig 
als Teil des Feldberg-Steiges 
begehen, wieder allzeit mit tro-
ckenen Füßen auf die andere 
Bachseite.

Flüchtlinge arbeiten im Naturschutzgebiet Feldberg

Arbeitseinsatz am Sägebach-Steig. Foto: A. Schlosser
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1986     30 Jahre Dreisamtäler     2016

Alles Gute!

Als Kappler bin ich Bürger der 
Großstadt Freiburg und gleichzeitig 
Teil eines traditionsreichen Dorfs. 
Wir im Freiburger Osten schauen 
besonders interessiert ins Dreisam-
tal. Oft liegt für uns Kirchzarten 
näher als der Bertolds brunnen. 
Deshalb gehört der „Dreisamtäler“ 
auch am Fuß des Schauinslands zur 
gewohnten 14-täglichen Lektüre. 

Freiburg hat ja in den vergange-
nen 30 Jahren Zeitungen und An-
zeigenblätter kommen und gehen 
sehen. Dass der „Dreisamtäler“ 
bis heute vital ist, zeigt, dass er 
vieles richtig gemacht hat. Lange 
bevor die großen Medienhäuser 
das Lokale und Sublokale auf-
werteten, hat der „Dreisamtäler“ 
das ins Zentrum gestellt, was den 
Menschen am nächsten und am 
wichtigsten ist: Die Geschichten 
und Neuigkeiten vor ihrer Haustür. 
Dabei bringt das Blatt Stadt und 
Land, Berg und Tal gekonnt unter 
einen publizistischen Hut.

Als Ortsvorsteher schätze ich, 
wie die Macher des „Dreisamtä-
lers“ die journalistische Lupe auch 
auf scheinbar Nebensächliches 
richten und manchmal auch das 
Gras wachsen hören. Sie wissen 
wie ich: Im Kommunalen gibt es 
wenig Nebensächliches und nichts 

Sehr geehrter 
Herr Schweizer,
liebes Dreisam-
täler-Team,

herzlichen Glückwunsch zum 
30-jährigen Jubiläum.
Wir freuen uns mit Ihnen über die 
Erfolgsgeschichte und wünschen, 
dass sie noch lange fortgeschrie-
ben wird. Der Dreisamtäler ist für 
uns eine wertvolle Ergänzung zur 
Tageszeitung und unserem Ge-
meindeblättle. Eine gut gelungene 
Mischung von Informationen über 
die kleinen und großen Highlights 
unserer Gemeinden und anspre-
chenden Inseraten unserer Handel-, 
Handwerk- und Gewerbebetrieben. 

Dank Ihrer Berichterstattung 
über die Ereignisse und Veran-
staltungen im Hochschwarzwald 
werden wir inzwischen auch im 
Dreisamtal deutlich stärker wahr-
genommen. 
Herzlichen Dank dafür! 

Josef Haberstroh,
Bürgermeister der Gemeinde 

Breitnau

Liebe Leser des 
Dreisamtälers,

die Gemeinde Buchenbach gra-
tuliert den Verantwortlichen des 
Dreisamtälers zum 30-jährigen 
Bestehen.

Der Dreisamtäler hat sich in den 
letzten drei Jahrzehnten zu einen 
festen Bestandteil der Berichter-
stattung im Dreisamtal entwickelt. 
Durch den besonderen Fokus, über 

Zum 30-jährigen 
Jubiläum des 
Bestehens des 
Dreisamtälers 

gratuliere ich im Namen der 
Gemeinde St. Peter sehr herzlich.

Liebe Leserin-
nen und Leser 
des Dreisamtälers,

auch die Gemeinde Hinterzarten 
aus dem Hochschwarzwald gra-
tuliert der Zeitung recht herzlich. 
1986 erstmalig erschienen, hat 
sich der Dreisamtäler stetig fort 
entwickelt und auch sein Verbrei-
tungsgebiet ausgeweitet.

30 Jahre, das zeigt welches Er-
folgsmodell der Dreisamtäler mit 

Lieber Dreisam-
täler, 

seit 30 Jahren hast Du Deinen fes-
ten Platz in einem Gebiet, dessen 
Bevölkerung sich erheblich in 
dieser Zeit verändert hat. Du hast 
in den Jahren diesen Umbruch be-
gleitet, kommentiert und durch den 
Abdruck von Leserbriefen auch 
den Dreisamtälern einen Stimme 
gegeben. 

Eine lebendige Demokratie 
ist ohne Meinungsbildung nicht 
möglich. Dazu gehört die unab-
hängige Presse. Es ist gut und 
wichtig, dass es im Dreisamtal 
zwei Printmedien gibt, über die 
man sich informieren kann. Wie 
schwierig es ist, eine unabhängige 
Berichterstattung zu gewährleisten 
und trotzdem mit Kommentaren in 
das Geschehen mit einzugreifen, 
sehen und lesen wir täglich. Man 
muss nicht mit den Leserbriefen 
und Kommentaren einverstanden 
sein und manchmal denkt man 
auch: „Waren der Redakteur und 
ich auf der selben Veranstaltung?“ 
Zeitung kann nicht 100% objektiv 
sein, denn sie von wird Menschen 
gemacht. Zum Glück! 

Also, lieber Dreisamtäler, auch 
wenn manchmal der Kaffee beim 
Lesen etwas stecken blieb. Es 
ist schön, gut und wichtig, dass 
es Dich gibt! Herzlichen Glück-
wunsch zu Deinem 30. Geburtstag 
und den Menschen, die hinter Dir 
stehen, viel Freude beim Beob-
achten und Kommentieren des 
Dreisamtals. 

Klaus Vosberg,
Bürgermeister der Gemeinde

 Oberried

Zum 30-jährigen
Jubiläum gra-
tuliere ich dem 
Dreisamtäler 
sehr herzlich.

Aus einem kleinen Wochenblatt 
entwickelte sich eine namhafte 
Zeitung zwischen dem Freiburger 
Osten und dem Feldberggebiet 
mit einer Aufl age von annähernd 
30.000 Exemplaren. 

Der Dreisamtäler enthällt alle 
regionalen Informationen, die wir 
Bürger hier benötigen. Durch seine 
interessante und ausgewogene Be-
richterstattung ist er ein unverzicht-
barer Bestandteil im Dreisamtal. 

Happy
Birthday, lieber 
Dreisamtäler,

die „Kinderkrankheiten“ gehö-
ren schon längst der Vergangenheit 
an. Schon fast zur Pfl ichtlektüre, 
egal ob berufl ich oder privat, hat 
sich der Dreisamtäler gemausert.

Nach dem Motto „häsch ś schu 
glese…“  informier t die Wo-
chenzeitschrift immer über Ak-
tuelles aus dem Dreisamtal und 
dem Hochschwarzwald. Für die 
Region  ein wichtiger Informati-
onsgeber. Journalistisch fundiert 
und ansprechend präsentiert liest 
man (und Frau) den Dreisamtäler  
einfach gerne. 

Also liebes Dreisamtäler-Team: 
Weiter so, immer hoffentlich gute 
Nachrichten und viel Spaß bei 
Ihrer wichtigen Arbeit .

 Manfred Kreutz
Bürgermeister der Gemeinde 

 St. Märgen

Sehr geehrter 
Herr Schweizer,
liebe Leserinnen
und Leser,

ganz herzlich möchte ich  zum 
30 jährigen Jubiläum des „Dreis-
amtäler“ gratulieren. Für uns  
Gemeinden ist die Gründung des 
Verlags als Glücksfall anzusehen 
und es erfüllt mich mit Freude 
festzustellen, dass der Gründer 
von damals immer noch der Her-
ausgeber von heute ist.  

Lokale Berichterstattung – in 
guten wie in schlechten Zeiten-. 
Immer sind Berichterstatter vor 
Ort und bringen so unseren Bür-
gern nahe, was in unserer Region 
läuft. Natürlich ist man als Bür-
germeister oder Bürgermeisterin 
nicht immer begeistert, wenn 
beispielsweise  über Probleme      
– auch einmal kritisch - berichtet 
wird. Trotzdem gehört der offene 
Umgang zu unserer demokrati-
schen Gesellschaft dazu und das 
ist gut so. 

Eines kann ich aber zurückbli-
ckend sagen, die Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen des 
Dreisam Verlages  war und ist 
sehr gut und sie ist  geprägt von 
Objektivität und gegenseitigem 
Respekt. Auch unserer  jüngstes  
Projekt, die  „1. Stegener Milchta-
ge“, bei dem die Gemeinde Stegen 
gemeinsam mit dem „Dreisamtä-
ler“ die Veranstaltung zur Wahl 
der 1. Milchkönigin ins Leben 
rief, war ein Erfolg.  Für die gute 
Zusammenarbeit  möchte ich mich 
an dieser Stelle herzlich bedanken.  
Ich wünsche dem „Dreisamtäler“ 
auch für die Zukunft viel Erfolg 
und auch künftig viele begeisterte 
und interessierte Leserinnen und 
Leser. 

 Ihre Fränzi Kleeb
Bürgermeisterin der Gemeinde   

 Stegen

Herzlichen
Glückwunsch
dem             
Dreisamtäler 
und allen, die ihn Woche für
Woche gestalten, zum 
30. Geburtstag!

Mit viel Leidenschaft und Op-
timismus startete am 12. Juni 
1986 mit dem Dreisamtäler Wo-

chenspiegel eine neue, 14-täglich 
erscheinende Lokalzeitung. 15 
Mitarbeiter versorgten die Bür-
gerinnen und Bürger fortan mit 
Berichten aus Kommunalpolitik, 
Vereins- und Ortsgeschehen und 
ergänzten damit wunderbar unsere 
regional etablierte Tageszeitung. 
Es gehört Mut, Durchsetzungs-
kraft und vor allem auch journa-
listisches Können dazu, ein neues 
Printprodukt zu etablieren und 
über nunmehr drei Jahrzehnte er-
folgreich am Markt zu halten. Dem 
Team des Dreisamtälers um seinen 
Herausgeber zolle ich großen Re-
spekt und erinnere gerne daran, 
dass Hanspeter Schweizer in 2009 
für sein journalistisches Wirken 
den „Regio-Medien-Kulturpreis“ 
erhalten hat. 

Der Dreisamtäler wird gelesen. 
Das wissen auch die zahlreichen, 
teils seit Jahrzehnten treuen An-
zeigenkunden, die damit auch die 
wirtschaftliche Machbarkeit des 
Dreisamtälers sichern. 

Gemeinsam mit vielen Mit-
bürgern freue ich mich auf jede 
Ausgabe und hoffe und wünsche, 
dass dies noch mindestens weitere 
30 Jahre so bleibt!

Andreas Hall, 
Bürgermeister der Gemeinde 

Kirchzarten
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Die Information der Bevöl-
kerung ist – heute mehr denn je 
– wichtig, damit alle Interessier-
ten über die für sie notwendigen 
Hinweise und Informationen 
verfügen (können). Dabei ist die 
Medienvielfalt von großer Bedeu-
tung, damit die Informationswege 
breit gestreut sind. So können 
neben Tageszeitung und Amtli-
chen Mitteilungsblättern aktuelle 
Nachrichten seit Jahrzehnten im 
Dreisamtäler bezogen werden. 
Die Druckmedien werden dabei 
auch weiterhin neben Internet und  
Social Media ihre hohe Wertigkeit 
beibehalten. 

Der Dreisamtäler erscheint da-
bei als „Schaufenster der Region“, 
der informativ – teilweise auch 
mit Hintergrundinformationen 
– über Aktuelles aus Wirtschaft, 
Kultur, Vereinen und auch Kom-
munen berichtet. Lesenswert 
sind insbesondere für alle, die 
an Kommunal politik interessiert 
sind, die regelmäßigen Sondersei-
ten der Kommunen und Ortsteile 
im Verbreitungsgebiet.  

Ich würde es begrüßen, auch 
weiterhin regelmäßig im Dreisam-
täler Nachrichten aus der Region 
zu fi nden – gerne auch mit noch 
mehr Hintergrundinformationen 
oder Interviews mit Vertretern 
aus Wirtschaft und Vereinen zu 
aktuellen Themen.  

Rudolf Schuler,
Bürgermeister der Gemeinde

St. Peter  

geschieht so ganz überraschend. In 
diesem Sinne: Danke für die Arbeit 
und alles Gute zum Dreißigsten! 

Hermann Dittmers,
Ortsvorsteher von
Freiburg-Kappel

Wir in Ebnet wünschen dem 
Dreisamtäler unter der Leitung des 
engagierten Herausgebers Hans-
peter Schweizer und seinem guten 
Team für die Zukunft alles Gute.

Mit den besten Grüßen aus Ebnet
Bernhard Sänger,
Ortsvorsteher von 

Freiburg-Ebnet

dem lokalen Fokus auf die Region 
ist. Die Mischung aus Anzeigen-
blatt, aber auch aus Nachrichten 
und Mitteilungen aus der Region 
sind hierfür bestimmt hauptsäch-
lich mit verantwortlich für den 
Erfolg. Über den Dreisamtäler 
können sich auch die Bürgerinnen 
und Bürger informieren, die nicht 
über eine Tageszeitung verfügen. 
Noch einmal herzlichen Glück-
wunsch zum 30-jährigen Jubiläum. 
Ich wünsche weiterhin viel Erfolg 
für die nächsten Jahre. Bleiben 
Sie unser sachlicher und kritischer 
Berichterstatter.

Klaus-Michael Tatsch,
Bürgermeister der Gemeinde 

 Hinterzarten

Herzlichen Glückwunsch!
Zum 30-jährigen Bestehen 
gratulieren wir recht herzlich.

30 Jahre 
Dreisamtäler-
Informationen 
für die Regio

Seit nunmehr 30 Jahren versorgt 
der Dreisamtäler die Bevölkerung 
mit wichtigen und regionalen In-
formationen. Durch eine vielseitige 
und interessante Berichterstattung 
konnte in dieser Zeit die Aufl age 
mehr als verdoppelt werden. Diese 
Steigerung ist umso erfreulicher, 
da sich in den vergangenen Jahren 
durch die zunehmende Digitalisie-
rung die Medienlandschaft stark 
verändert hat. Zwischenzeitlich 
hat sich die Verbreitung auch 
über das Dreisamtal hinaus in den 
Hochschwarzwald zur Bergwelt 
Todtnau etabliert. 
Als Bürgermeister freut es mich 
zum Einen, dass die Todtnauer 
Einwohner auch mit Informatio-
nen von der anderen „Bergseite“ 
versorgt werden, zum Anderen aber 
auch für die Möglichkeit, dass der 
Dreisamtäler der Stadt Todtnau 
-gerade als ganzjähriges Naher-
ho lungsgebiet- eine Plattform 
bietet, sich der Bevölkerung des 
Dreisamtals vorstellen zu können. 
Gerade diese wechselnden Städte-
portraits, die zwischenzeitlich auch 
als digitale Filme im Internet zu 
sehen sind, geben den Produkten 
der Firma Dreisam Verlag GmbH 
einen modernen Flair und bieten 
dem Leser eine willkommene 
Abwechslung. 
Ich gratuliere dem Dreisamtäler 
um Geschäftsführer Hanspeter 
Schweizer und seinem Redakti-
onsteam zum 30-jährigen Bestehen 
und wünsche für die Zukunft alles 
Gute.

Andreas Wießner,
Bürgermeister der Stadt 

Todtnau

Dreisamtäler

das Geschehen im Dreisamtal zu 
berichten, entwickelte sich dieses 
Medium zu einer eigenen Marke. 
Hervorzuheben ist, dass über die 
Vereinsarbeit im Dreisamtal aktu-
ell sehr informativ berichtet wird. 
Sicherlich ist die Berichterstattung 
über kommunalpolitische Themen 
in der Gemeinde Buchenbach noch 
ausbaufähig.

Wir bauen auch künftig auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und freuen uns schon heute auf eine 
weitere neutrale, sachgerechte und 
objektive Berichterstattung.

Wir wünschen den Verantwort-
lichen des Dreisamtälers weiterhin 
viel Erfolg und gutes Gelingen. 

H. Reinhard M.A.,
 Bürgermeister 
 der Gemeinde Buchenbach

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
22.6. +6.7.2016
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  Central Intelligence ab 12 
Stark besetzte US-Komödie über ein unbedarftes 
Weichei, das es plötzlich mit gefährlichen 
Spionage-Aktivitäten zu tun bekommt.
2D 14:30, 17:20, 19:45 (OV, nur Mo), 20:10, 23:00

Aktuelles Programm
NEU  Central Intelligence ab 12
2D 14:30, 17:20, 19:45 (OV, nur Mo), 20:10, 23:00

NEU  The Conjuring 2 ab 16
2D 16:30, 19:30, 22:40

Alice im Wunderland:  
Hinter den Spiegeln ab 12
3D 16:40, 20:15, 23:00 
2D 12:10 (Sa+So), 14:00

Warcraft: The Beginning ab 12
3D 15:00 (So 14:25), 17:00, 20:00, 23:00

Vor ihren Augen ab 12
2D 17:45 (nur Mi), 20:00 (Di+Mi nicht),  
23:00 (nur Di)

Money Monster ab 12
2D 19:30 (Mi nciht), 22:15 (Mi 22:45)

Einmal Mond und zurück ab 0
3D 17:45 (So+Mi nicht)
2D 12:15 (Sa+So), 14:00

Angry Birds ab 12
2D 12:30 (Sa), 12:10 (So), 14:20

The Nice Guys ab 16
2D 20:00, 22:45

Do., 16.6. – Mi. 22.6. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Kirchzarten (u.) Jan Gemein-
hardt, ein ehemaliger Schüler von 
Ralph Fleck, ist gegenwärtig im 
Kunstverein Kirchzarten zu se-
hen. Der Künstler zeigt gewaltige, 
melancholische mitunter bedroh-
lichen Stimmungen in Natur und 
Landschaft. 

Da der Himmel die Hauptrolle 
für Jan Gemeinhardt spielt, liegen 
die Horizonte im unteren Bereich 
des Formats, auch um die Gewal-
tigkeit  der Stimmung zu unter-
stützen. Die Wahrscheinlichkeit, 
dass ein Gewitter, starker Regen 
oder ein Unwetter eine Rolle 
spielen ist groß, fl ößt auch Angst 
ein und entspricht dem Titel der 
Ausstellung „wahrscheinlich“. 
Unterstützt wird das Szenario 
durch den Durchbruch der Sonne, 

die mit hellen Flächen dargestellt, 
einen starken Kontrast zum Dunkel 
der Wolkenformationen darstellt. 

Gemeinhardts Farbpalette reicht 
von hellen bis zu dunklen Grautö-
nen, selbst ein intensives Rot 
wurde für die Gerölllandschaft in 
der Apsis eingesetzt. Der Mensch 
spielt kaum eine Rolle, oft ist 
er der Gewaltigkeit der Natur in 
den Bildern ausgesetzt. Es ist die 
mitunter tobende See, der Nebel 
am Himmel, das Verschwimmen 
der Bildelemente, die die melan-
cholische Stimmung der Arbeiten 
unterstützen. 

Die Ausstellung im Kunstverein 
Kirchzarten, Burger Str. 8, ist  bis 
zum 26. Juni, Freitag, Samstag und 
Sonntag, jeweils von 17.00 - 19.00 
Uhr zu sehen.

„Wahrscheinlich“
Junge Kunst im Kunstverein Kirchzarten

Hinterzarten (ti.) Am Samstag, 
18. Juni, 20.00 Uhr tritt das Frei-
burger Trio Boogie Connection in 
der Ospelescheune in Hinterzarten 
auf.

Das Freiburger Trio mit dem 
Pianisten Thomas Scheytt, dem 
Gitarrist und Sänger Christoph 
Pfaff und dem Drummer Hiram 
Mutschler wird im Rahmen des 26. 
Jazzsommers in Hinterzarten mit 
unbändiger Spielfreude das Publi-
kum mitreißen. Die drei Musiker, 
deren Leidenschaft der Blues, Boo-

gie, Ragtime und Rock´n Roll ist, 
gehören zur Spitze in der internati-
onalen Blues- & Boogie-Szene. Wo 
andere Bands Dezibel brauchen, 
versetzt die BOOGIE Connection 
mit dem Drive ihrer Musik das 
Publikum ins Boogie-Fieber.

Der Eintritt kostet 13.- Euro, 
Tickets sind im Vorverkauf bei 
der Tourist-Information der Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH, 
bei allen Vorverkaufsstellen von 
Reservix sowie unter www.reser-
vix.de erhältlich.

Boogie Connection
im Ospelehof

Stegen (u.) Die Trachtenkapelle 
Stegen lädt am Samstag, dem 25. 
Juni, 19.00 Uhr alle Blasmusik-
freunde zum alljährlichen Dorf-
platzkonzert an der Kageneckhalle 
in Stegen ein.

Die Trachtenkapelle Stegen 
unter Leitung des Dirigenten Mi-
chael Hoferer wird in gemütlicher 

Atmosphäre einen bunten Mix 
aus volkstümlicher und moder-
ner Blasmusik präsentieren. Als 
Gastkapelle wird der Musikverein 
Wittental dabei sein. 

Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Ein reichhaltiges Angebot 
an kleinen Speisen und Getränken 
steht bereit.

Trachtenkapelle Stegen
Dorfplatzkonzert 

Todtnau/Hochschwarzwald (rs.)  
Der „Brägel“ ist nicht, wie weitver-
breitet angenommen, eine regiona-
le Bezeichnung für Bratkartoffeln, 
das sind -Brägele-, oder für die in 
Südbaden heimisch gewordenen 
Schweizer Rösti. Der „Brägel“ ist 
ein herzhaftes, kräftiges Traditi-
onsgericht im Hochschwarzwald, 
das ursprünglich auf den Berg-
bauernhöfen von früh bis spät zur 
Stärkung für die harte Arbeit im 
Wald und auf den Feldern gereicht 
wurde. 

Der „Brägel“ wird, im Unter-
schied zum Schweizer Rösti, aus 
geschwellten, aus gekochten und 
geraspelten, beidseitig angebra-
tenen und gewürzten Kartoffeln 
zubereitet. Angereichert wurde 
der „Brägel“ je nach Jahreszeit mit 
vorhandenen Gewürzen und Zuta-
ten aus dem Hofgarten, mit Speck, 
Eiern etc. aus dem eigenen Stall.  

Vom 18. Juni bis 3. Juli zeigen 
29 Hochschwarzwälder Gastrono-
men, dass der „Brägel“ eine ganz 
besondere, regionale Kartoffel-
Spezialität ist. Ob mit typischen 
Zutaten aus dem Hochschwarz-
wald, mit Ideen aus der internati-
onalen Küche oder auf eine ganz 
überraschende Art und Weise, 
die für die „Hochschwarzwälder 
Brägel-Wochen“ entworfenen 
Speisekarten bieten für jeden 
Gaumen etwas. 

Zur Eröffnung der „Hoch-
schwarzwälder Brägel-Wochen“ 
servieren die Todtnauer Wirte der 
„Alten Münz“ und vom „Gasthaus 
Sonne“ am Samstag, 18. Juni, ab 
16.00 Uhr am Brunnen auf dem 
Todtnauer Marktplatz aus großen 
Pfannen kostenlos „Brägel für 
alle“. Unter www.hochschwarz-
wald.de/braegelwochen weitere 
Infos. 

2. Hochschwarzwälder 
´Brägel´-Wochen 

Am 18. Juni kostenlos „Brägel für alle“ 

Knusprig, herzhaft-lecker, variationsreich – der Brägel des Hoch-
schwarzwaldes. Foto: Reiner Schlebach

Juni
201615. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.

Juni
201616. DO.

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● ZARTEN Vernissage „Kinderfoto-
projekt“. Begrüßung durch das „So-
ziales Lernen“  und Vorstellung des 
Projektes um 15 Uhr im Café Säge in 
Zarten. 
● STEGEN/ESCHBACH Kräuterse-
minar mit Gerhard Hug vom Land-
hotel Reckenberg. Bei einem Kräu-
terspaziergang werden traditionelle 
und moderne Geheimnisse heimischer 
Kräuter entdeckt. Anschließend kann 
ein leckerer Kräuterimbiss verkö-
stigt werden. Kosten: 10,- €, Kinder 
bis 14 Jahren frei. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Landhotel Reckenberg, 
Reckenbergstraße 1. Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch Abend unter Tel. 
07661 / 9 793 300 oder per E-Mail un-
ter mail@landhotel-reckenberg.de
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Treffpunkt ist um 18 
Uhr an der Vater-Unser-Kapelle, Iben-
talstraße 2. Weitere Infos unter www.
rsv-unteribental.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 19 bis 20.30 Uhr (variabel). 
Gutes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung erforderlich. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland 

Juni
201617. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Offener 
Freitags-Treff für Menschen mit 
und ohne Behinderung. Ab 14 Uhr 
im Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Liselotte Tritschler, Tel. 
07661 / 99 905
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22.  Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173- 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN „Alles kann war-
ten“. Der Freiburger Autor, Liederma-
cher und Kabarettist Marc Hofmann 
liest aus seinem neuen Roman und 
spielt Songs aus seinem aktuellen Al-
bum „Lieder von der unsicheren Sei-
te.“ Songs und Texte übers Erwach-
senwerden ohne zu verspießern, übers 

Unterwegssein und die Frage: Gibt es 
ein Leben vor dem Tod?. Beginn ist 
um 20 Uhr im buchladen in der Rain-
hof Scheune, Höllentalstr. 96. Karten-
reservierung per mail: info@buchla-
den-rainhof.de Eintritt: 10,-€ Näheres 
unter www.buchladen-rainhof.de
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für Ju-
gendliche von 10 bis 15 Jahre, die 
das Dreisamtal und seine Höhen er-
kunden und an Orte fahren, die man 
alleine nicht fi nden würde – und dabei 
Geselligkeit und Spaß erleben wollen. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der Vater-
Unser-Kapelle, Ibentalstraße 2. Weite-
re Infos unter www.rsv-unteribental.de 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED Kleinkunst in der 
Klosterschiire. „Thomas Scheytt & 
Ignaz Netzer“ Das Oldtime-Blues- 
& Boogie-Duo.  Beginn ist um 20 Uhr 
in der Klosterscheune. Anmeldung 
und Info: Kartenvorverkauf Tourist-
Info Kirchzarten täglich von 9.30 bis 
17 Uhr, Sa. 10 bis 12 Uhr. Bäckereien 
Ruf und Steimle in Oberried, Dreis-
amtäler in Kirchzarten (Passage) und 
an der Abendkasse. Kosten: 12,-€. 
Veranstalter: Gemeinde Oberried
● FREIBURG „Meister der Gitar-
re“. Elisabeth Wieninger präsentiert 
Musik aus Spanien, Lateinamerika 
udn Irland. Sie spielt Leckerbissen der 
klassischen und romantischen Gitar-
renliteratur. Beginn ist um 17 Uhr im 
Wohnstift Freiburg Oberau, Raben-
kopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg
● FREIBURG Wie leben Christen 
in Arabien? Vom Leben einer kleinen 
christlichen Minderheit in muslimisch 
geprägten Staaten berichtet Dr. Paul 
Hinder, Bischof im südlichen Arabien, 
von 19 bis 21 Uhr in der Kath. Akade-
mie, Wintererstr. 1. Der Eintritt beträgt 
6,-€, ermäßigt 3,-. Näheres unter www.
katholische-akademie-freiburg.de
● FREIBURG Vortrag und Lesung 
zum späten Reinhold Schneider 
„Ein unbekannter Freiburger?“ In 
Vortrag und Lesung zeigen der Litera-
turwissenschaftler Prof. Ludger Lütke-
haus, der ehemalige Theaterintendant 
und Opernregisseur Prof. Gerd Heinz 
und der Schauspieler Helmut Grieser 
die Zerrissenheit im Werk des Schrift-
stellers, der 1958 in FR starb. Beginn 
ist um 19 Uhr im Schlossbergsaal des 
SWR Studio Freiburg. Eintritt 10,-€, 
ermäßigt 6,-€. Karten sind erhältlich 
im Literaturbüro Freiburg 0761-28 99 
89 oder info@literaturbuero-freiburg.
de sowie an der Abendkasse.

Juni
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Burger Platz 
der offenen Tür. Ab 10 Uhr: Schau-
en, Staunen, Essen, Trinken....Die 
Geschäfte rund um den Burger Platz 
öffnene ihre Türen. 12 Uhr: Gruß-
wort von Bürgermeister Andreas Hall, 
Eröffnungsansprachen. 12.30 Uhr: 
Ökumenisches „Gutes Wort“ zur Ein-
weihung der „BurgerBürgerPostund-
Mehr“ durch Pfarrer Stefan Boldt und 
Pfarrer Werner Mühlherr.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
in Stegen. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Seminar:  „Die 
Welt der Sinne und Übersinne. Ele-
mentarwesenwelten“ mit Christin 
Lange und Justine Chevallerie. Von 
14 bis 21 Uhr bei Echinos, Friedrich-
Husemann-Weg 11a. Veranstalter: 
Echinos – Mit der Natur im Wandel. 
Näheres unter www.gartentherapie-
freiburg-land.de
● OBERRIED Klavierabend mit 
dem Pianisten Bogdan Vaida. Im 
Rahmen der neuen Konzertreihe 

„Klassik mittendrin“ fi ndet um 19 Uhr 
ein feines Klavierkonzert bei „drei.
punkt“, Therapiezentrum, Hauptstr. 
23, statt. 
● WALDSEE/LITTENWEILER Kin-
dersachenfl ohmarkt von 10 bis 14 
Uhr in der Kita „Kleine Füchse“, 
Schwarzwaldstr. 152. Neben Verk-
ausständen erwartet die Besucher ein 
leckeres Bufett, Kinderschminken und 
Führungen durch die Kita. 

Juni
201619. SO.

● KIRCHZARTEN 18. Ultra-Bike 
Marathon Kirchzarten mit großem 
Rahmenprogramm mit Pasta-Party und 
Bike-Messen. Näheres unter  www.
black-forest-ultra-bike.de Veranstal-
ter: Black Forest ULTRA Bike Mara-
thon Kontakt: info@ultra-bike.de
● BUCHENBACH Lichteurhyth-
mieensemble Dornach „Johanni-
Imagination und Lebenszauber“ 
Johanni-Uriel Imagination von Rudolf 
Steiner. Szenen aus dem Sommer-
nachtstraum und zwei sommerliche 
Sätze aus der Geigensonatine von 
Dvorák. Beginn ist um 11 Uhr im 
Raphaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik. Veranstalter: Kulturkreis 
Dreisamtal e.V.
● ST. MÄRGEN Kirchen- und Ma-
rienkonzert der Trachtenkapelle St. 
Märgen – Glashütte. Beginn ist um 
19 Uhr in der Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt in St. Märgen.
● FREIBURG/WALDSEE Freiluft-
konzert am Waldsee. Ab 11 Uhr 
spielt das Akkordeon-Orchester unter 
der Leitung von Oktavia Röhl in fri-
scher Luft.

Juni
201620. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treffpunkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Blu-
men- und Kräuterwanderung am 
Schauinsland auf dem neuen Kräu-
ter-Erlebnispfad. Von 16.30 bis 18 
Uhr. Treffpunkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Preis / Gruppenpreis 
auf Anfrage; Kinder bis 12 J. frei. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● OBERRIED Workshop „Lecker, 
was da alles wächst! - Kräuter-
häppchen im Frühling.“ Gemeinsam 
Wildkräuter kennen lernen, sammeln 
und zu leckeren Häppchen verar-
beiten. Mitbringen: wetterangepas-
ste Kleidung, Sammelkorb, Schere, 
Schreibmaterialien, evtl. Pfl anzenfüh-
rer, Geschirrtuch. Max. 20 Teilnehmer. 
In Kooperation mit dem Landfrauen-
verein Oberried. Referentin: Bärbel 
Höffl in-Rock. Kosten: 22,-€ Anmel-
dung und Infos: kraeuter-in-oberried@
web.de, Tel. 07661-9899471

Juni
201621. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Melkseminar. 
Auf dem Jungbauernhof in Dieten-
bach erhält jeder Interessierte Einblick 
rund um die tägliche Melkarbeit, das 
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Freitag, 17. Juni um 20 Uhr 

Marc Hofmann liest 
aus seinem aktuellen Roman

„Alles kann warten“

und spielt mit seiner Band
„Die ständige Vertretung“

„Lieder von der unsicheren Seite“

im Buchladen in der Rainhofscheune
Eintritt 10,- Euro 

Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse

Thema Milchgewinnung, Weiter-
verarbeitung sowie die ökologische 
Wirtschaftsweise. Fragen rund um 
die Kuh dürfen gestellt werden und es 
darf selbst „Hand angelegt“ werden. 
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr auf dem 
Jungbauernhof, Dietenbach 3. Kosten 
für Erwachsene 6,- €, Kinder 5,- €. An-
meldung ist erforderlich bei Familie 
Mayer unter Tel. 07661 / 1214.
● KIRCHZARTEN Lauftreff des SV 
Kirchzarten. Für alle Laufbegeisterte 
vom Genussläufer bis zum Leistungs-
sportler in verschiedenen Gruppen. 
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr an der 
Buswendeschleife am Schulzentrum. 
Anmeldung und Infos bei Sven Buch-
heister Tel. 0163-7776532
● KIRCHZARTEN Lauftreff für 
Inliner. Von 19 bis ca. 20.30 Uhr. An-
meldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Infos bei Stephand Graf: s.grad@frei-
burg-inline.de.  Treffpunkt ist an der 
Buswendeschleife am Schulzentrum.
● KIRCHZARTEN „Mit Shake-
speare unterwegs“. „Shakespeare 
lebt“ lautet das Motto zum 400. Todes-
jahr des bedeutendsten Dramatikers. 
Bernd Lafrenz ist seit über 30 Jahren 
mit seinen mehrfach preisgekrönten 
Shakespeare-Solo-Komödien in 
ganz Deutschland unterwegs. Zum Ju-
biläum ist nun sein Buch erschienen, 
das Einblick gibt in ein einzigartiges 
Theaterleben. Bernd Lafrenz stellt es 
im Gespräch mit dem Publikum vor. 
Beginn ist um 20 Uhr im Buchladen 
der Rainhofscheune. Eintritt frei. 
Nähere Infos unter www.buchladen-
rainhof.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für ambi-
tionierte und für sportliche Biker, die 
ihren Feierabend mit Spaß, sportlicher 
Herausforderung und Freude an Be-
wegung in schöner Gegend verbrin-
gen. Treffpunkt ist um 18 Uhr an der 
Vater-Unter-Kapelle, Ibentalstraße 2. 
Weitere Infos unter www.rsv-unter-
ibental.de Veranstalter: RSV Unteri-
bental 

Juni
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/HIMMELREICH 
Gesprächsabend zu den Themen 
„Eurokrise, Flüchtlingsbewegung, 
AFD und Politik nach den Wahlen“. 

Peter Behnen spricht aus der Sicht der 
Linkspartei. Beginn ist um 20 Uhr im 
Gasthaus „Himmelreich“. 
● OBERRIED/HOFSGRUND Blu-
men- und Kräuterwanderung am 
Schauinsland auf dem neuen Kräu-
ter-Erlebnispfad. Von 16.30 bis 18 
Uhr. Treffpunkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Preis / Gruppenpreis 
auf Anfrage; Kinder bis 12 J. frei. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland

Juni
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● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● STEGEN/ESCHBACH Kräuter-
seminar mit Gastronom und Küchen-
chef Gerhard Hug vom Landhotel 
Reckenberg. Bei einem Kräuterspa-
ziergang werden traditionelle und mo-
derne Geheimnisse heimischer Kräu-
ter entdeckt. Anschließend kann ein 
leckerer Kräuterimbiss verköstigt wer-

den. Kosten: 10,- €, Kinder bis 14 Jah-
ren frei. Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Landhotel Reckenberg, Reckenberg-
straße 1. Anmeldung bis spätestens 
Mittwoch Abend unter Tel. 07661 / 9 
793 300 oder per E-Mail unter mail@
landhotel-reckenberg.de
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 
/ 48 28 oder 0160 / 95 951 284 Ver-
anstalter: Fam. Zipfel www.erlenhof-
himmelreich.de
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Die Tour wird von 
Dieter Faller geführt. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr an der Vater-Unser-Kapel-
le, Ibentalstraße 2. Weitere Infos unter 
www.rsv-unteribental.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 19 bis 20.30 Uhr (variabel, 
genaue Zeit erfragen). Gutes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung erfor-
derlich. Treffpunkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Anmeldung bis späte-
stens am Vorabend bei Ursel Lorenz 
Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: na-
tourpur-schauinsland@gmx.de Veran-
stalter: NaTour Pur Schauinsland.
● FREIBURG Philosophische Soi-
rée „Leben – was ist das?“ Thema: 
Verantwortung. Es geht um eine der 
grundlegenden Daseinsfragen die die 
Menschen seit Jahrtausenden beschäf-
tigen. Es wird mit geladenen Gästen, 
unterschiedlicher Weltanschauung und 
Gesichtspunkten diskutiert. Beginn 
ist um 19 Uhr im Wohnstift Freiburg 
Oberau, Rabenkopfstraße 2. Eintritt 
frei. Veranstalter: Wohnstift Freiburg
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/BURG Neu!!! 
Spielenachmittag für Groß und 
Klein – in Kooperation mit dem 
Burger Treff. Von 15 bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant in Burg-Birkenhof 
neben der Grundschule. Weitere Infos 
bei Dagmar Yoshida Tel. 07661-909 

10 92.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN/ZARTEN 1.200 
Jahre KIRCHE IN ZARTEN – Ju-
biläumskonzert des Männerge-
sangsvereins Zarten. „De Cultura 
Hortorum“ Epische Choräle über den 
ersten Klostergarten nach dem Text 
von Walahfrid Strabo, Kloster Reiche-
nau aus 840. Auftragswerk anläßlich 
der 1.200-Jahr-Feier der St. Johannes-
kapelle Zarten. Bewirtung durch den 
MGV Zarten. Beginn ist um 19 Uhr in 
der St. Johanneskapelle. Vorstellung 
des neuen St. Johannesgarten mit dem 
Hortulus-Beet durch den Förderverein 
um 18 Uhr. Veranstalter: Kirchlicher 
Förderverein St. Johanneskapelle Zar-
ten, Katholische Kirchengemeinde 
Herz-Jesu Stegen.
● STEGEN/ESCHBACH Kraftvol-
le Kräuter-Smoothies. Gemeinsam 
Kräuter kennen lernen, sammeln und 
gemeinsam zu Energie-Getränken 
verarbeiten. Von 10 bis 13 Uhr. Treff-
punkt ist am Kirchplatz in Eschbach. 
Kosten: 25,-€ inkl. Lebensmittel und 
Skript. Veranstalter: Astrid Fiebich, 
Heilpfl anzenkurse. Nähere Infos bei 
Astrid Fiebich Tel. 07661-9888 322 
oder www.heilpfl anzenkurse.de
● BUCHENBACH/UNTERIBENTAL 
Mountainbike-Treff für Jugendliche 
von 10 bis 15 Jahre, die das Dreis-
amtal und seine Höhen erkunden und 
an Orte fahren, die man alleine nicht 
fi nden würde – und dabei Geselligkeit 
und Spaß erleben wollen. Treffpunkt 
ist um 18 Uhr an der Vater-Unser-
Kapelle, Ibentalstraße 2. Weitere Infos 
unter www.rsv-unteribental.de 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried.
● FREIBURG Vokalensemble Fa-
milie Wittmann. Die vier Mitglieder 
des „Vokalensemble Familie Witt-
mann“ sind miteinander verbunden 
durch die Freude am Gesang und der 
Musik. Sie möchten mit ihren Liedern 
die Seele Russlands näher bringen. 
Beginn ist um 17 Uhr im Wohnstift 
Freiburg Oberau, Rabenkopfstraße 2. 
Eintritt frei, Spenden sind willkom-
men. Veranstalter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Benefi zkonzert im 
Hof der Münsterbauhütte. Großer 
Unterhaltungswert ab 19 Uhr mit der 
a-cappella-Band „Die Giselas“ und ab 
ca. 20.30 Uhr läßt es die Band „Offs-

hore“ krachen: abwechslungsreiche 
Rockmusik, die kaum in eine Schubla-
de passt. Der Eintritt ist frei. Spenden 
fl ießen in die Erhaltung des Freiburger 
Münsters.
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Schulfest der 
Grundschule Kirchzarten mit 
Schulhock des Förderverein der 
Grundschule Kirchzarten. Zwischen 
14 und 17 Uhr werden die Kinder der 
Grundschule Spiele, Aufführungen, 
Wettbewerbe, Hüpfburg, Kaffee und 
Kuchen und vieles mehr anbieten. Ab 
17 Uhr lädt der Förderverein Kirch-
zarten zum Schulhock ein. Bei Musik, 
Steak und Bier gibt es ein geselliges 
Beisammensein! Alle Einnahmen 
werden Förderverein der Grundschule 
Kirchzarten gespendet!. Ort: Grund-
schule Kirchzarten
● KIRCHZARTEN Requiem von 
Wolfgang Amadeus Mozart mit dem 
Deutsch-Französischen Chor Frei-
burg. Der Chor besteht seit über 30 
Jahren und umfasst je nach Projekt et-
wa 60-80 Sängerinnen und Sänger mit 
einer hohen Beteiligung von Studie-
renden. Dirigentin: Lisa Wolff. Beginn 
ist um 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) im 
Evang. Gemeindezentrum, Schauins-
landstr. 8. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen das Erlebnis.
● KIRCHZARTEN Kreisdelegierten-
konferenz der SPD mit Neuwahlen. 
Beginn ist um 15 Uhr im Kurhaus-Re-
staurant, Dietenbacher Str. 22. 
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 mit Ann Rischke. 
Treffpunkt Wanderparkplatz in Ste-
gen. Kosten: 10,-€ Anmeldung und 
Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 oder 
per Mail: fi t@ann-rischke.de
● STEGEN Dorfplatzkonzert. Die 
Trachtenkapelle unter der Leitung 
des Dirigenten Michael Hoferer wird 
in gemütlicher Atmosphäre einen 
bunten Mix aus volkstümlicher und 
moderner Blasmusik präsentieren. 
Als Gastkapelle wird der Musikverein 
Wittental begrüßt. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Beginn ist um 19 Uhr 
auf dem Dorfplatz bei der Kageneck-
halle. Veranstalter: Trachtenkapelle 
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Freiburg (hr.) Der Freiburger Fuß-
ballclub veranstaltet zusammen 
mit dem Tumorzentrum Freiburg-
CCCF am Sonntag, 19. Juni, von 
11.00 bis 17.00 Uhr auf dem 
Sportplatz Dietenbach-Gelände ein 
Bubble Soccer-Turnier zu dem sich 
15 Mannschaften angemeldet ha-
ben. Bubble-Soccer ist ein lustiges 
Spiel, bei dem die Fußballspieler/
innen in einen großen, durch-
sichtigen Ball schlüpfen und so 
versuchen, Tore zu schießen. Die 
aufblasbaren Hüllen werden von 
Bubble Soccer Freiburg gestellt, 
die ebenfalls bei der Organisation 
helfen. Für Bewirtung und viel 
Musik ist gesorgt! Außerdem gibt 
es eine Hüpfburg, Mini-Bubbles 
und Kinderschminken. Auch das 
DFB-Mobil und Künstler des 
Europa-Park sind zu Gast. Spaß 
für die ganze Familie und für einen 
guten Zweck, denn die Startge-
bühren kommen dem Angebot 

„Tigerherz... wenn Eltern Krebs 
haben“ von der Psychosozialen 
Krebsberatung am Tumorzentrum 
Freiburg zugute.

Das Angebot „Tigerherz… wenn 
Eltern Krebs haben“ der Psychoso-
zialen Krebsberatung richtet sich 
an Familien, in denen ein Elternteil 
an Krebs erkrankt ist. Dort wird 
Familien geholfen, indem in dieser 
schweren Situation die Eltern be-
raten und auf die Bedürfnisse der 
Kinder eingegangen wird. Mit den 
Kindern und Jugendlichen wird 
einzeln oder in Gruppen gearbei-
tet, oft kreativ mit verschiedenen 
Materialien. Dort hat man Spaß, 
bietet Raum für Gefühle und es 
gibt ein offenes Ohr für Ängste. 
Das Beratungsangebot richtet sich 
auch an Großeltern, Lehrer, Erzie-
her, Fachpersonal und interessierte 
Menschen. Diese Angebote sind 
kostenfrei und finanzieren sich 
ausschließlich über Spendengelder.

Bubble Soccer 
Turnier des FFC

Benefi zaktion zugunsten Tigerherz

Kirchzarten (glü.) Nach einer lan-
gen und spannenden Saison mit 38 
Spielen hat die Erste Mannschaft 
des SV Kirchzarten in überzeugen-
der Manier die Meisterschaft 
in der Bezirksliga Freiburg und 
damit den direkten Aufstieg in die 
Landesliga erreicht. Nach einer 
überragenden Rückrunde, in der 
kein Spiel verloren ging, erreichte 
man 93 Punkte und schoss 122 

Tore, so dass es am Ende zwölf 
Punkte Vorsprung vor dem Zwei-
ten, Wasser-Kollmarsreute, waren 
– mehr als Bayern München in der 
1. Bundesliga.

Auch der Torjäger der Bezirks-
liga kommt vom SV Kirchzarten. 
Mit sage und schreibe 51 Toren 
hat Axel Damjanoff einen fantasti-
schen Rekord aufgestellt. Mit dem 
zweiten Aufstieg in den letzten 

drei Jahren hat die Mannschaft der 
beiden Trainer Maxhjun Haxjia 
und Dylan Barmani eine tolle 
Entwicklung genommen. Für die 
neue Saison in der Landesliga 
bleibt der Kader zusammen. „Wir 
gehen mit dem notwendigen Re-
spekt und Optimismus die neue 
Herausforderung an“, verspricht 
SVK-Abteilungsleiter Albert Hug.

Mit einem kleinen Fest im 

Stadion wurde die Meisterschaft 
gefeiert, bei dem auch zahlreiche 
Anhänger und Gäste aus dem 
großen Kreis der Förderer und Un-
terstützer anwesend waren. Dabei 
wurde durch den Staffelleiter des 
Bezirks Freiburg, Arno Kiechle, 
die Meisterschaftsurkunde über-
reicht. Bürgermeister Herr Hall 
überbrachte die Glückwünsche der 
Gemeinde Kirchzarten.

SV Kirchzarten ist Meister der Bezirksliga
Den direkten Aufstieg in die Landesliga mit Bravour geschafft: 93 Punkte, 122 Tore!

Große Freude beim SV Kirchzarten über den Aufstieg in die Landesliga. Foto: Privat

Kirchzarten (glü.) Mit einem 
klaren 2:0 startete am Sonntag-
abend die Deutsche Fußball-
Nationalmannschaft ins Turnier 
der Europameisterschaft, die noch 
bis zum 10. Juli in Frankreich 
stattfindet. In den Gaststätten 
von Fußballexperte Jan Klein, 
dem „Fiesta“ in Kirchzarten, der 
„Sportgaststätte“ in Buchenbach 
und dem „time out“ in Freiburg 
geht’s während der gesamten Zeit 
rund. Auf Großbildleinwänden 
und entspiegelten TV-Flatscreens 
können in allen Lokalen sowie Ter-
rassen und Biergärten alle Spiele 
verfolgt werden.

Jan Klein macht’s bei den Spie-
len des deutschen Teams besonders 
spannend. So kann bei jedem 
Deutschland-Spiel für zwei Euro 

Bei der EM gewinnt auch die Fußballjugend
Deutschland-EM-Tippspiel und Public Viewing im „Fiesta“, „SpoGa Buchenbach“, „Time Out

werden. Unter den richtigen Tip-
pern werden direkt nach Abpfi ff 
tolle Preise ausgelost: 1. Gutschein 
für ein DFB-WM-Trikot (Eck-
mann), 2. Überraschungsgeschenk 
von Paulaner und 3. einen Buffet-
Gutschein (Fiesta) nach Wahl für 
zwei Personen.

Für die zahlreich vorhandenen 
Sitzplätze in den Lokalen ist 
keine Reservierung möglich. Es 
gilt: Wer zuerst kommt … Im 
großen Fiesta-Biergarten gibt es 
zusätzlich eine Außentheke bei den 
Deutschland-Spielen. Jan Klein ist 
übrigens seit 2006 im Sponsoring 
der Jugendfußball-Mannschaften 
aktiv – nicht zuletzt weil er als 
Trainer in Buchenbach erfolgreich 
wirkt und seine beiden Söhne akti-
ve Spieler sind.

zugunsten der Jugendmannschaf-
ten von Kirchzarten, Buchenbach 

und Stegen direkt in den Lokalen 
das jeweilige Ergebnis getippt 

Jan Klein freut sich mit seinen Söhnen Kenny (l.) und Malo im 
Deutschlandtrikot auf die EM-Spiele im „Fiesta“.
 Foto: Gerhard Lück

Freiburg (hr.) Das „Freunde statt 
Fremde“-Netzwerk um den SC 
Freiburg baut sein Engagement 
für Flüchtlinge in Freiburg weiter 
aus. Das seit November 2015 
wöchentliche Fußballtraining für 
Flüchtlinge wird nun als 19. Will-
kommensbündnis für zwei Jahre 
im Rahmen des bundesweiten 
Integrations-Programms „Will-
kommen im Fußball“ gefördert. 
Mit dieser Unterstützung soll 
das bestehende Fußballangebot 
ausgebaut und Flüchtlinge bei der 
Integration in den südbadischen 
Vereinsfußball unterstützt werden.

„Freunde statt Fremde“ ist das 
Motto, unter dem der SC Freiburg 
seit 2009 Aktionen bündelt und 
Projekte unterstützt, die sich für 
die Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund ein-
setzen und gegen Diskriminie-
rung wenden. Seit November 
2015 gehört das „Freunde statt 
Fremde“-Fußballtraining dazu. 
Das wöchentliche Fußballangebot 
ist ein gemeinsames Projekt von 

Polizei-Sportverein Freiburg, 
Stadt Freiburg, Diakonischem 
Werk Freiburg, Evangelischer 
Stadtmission Freiburg, eurojour-
nalist.eu und SC Freiburg für 
Jugendliche und erwachsene 
Männer (16 bis 30 Jahre) aus den 
Freiburger Flüchtlingswohnhei-
men in der Lörracher Straße und 
in der Wiesentalstraße.

Die „Freunde statt Fremde“-
Fußballeinheiten sind mittlerweile 
fester Bestandteil des Alltags vie-
ler Bewohner des Wohnheims. Das 
Trainerteam versucht, über den 
Spaß am Fußball den Teilnehmern 
spielerisch die deutsche Sprache 
näherzubringen und ihnen dadurch 
die Integration in die deutsche 
Gesellschaft zu erleichtern. Über 
das Fußballtraining hinaus werden 
außerdem gemeinsam weitere 
Freizeitaktivitäten und Veranstal-
tungen geplant und durchgeführt.

Weitere Infos und ein Video 
zum „Freunde statt Fremde“-
Fußballtraining gibt es auf www.
scfreiburg.com. 

„Willkommen im Fußball“ 
„Freunde statt Fremde“-Netzwerk wird ausgebaut

Kirchzarten (glü.) Der Wald-
haus-Bike-Marathon am letz-
ten Wochenende war eine echte 
Schlammschlacht. Dennoch kamen 
die beiden Dreisamtäler Teams 
„Schauenberg Racing Team“ und 
das „Team 3SaM Racing by Land-
gasthof Bären“ zufrieden und vor 
allem frisch geduscht zurück.

Trotz widrigsten äußeren Bedin-
gungen durch tagelangen Dauer-
regen und starker Konkurrenz, ist 
dem „Schauenberg Racing Team 
1“ die erfolgreiche Titelverteidi-
gung in der Teamwertung beim 
Waldhaus Bike Marathon gelun-
gen. Das „Team 3SaM Racing by 
Landgasthof Bären“ kam dahinter 
auf dem zweiten Platz ins Ziel. 
Ein zusätzliches Ausrufezeichen 
setzte das „Schauenberg Racing 
Team 2“ („Daddy-Team“ genannt) 
mit einem tollen 3.Platz in der 
Teamwertung.

Andrea Meier vom „Bären-
Team“ zeigte ebenfalls eine sehr 
starke Leistung und erreichte hinter 
Helen Grobert und Annette Griner 
den 3. Gesamtrang, was gleichzei-
tig Platz zwei in der AK bedeu-
tete. Nach diesem erfolgreichen 

Die erfolgreichen Teams vom „Schauenberg Racing Team“ und dem „Team 3SaM Racing by Landgasthof 
Bären“ (v.r.) bei der Siegerehrung. Foto: Privat

Dreisamtäler Mountainbiker trotzten schlechtem Wetter
Beim Waldhaus-Bike-Marathon gab’s Podestplätze fürs Schauenberg- und Bären-Team

Wochenende sehen beide Teams 
dem ULTRA-Bike-Marathon in 

Kirchzarten am nächsten Wochen-
ende mit Zuversicht und voller 

Vorfreude entgegen – und hoffen 
auf besseres Wetter.

St. Peter (dlrg.) Was ist zu tun bei 
Herzinfarkt oder Schlaganfall? Wie 
wird eine Wunde richtig versorgt? 
Und was sind die lebensrettenden 
Handgriffe bei einer Bewusstlosig-
keit? Dies und vieles mehr zeigt 
die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) aus St. Peter 
bei ihrem nächsten Erste-Hilfe-
Kurs. Dieser fi ndet statt an drei 
Abenden – am 4., 11. und 12. Juli, 
jeweils von 19 bis 21.30 Uhr im 
Haus der Gemeinschaft in St. Peter. 

Das Angebot richtet sich grund-

sätzlich an alle Interessierten, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Der Kurs eignet sich insbesondere 
auch für Führerschein-Bewerber, 
Übungsleiter in Sportvereinen, 
Lehrer und Mitarbeiter von Kin-
dergärten.

Anmeldeschluss ist Freitag, 
der 24. Juni 2016. Info-Telefon: 
07660/ 91 999 10. Anmeldung 
sind online moglich unter www.
st-peter.dlrg.de, eine Mitglied-
schaft in der DLRG wird nicht 
vorausgesetzt.

Erste-Hilfe-Kurs mit der DLRG

Kirchzarten (ch.) Am Samstag, 
25. Juni lädt die SPD zur Kreisde-
legiertenkonferenz ein. 
Auf der Tagesordnung stehen hier-

bei Neuwahlen des Vorstandes und 
der/des KassiererIn. 
Beginn ist um 15.00 Uhr im Kurhaus-
Restaurant, Dietenbacher Str. 22. 

Kreisdelegiertenkonferenz
der SPD mit Neuwahlen

Freiburg (vhs.) Organe können ihre 
Aufgabe nur erfüllen, wenn in ihren 
Zellen das richtige Milieu herrscht. 
Dann funktionieren Aufnahme und 
Ausscheidung von Substanzen. Ist 
das Milieu gestört, so kommt es zu 
Störungen der Zellfunktion: Die 
Zellen produzieren nicht mehr bzw. 
können nicht mehr entgiften. Sie 
spüren das nicht sofort und deshalb 
arrangieren Sie sich mit den all-
mählichen Störungen: „Das ist das 

Alter, das haben fast alle, das hatte 
meine Mutter auch schon ....“ sind 
nur einige Ausreden. Sie haben es 
in der Hand, im richtigen Milieu zu 
leben. Im Vortrag erfahren Sie von 
Anne Wiepning (Dipl.-Biologin, 
Heilpraktikerin), wie Sie das errei-
chen können.

Am Montag, 20.6., 19.30-21.00 
Uhr, VHS im Schwarzen Kloster, 
Theatersaal, 6.- € (Abendkasse, mit 
Vortragspass gebührenfrei)www.dreisamtaeler.de

Säure-Basen-Balance

www.dreisamtaeler.de
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Geheimtipp!
Pssst !

Hätten Sie‘s gewusst?

Gisinger baut nicht nur, sondern 
verkauft auch Ihre Immobilien.

Gisinger Gruppe – 
Ihre Immobiliengruppe in Freiburg.
Telefon: 0761.7058 -100 | www.gisinger.de

GIG_Maklerkampagne2016_91x140_4C_RZ.indd   1 22.02.16   17:30

Bezirksleiter Martin Frey
Tel. 07661 900127
Martin.Frey@LBS-BW.de

Ihr Baufinanzierer!

Tel. 0761 21 82-13 45
www.volksbank-freiburg.de/immobilien

Eine der besten Adressen für Ihre Immobilie.

Sie wollen  

Ihre Immobilie 

verkaufen? 

Sprechen Sie  

uns an!

Dreisamtäler_137x60mm.indd   1 06.06.2016   14:27:40

Die Lage macht`s!
2. Zi - 4. Zi -Wohnungen als Kapitalanlage 
im gep�egten 6 Familienhaus – Ortsmitte 
Stegen. 139kWh(m²*a). Anfragen unter:  
info@freiburger-immobilien-zentrum.de 
und Telefon 07 61 / 70 77 42-0.

 
 
 

 
   
 
 
 

 
 
 

zur Begleitung eines 2-jährigen Kindes mit Körperbehinderung. Zu den 
Aufgaben gehören: 
 

- Begleitung des Kindes während der Zeit im Kindergarten 
- Unterstützung im Spiel und bei den Mahlzeiten 
- Heben, tragen und pflegerische Tätigkeiten 
- Zusammenarbeit mit den pädagogischen Fachkräften in der 

Gruppe sowie im Gesamtteam 
 
Sie erhalten eine fachlich qualifizierte Einarbeitung und Anleitung so-
wie Begleitung und Schulung über die Freiwilligendienste des Caritas-
verbandes der Erzdiözese Freiburg. 
  
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. Diese senden Sie bitte bis zum 30. Juni 2016 an den Kath. Kin-
dergarten St. Michael, Hauptstraße 7, 79254 Oberried. Für Rückfragen 
steht Ihnen die Kindergartenleiterin Frau Feis (07661/3171) gerne zur 
Verfügung. 
 
 
 
  
 
 

 

Der Kath. Kindergarten St. Michael in 
Oberried sucht zum 1. September 2016 
eine Betreuungsperson im Rahmen von  

FSJ/BFD 

Ab September 2016 kein Kinderturnen mehr  
beim SV Kappel?

Das wäre ein großer Verlust  
für die Kappler- und Littenweiler Kinder!

Berufsbedingt und aus gesundheitlichen Gründen scheiden ab dem neuen Schuljahr 
3 Übungsleiterinnen aus dem Kinderturnen aus. Deshalb suchen wir dringend 
Übungsleiter/innen, Trainer/innen oder Student/innen für das Kinderturnen.
Unsere Stunden für die 6-10 jährigen Grundschulkinder sind montags 16:30 Uhr – 17:30 
Uhr. Für die 3-6jährigen Vorschulkinder sind die Zeiten donnerstags von 15:00 – 16:45 
Uhr. Wir vergüten die Stunde mit 14 €.

Wenn Sie Interesse daran haben, den Kindern des Vereins auch weiterhin Freude und 
Spaß an der Bewegung zu vermitteln, freuen wir uns über ihre Email oder ihren Anruf.
Kontaktdaten: Renate.Schlegel@t-online.de oder Telefon 0761 640242

Matthias Saier
Ibentalstraße 13
79256 Buchenbach

ZIMMERMANN / DACHDECKER 
 GESUCHT

Wir suchen für unser junges Team einen Zimmermann/
Dachecker (m/w). Sie sollten über entsprechende berufliche 
Kenntnisse verfügen. Zu Ihren Aufgaben gehören Zimmerer- 
und Dachdeckerarbeiten. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 07661/979200 oder 
gerne auch schriftlich per mail unter info@saier-dach.de oder 
u.g. Adresse.

Immobilien
An-/Verkauf

Dreisamtal: 2-Zi.-Whg. in gepfl . 
kl. MFH, kaum Schräge, hell, sehr 
ruhig, ca. 87 qm, S-Loggia, m. 
unverb. Schw.-Panorama, Voge-
senblick, Bj. 76, Ausbau 00, Gäste-
WC, EBK, frisch renoviert, VA 114 
kWh, Öl, 36er-Poroton. Preis auf 
Anfrage. Bonitätshinweis erbeten. 
Zuschriften an den Dreisam-Ver-
lag, Chiffre-Nr. Z160901

Doppelhaushälfte 
in Kirchzarten-Kernort! 

Mit großem Grundstück in schö-
ner Lage, 547 qm Grdst., 6 Zi., 
114 qm Wfl. (erweiterbar). Bj. 
1958, BA, G, 221,4 kWh, Öl. KP 
€ 549.000,- zzgl. 3,57 % Käufer-
provision, Tel.: 07661 / 90 88 90, 

www.cm-immobilien.de
Christian Müller Immobilien

Vermietungen
Tolle 2-Zi.-Whg. in Buchenbach, 
ca. 72 qm, mit  Balkon, EBK, 1. 
OG, zum 1. 8. 16 frei, 670.- € KM, 
Tel.: 0170 - 31 30 800

3-Zi.-DG-Whg. in Buchenbach, 
Topp - Balkon, ca. 105 qm, EBK, 
ab 1. 8. 16 zu verm., 840.- € KM, 
Tel.: 0170 - 31 30 800 

Mietgesuche

Erfolgreiche Zahnarztpraxis
sucht helle, repräsentative Räu-
me ab 200 qm im Dreisamtal zur 
langfristigen Miete. Zuschriften 
an den Dreisam Verlag unter 
Chiffre-Nr: Z 161202

Naturnahes Haus/WHG ge-
sucht, berufst.Paar + Hund su. 
Haus/WHG, abgelegen/natur-
nah / 1.000.- € KM oder Kauf 
300.000.- €, Tel.: 0152-34195269

Freundliche Familie sucht drin-
gend Wohnung/Haus zur Miete 
od. Kauf! J. Watzal 0157-7528650

Ruhiges, junges Paar (Zimmerer, 
Stud.) su. 2-Zi-Whg. mit EBK. in 
LW/KiZa nähe Bhf. WM 800.- €. 
ab sof. Tel.: 0152 - 24 57 15 23

Ang. im Öffentl. Dienst, w, NR, 
sucht ab sofort helle & ruhige 
2- oder 3-ZKBB, Tel.:  0152 - 59 
30 89 87

Solide, frdl. und ruhige Mie-
terin, 66, su. baldmögl. 1-Zi.-
Whg., ca. 45 qm, WM ca. 500.- € 
in FR-Ost od. Kiza., keine Haus-
tiere, NR, Tel.: 0761 / 611 62 91

Suche ab 1. Juli 2016 TG-Platz 
od. abschließbare Garage nahe 
Giersbergstr. Kiza, Tel.: 07661 / 
90 89 05

Stellenangebote

Ausbildungsplatz
Wir haben ab 1. 9. 16. einen 

Ausbildungsplatz zur/m 
zahnmed. Fachangestellten 

in unserer modernen, qualitäts-
orientierten Praxis zu vergeben. 

Praxis Dr. F. Schindera, 
Hugstetterstr. 3, 79106 Freiburg, 

Tel.: 0761 / 27 36 27

Zuverlässige, nette Frau für 
gepflegten 2-Pers.Haushalt in 
Kiza-Birkenhof gesucht. 2 x 3 
Std./ Woche vormittags. Tel. nach 
16.00 Uhr 07661 / 24 14

Zuverl. Reinigungshilfe 
für 4 h/Woche in Stegen gesucht, 

Tel.: 0151 - 61 44 44 53

Haushaltshilfe in Ebnet gesucht, 
1x pro Woche für 3 - 4 h, Tel: 0157 
- 56 10 94 95

Stellengesuche
Handwerker su. Minijob, Haus-
meister etc., Tel. 0173-70 33 037

UNICEF
Kampagne für Flücht-
lingskinder
Freiburg (hr.) Kurz vor dem Welt-
fl üchtlingstag wird die UNICEF 
Gruppe Freiburg am Samstag, 
18. Juni, von 12.00 – 17.00 Uhr 
mit einem Stand an der Kaiser-
Joseph-Straße/Ecke Schiffstraße 
auf die Situation der Kinder aus 
Krisengebieten aufmerksam ma-
chen. Mittels eines Beitrags auf 
einer Foto wand können Freiburger 
Bürger ihr Statement und ihre So-
lidarität für die Flüchtlingskinder 
bezeugen. Die Aktion ist der Auf-
takt der bundesweiten UNICEF-
Kampagne „Letzte Chance für eine 
Kindheit“ für Kinder im Krieg und 
auf der Flucht. Weitere Infos auf 
www.unicef.de/kindheit und auf 
www.freiburg.unicef.de. 

Orientierungs-
veranstaltung 
für Existenzgründer/
innen 
Kirchzarten (u.) Erfahrene Grün-
dungsberater des Steinbeis-Be-
ratungszentrum Unternehmens-
gründung und -entwicklung geben 
konkrete und praxisbezogene Tipps 
für die Schritte in die Selbständig-
keit, unterstützen Jungunternehmer 
in der Startphase und gehen auf die 
Anforderungen bei der Unterneh-
mensnachfolge ein. Die Gemein-
de Kirchzarten veranstaltet mit 
der Wirtschaftsförderung Region 
Freiburg am 13. Juli 2016, von 
17.00 - 21.00 Uhr eine kostenlose 
Orientierungsveranstaltung für 
Existenzgründerinnen und Exis-
tenzgründer im Rathaus Kirchzar-
ten, Talvogtei 12.

Im Rahmen der 4-stündigen 
Abendveranstaltung wird u.a.  auf 
Konkrete Antworten auf Fragen 
rund um die Selbständigkeit ein-
gegangen sowie auf Chancen und 
Risiken der Selbständigkeit, Dialog 
und Feedback zur Gründungsidee, 
Überblick über Förder- und Finan-
zierungsmöglichkeiten. Weitere 
Infos unter www.stw.de/su/1678

Anmeldung ist erforderlich 
beim Steinbeis-Beratungszentrum 
Unternehmensgründung und -ent-
wicklung, Tel.: 0761 / 28561270 
oder johannes.merkel@stw.de.

Freiluftkonzert 
Waldsee (ch.) Den Sonntag be-
schwingt beginnen? Erfrischendes 
für Lungen und Ohren?Am 19. 6. 
spielt um 11.00 Uhr das Akkorde-
on-Orchester Freiburg am Waldsee. 
Dirigentin ist Oktavia Röhl. 

St. Märgen (ch.) Am 19. Juni lädt 
die Trachtenkapelle St. Märgen-
Glashütte e.V. zum Kirchen- und 

Marienkonzert in die Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt in St. Märgen 
ein. Beginn ist um 19.00 Uhr.

Kirchen- und Marienkonzert

Dreisamtäler

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 22. Juni 2016

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Er-
scheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Gutscheine im Wert von 
je 25,- Euro von Friseur
Ingrid Rombach Kirchzarten.

Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie 
ca. 7,5 km südlich von Kirchzartens 
Ortsmitte entfert. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ in unserer 
letzten Ausgabe lautet:

Das Fahrrad steht in der Freiburger Straße
vor dem Modegeschäft „nanou“.

Unterricht Verschiedenes

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilaufl age 

ist unserer heutigen Ausgabe 
das Programmheft des

Ultra-Bike-Marathon 2016
beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Staudenverkauf am P�sterhof
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr. 
Unser Schaugarten auf der Westseite 
ist täglich geö�net. Eintritt frei.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten,
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

ASTHANGA YOGA
GRUNDLAGEN WORKSHOP  
mit Gasttrainerin EVA PAUTSCH.
 Sa. 25. Juni 2016 von 9-12 Uhr. 
Yogaschule FreirAUM, Kirchzarten 

Tel 0 76 61 9 88 49 44 
ww.freiraum-kaiser.com

Jörg Lorenz • 79254 Oberried-St. Wilhelm • Telefon (0 76 02) 2 71

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, 
die uns anlässlich unseres Jubiläums mit Tag 
der o�enen Tür erreicht haben, bedanken wir 

uns bei allen ganz herzlich!
Familie Lorenz

www.obere-metzgerei.de
Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

Obere Metzgerei  in Kirchzarten
Freuen Sie sich auf unsere 

Jubiläumsaktionen:
von Donnerstag, 16.6 – Samstag, 18.06 
Wienerle  .......................................................................................................

Fleischwurst geschnitten 
für Wurstsalat ........................................................................................................................      
Fleischkäsweckle .......................................................                                                              

Ihr Team der Oberen Metzgerei heißt Sie 
herzlich Willkommen!

 20 Jahre!

€/Stück
0,66

€/Stück
1,00
€/100g

0,79

Wussten Sie schon -

Rindfleisch hat bei uns

die Herkunftsgarantie

und zwar jedes Stück

vom 16.06. - 22.06.2016

Rinderrouladen
oder Rindergeschnetzeltes ................................................................

1,29
€/100 g

Schweinekotlett
grillfertig oder natur .............................................................................

0,55
€/100 g

Senner-Würste
lecker - mit kleinen Käsestückchen - ideal für den Grill ..................

0,99
€/100 g

Nudelsalat
mit Lyonerstreifen und Tomaten ........................................................

0,99
€/100 g

Salamiaufschnitt
vielfach sortiert ....................................................................................

1,59
€/100 g

Dosenset
Lyoner, Leberwurst, Bratwurst - 3 kaufen-1 gratis ...........................

5,00
€/Set

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

|

 

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Klavier- u. Querfl ötenunterricht 
in Littenweiler für Anfänger bis 
sehr fortgeschr. Schüler (5-100  J.) 
auch vormittags, Kersti Löscher 
(Dipl. Musiklehrerin/Pianistin), 
Tel.: 0761 / 45 62 489

Erziehung mit Spiel+Spaß
www.haeusis-hundeservice.de
Häussler, Tel.: 0761/488 02 216

Rund ums Tier

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

Wir machen Ihren Garten!
Tel.: 0178 - 399 66 84

www.dergarten-freiburg.de

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Junge Babysitterin f. 4-j. Sohn, 
für ca. 2 Abende/Monat in Kirch-
zarten ges., Tel.: 07661 / 6 29 87 52

Das „Bibeltelefon der Adventge-
meinde Freiburg“ bringt für Sie           
jeden Tag eine neue Kurzandacht   
Gottes Wort für Ihren Tag!  Rufen 
Sie an: 0761 - 476 48 92.

Thai-Yoga-Massage 
gibt Entspannung auf tiefer 

Ebene. Infos: im LichtRaum,
Tel.: 07661 / 90 44 61

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Freiburger Gärtner und Plasterer
Rund um den Garten. 

Gut & Günstig, 
Tel.: 0176 - 67 89 73 47 

www.FreiburgGarten.de

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Eröffnungsangebot 
1 Std. Trad. Thaimassage 35.- €, 
Ban-Bura, Talstr.56 FR-Wiehre 

Termin: 0761 / 51 22 01 53

Bio Blumenerde ohne Torf
BIONARA Biomarkt Freiburg

Nähe Ganter Brauerei 
Tel.: 0761 / 6 81 56 80

13. Teddybärkrankenhaus 
Medizinstudenten behandeln 
Kuscheltiere, Stadtgarten 15. - 18. 
Juni. Infos: FB/www.ofamed.de

Flohmarkt 
Waldkindergarten
Kappel (ch.) Am Samstag, 25. 
Juni, veranstaltet der Waldkin-
dergarten „Fuchsbau“ Freiburg 
Kappel von 10.00 bis 13.00 Uhr 
einen Flohmarkt auf dem Gelände 
des Sportplatz SV Kappel. Neben 
allerhand Schnäppchen bietet sich 
dem Besucher Spiele, eine Tom-
bola sowie leckere Crépes. Nähere 
Infos unter Tel. 0761-660 93 95

Weltladen
Mitarbeiter-Treffen 
Buchenbach/Himmelreich (ch.) 
Am Montag, 27. Juni lädt der 
„Weltladen Kirchzarten“ zum 
Mitarbeiter-Treffen ein. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Hofgut Him-
melreich. Interessierte Gäste sind 
hierzu ebenso herzlich eingeladen

Männerstamm-
tisch
Littenweiler (hr.) Der nächste 
„Männerstammtisch“ in der Be-
gegnungsstätte Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler fi ndet am Dienstag, 21. Juni, 
16.00 Uhr statt. 

Dieser „Männerstammtisch“ mit 
Niveau, Herz und Humor ist offen 
für alle Interessierten. Hier gibt 
es ein Vesper, Getränke und nette 
Gespräche. Anmeldung mit einem 
Unkostenbeitrag von 5.- Euro im 
Begegnungszentrum, Tel.: 0761 / 
61 29 150. 

Kindersachen-
Flohmarkt
Waldsee-Littenweiler (ch.) Die 
Kindertagesstätte „Kleine Füchse“ 
in der Schwarzwaldstraße 152, 
Waldsee-Littenweiler, lädt am 
Samstag, 18. Juni von 10.00 bis 
14.00 Uhr zum Kindersachenfl oh-
markt ein. Interessierte erwartet 
neben allerlei tollen Verkaufsstän-
den mit schönen Schnäppchen ein 
leckeres Buffet, Kinderschminken 
und Führungen durch die Kita. Nä-
heres unter www.kleine-fuechse-
freiburg.de

www.dreisamtäler.de

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Aparte Kleiderbörse
Damenmode

in exlusivem Ambiente
● Bekleidung (34 - 42)
● Lingerie/Bademode
● Taschen/Schuhe (35 - 39)
● Accessoires
15. - 18. Juni 2016, 10 - 18 Uhr
Scheffelstr. 47, Kirchzarten
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